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24. Jahrgang Sonnabend, 20. Dezember 1941 Nr. 3S2 

D d S S o n n e n b a n n e r w e h t ü b e r H o n g k o n g 
Die britische Kronkolonie in japanischer Hand / Brechung des letzten Widerstandes 

T o k i o , 19. Dezember 

W i e d ie A g e n t u r Dome l aus Kauh in me lde t , befand sich der größte T e i l der Insel Hong ­
k o n g a m Fre i tag u m 11 Uhr Japanischer Zel t (4 Uh r deutscher Zelt) i n japanischer H a n d . 
D ie Fahnen m i t der aufgehenden Sonne w e h e n Ober dem Hafen und f la t te rn v o n den Höhen 
der Inse l . Die noch verb l iebenen fe ind l i chen Truppen haben sich auf den V i c t o r i a -
Hüge l zurückgezogen, während d ie Stadt V i c t o r i a selbst berei ts v o n japanischen Truppen 
besetzt w u r d e . 

Dami t Ist das Schicksal der br i t i schen K r o n k o l o n i e besiegelt . Die japanischen Landungs­
t ruppen s ind zur Zel t dami t beschäft igt , den le tz ten br i t i schen Wide rs tand zu brechen. D ie 
endgül t ige Besetzung der ganzen Inse l k a n n daher nur noch eine Frage der Zel t se in. 

A m 18. Dezember 22 Uhr landeten die Ja­
paner T ruppen an dre i Punkten i m nordöst­
l i chen Te i l von Hongkong und i n e inem west­
l i chen Abschn i t t der br i t i schen K ronko lon ie . 
D ie Landungsoperat ionen w u r d e n derar t ig er­
fo lg re ich durchgeführ t , daß bis 11 U h r mor­
gens schon die Hä l f te der K ronko lon ie unter 
japanischer Kon t ro l l e war . Die japanischen 
Truppen erober ten dann we i te r d ie bekannte 
V ic to r i a -Höhe und vo r a l lem die w ich t i gen 
A r t i l l e r i e - und F lakste l lungen. V o n dieser 
Ste l lung aus beherrschten sie berei ts das ge­
samte Stadtb i ld . 

Die Insel Hongkong an der südchinesischen 
Küste is t an der seichten Bucht v o n K a n t o n 
und der M ü n d u n g des Perl-Flusses gelegen. 
D ie Inse l , die 80 q k m groß is t und u m d ie 

Grenze / 
desbrit Pschtgebiets 

hohen Peak V i c t o r i a , e inem dicht bewaldeten 
stei len Bergkegel , gekrönt . A n seinen Hängen 
ers t reckt s ich, ter rassenförmig ansteigend, d ie 
Stadt V i c t o r i a , d ie dem Bergkegel ih ren N a ­
men gegeben hat. V i c t o r i a und Kau lun haben 
zusammen r u n d eine M i l l i o n Einwohner . 

I m Ver lau fe des 19. Jahrhunder ts hat Groß­
b r i tann ien Hongkong bis i n die Jüngste Ze i t 
h i ne in zu 'einem erstk lassigen Handelszentrum 
im Süden Asiens en tw icke l t . Die wi r tschaf t ­
l i che Bedeutung dieser br i t i schen K ronko lon ie , 
die m i t Recht als der Schlüssel zum Reichtum 
Chinas bezeichnet wurde , w i r d am besten ge­
kennzeichnet du rch d ie Tatsache, daß e twa e in 
V i e r t e l der chinesischen Einfuhr und e twa e in 
D r i t t e l der Aus fuh r über V i c to r i a , dem bedeu­
tendsten Hafen und Handelsplatz an der Süd­
ostküste Chinas, g ing. Der Durchgangshandel 
ers t reckt s ich insbesondere auf Seide, Tee, 
Zucker, Baumwol le , O l , Bauholz, Kohle, Han l , 
Petro leum, V i e h und Op ium. V i c to r i a , auch e in 
w ich t ige r chinesischer Auswandererhafen , ist 
der Sitz mehrerer Indust r ien. Nachdem Japan 
das H in te r l and Hongkongs i m Ver lau fe des 
japanisch-chinesischen Konf l i k tes immer mehr 
besetzte, büßte d ie K ronko lon ie Großbr i tanniens 

Eroberte Industriestadt im Donezbecken 
Stukas hatten vor der Einnahme der Stadl die Elsenbahn- und Gleisanlagen bomhardlerl 
und durch diese Zerstörungen Verschiebungen des Wagenmalerials unmöglich gemacht. 

(ü FK.-Aufnahme: Kriegsberichter Roth, Sch., Z . ) 

einen bet rächt l ichen Te i l ih rer einst igen Be­
deutung als Handelsplatz ein. 

U m ih re Machts te l lung In Ostasien zu unter­
mauern, haben die Engländer Hongkong seit 
Jahren in vers tä rk tem Ausmaß zu einem bedeu­
tenden Waf fenpla tz ausgebaut. 

Der strategische W e r t Hongkongs ist dar in 
zu sehen, daß es von e inem aus dem Osten vor­
stoßenden Gegner n icht ohne wei teres l iegen 
gelassen werden konnte, denn i n seinem Rük-
ken wäre diese Feste gefähr l ich. Sie mußte 
also genommen werden. 

England ist wie vom Blitz getroffen 
Noch gestern meinte London, Hongkong werde sich „sehr lange halten"! 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstattera 

K a r t e : Dcbnen-Dlcnst 

sich eine größere Anzah l k le inerer Inseln 
grupp ier t , w a r i m Jahre 1839 Ausgangspunkt 
des Op iumkr ieges , I n dessen Ver lau f die Br i ­
ten d ie Insel i m Jahre 1841 besetzten, u m sie 
n i ch t w ieder herauszugeben. Die Chinesen 
mußten sie v ie lmehr i m Jahre 1842 endgü l t ig 
abtreten. 

Heu te umfaßt das Gebiet der br i t i schen 
K ronko lon ie Hongkong e inschl ießl ich des 
Pachtgebietes v o n Kau lun , der gegenüber l ie­
genden Halb inse l , rund 1000 q k m Stadtgebiet 
D ie Insel selbst w i r d v o n dem e twa 300 m i n 

Lissabon, 20, Dezemher 
Die Nachr ich t von der Landung japanischer 

T ruppen auf der Insel Hongkong hat d ie eng­
l ische W e l t w i e e in Bl i tzschlag getrof fen. 

N o c h als japanische Truppen In der Nach t 
gelandet w a r e n und d ie ersten Ver te id igungs­
anlagen genommen hat ten, sprachen in London 
Presse u n d Rundfunk d ie feste Uberzeugung 
aus, H o n g k o n g werde sich „sehr lange ha l t en " , 
I m Londoner Rundfunk sagte der Sprecher 
Johnston: „ H o n g k o n g muß fü r sich a l le in 
stehen. Es Ist aber n ie unmi t te lbar i n Gefahr, 
w e n n v ie l l e i ch t auch hef t ige Kämpfe no twen­
d i g s ind, bevor w i r die Stadt entsetzen k ö n ­
nen und bevor e ine gemeinsame A k t i o n der 

Neues Strafrecht gegen Polen und Juden 
Yon Posen aus für alle Ostgaue von Staatssekretär Freisler verkündet 

Drahtbericht unseres Posener Vertreter» 

Posen, IS. Dezember. 

Staatssekretär Dr. Freister ve rkündete von 
Posen aus v o i den führenden Richtern und 
Staatsanwälten der Gaue Ostpreußen, Danztg-
Wcstpreußen, War the land und Oberschleslen 
d ie vom M in i s l e r ra t für d ie Reichsver te id igung 
erlassene Ve ro rdnung über die Strafrechts­
pf lege gegen Polen und Juden in den angegl ie­
der ten Ostgebieten. 

Gehorsam gegenüber.dem Reich 
I n diesem Polenstrafrecht w i r d die Rechts­

stel lung der Polen und Juden in den angegl ie­
derten Ostgebieten durch den deutschen Ge­
setzgeber nach autor i tär -s taat l ichen Gesichts­
punk ten neu geregelt . Ausgangspunkt fü r dies' ! 
s t ra f recht l iche Neurege lung ist d ie Gehorsams­
p f l i ch t der Juden und Polen gegenüber dem 
Deutschen Reich und seinen Gesetzen. Hier-

1 aus le i ten sich al le übr igen Best immungen des 
sachl ichen Strafrechts und des Strafvol lzugs ab 

Todesstrafe bei Gewalt gegen Deutsche 
Polen und Juden haben s ich In den ein 

gegl ieder ten Ostgebieten entsprechend den 
deutschen Gesetzen und den für sie ergangenen 
Ano rdnungen den deutschen Behörden gegen-• 
über zu verha l ten . Sie haben alles zu unter 
lassen, was der H o h e i t d e s D e u t s c h e n 
R e I ch e s und dem Ansehen des deutschen 
V o l k e s abt räg l ich ist. Sie werden m i t dem 

Tode bestraft , w e n n sie gegen e inen Deutschen 
wegen seiner Zugehör igke i t z u m . deutschen 
V o l k s t u m eine Gewal t ta t begehen. D ie Todes­
strafe, i n minderschweren Fäl len eine Fre i ­
heitsstrafe, w i r d u. a. auch fü r d e u t s c h ­
f e i n d l i c h e B e t ä t i g u n g vo r Sabotie­
rung des deutschen Au fbauwerkes angedroht . 

Polen und Juden werden ferner m i t dem 
Tode oder in minderschweren Fäl len m i t einer 
Freihei tsstrafe bestraft, wenn sie gegen einen 
Angehör igen der deutschen Wehrmach t oder 
ihres Gefolges, der deutschen Pol izei einschließ­
l i ch ihrer H i l fskrä f te , des Reichsarbeitsdienstes, 
einer deutschen Behörde. Dienststel le oder 
Gl iederung dei NSDAP, eine Gewal t ta t be­
gehen. 

Dem Verhalten naen 
Staatssekretär Freister unters t r ich in seinen 

Aus führungen daß das neue deutsche Polen-
recht n icht e twa als ein Musterbeisp ie l für die 
kommende europäische Neuordnung der Rechts-
Probleme anzusehen sei. Es entspr inge v ie lmehr 
der e i n z i g a r t i g e n und e i n m a l i g e n 
S t e l l u n g , die Polen und Juden ih rem gan 
zen Verha l ten nach unter den übr igen heute 
im Reich lebenden f remdvö lk ischen Gruppeu 
gegenüber dem Deutschtum eingenommen ha­
ben und einnehmen. 

Die Ve ro rdnung wu rde am 16. 12. Im Reichs -
gesetzblatt verö f fent l i ch t und t r i t t am 30. De­
zember 1941 i n Kraf t . 

a l l i i e r ten F lo t ten unternommen werden kann . " 
A n Hongkong k lammer te sich d ie engl ische 

Phantasie aus Trad i t ionsgründen. Hongkong 
is t d ie älteste Festung Englands an der chine­
sischen Küste und das Symbol der Beherr­
schung Ostasiens durch Großbr i tann ien seit 
fast 1Ö0 Jahren. 

Halb Victor ia in Flammen 
F u n k s p r u c h u n s e r e s C r . - O s l a s / e n - B e T J C h t e r s l a l l e M 

Tok io , 20. Dezember 
Die Häl f te der Stadt V i c t o r i a steht In F lam­

men. D ie meisten Forts, die sich zäh v e r t e i d i g t ' 
haben, s ind in Japanischem Besitz. Japanische 
Stukas haben w iederho l t im Laufe des gestr igen 
Tages Bombenangr i f fe auf d ie modernen Befe­
st igungen gegenüber dem Lyemun-Paß unter­
nommen und d ie dor t igen W e r k e In Ru inen 
verwande l t . V o n den brennenden Docks l ie ­
gen d icke Schwaden über den Wo lkenk ra t ze rn 
und verhü l len d ie Sicht auf d ie vern ichtete 
Festung. 

Keine Postverbindung nach Ostasien 
Drahtmeldung unterer Sch.-Berlchterstattera 

Lissabon, 20. Dezember. 
Der engl ische Postminister gab gestern 

abend bekannt, daß zur Zei t ke iner le i d i rek te 
Luf tpostverb indung m i t den br i t ischen Truppen 
i n Ostasien bestehe und daß Luf tpost zur Zei t 
nur auf ind i rek tem Wege über Südafr ika ge­
schickt werden könne. 

Die Heimwehr als Flak 
D r a h t m e l d u n g unseres Sch.-Berlchterstattera 

Lissabon, 20. Dezember. 
Der englische Kr iegsmin is ter Margesson 

kündete im Unterhaus an, daß in fo lge des M a n ­
gels an Menschenreserven d ie br i t ische He lm­
wehr In ihrer neuen Form auch In der ak t i ven 
Lu f tabwehr e ingesetz t 'werden so l l . SJe wü rde 

' vo r a l lem In der Bedienung der schweren F lak­
geschütze unterr ichtet . Auch sei geplant, e in ige 
Helmwehr-Scheinwer fer -Bata i l lone aufzustel len. 

Ganz woh l ist dem Kr iegsminis ter angesichts 
dieses Planes aber nicht, denn er fügt h inzu, 
man werde diese E inr ich tung im Ernstfal l der 
He imwehr nur i n der Nacht überlassen. V i e l 
Ver t rauen i n die Fähigkei ten der H e i m w s h r 
spr icht aus dieser Bemerkung nicht. Ferner sol l 
die He imwehr te i lweise auch noch bei der 
Küstenar t i l le r ie Ve rwendung f inden. Eine Auf­
nahme von Frauen in die kämpfenden Einheiten 
der He imwehr lehnt der Kr iegsminis ter ab, 

Von Rama V. bis Ananda 
Thal lands großer K ö n i g bei Bismarck 

Zur gleichen Zeit , als sich in fo lge der b r i t i ­
schen Einfal ls i n Ä g y p t e n und den Sudan das 
Verhä l tn i s zwischen Frankre ich und England 
verschlechter te, best leg Kön ig Chu la longkorn 
als Rama V . den T h r o n v o n Tha i land , das 
damals Siam genannt wurde . Der k luge Staats­
mann erkannte, daß er die von beiden Staaten 
bedrohte Fre ihe i t und Unabhäng igke i t seiner 
N a t i o n nur durch Ausnutzung der Ei fersucht 
seiner Nachbar länder s ichern konnte . So me i ­
sterhaft spielte Rama V . England und Frank­
re ich gegeneinander aus, daß i n Ber l in Fürst 
Bismarck, der d ie Vorgänge in Ostasien m i t 
n ie nachlassender Au fmerksamke i t ver fo lg te , 
i n ehr l icher Bewunderung ausrief: „Dieser K ö ­
n i g Ist zur Zei t der beste D ip lomat As iens ! " 
W i e Bismarck den K ö n i g v o n Siam bewunder te , 

Dr. Goebbels spricht 
Ber l in , 20. Dezember. 

Seichsminister Dr. G o e b b e l s spr icht am 
heut igen Sonnabend 20 Uh r vo r dem Nachr ich­
tendienst des Rundfunks über al le deutschen 
Sender zum deutschen V o l k . 

so schätzte und achtete Rama V . Deutschland 
und das deutsche Vo lk . V ie l se i t i g gebi ldet , 
w i e dieser bedeutende Herrscher war , machte 
er sich schon i n der Jugend mi t den deutschen 
Geisteswissenschaften bekannt . Er hol te ba ld 
nach! seiner Thronbeste igung deutsche Tech­
n iker , deutsche Baufachleute und deutsche 
Lehrer in das Land. Die Techniker und Bau­
spezial isten bauten die Eisenbahnen und Stra­
ßen, die Te legraphenl in ien und Häfen, durch 
d ie Tha i land ba ld zu e inem der modernsten 
Staaten Asiens auf rückte , und die Lehrer unter­
r i ch te ten Raraas Söhne und Töchter In der 
deutschen Sprache, i n der deutschen Ge­
schichte und L i tera tur . 

1891 kam Rama V . nach Deutschland, und 
sein erster W e g nach den of f iz ie l len Besu­
chen bei Kaiser W i l h e l m I I . iühr te ihn zu dem 
Schmied des Reiches, dem der M o n a r c h In 
echter Freundschaft ergeben war . Er sprach i n 
Fr iedr ichsruh dem Fürsten sein t iefes Bedauern 
aus, daß er das Steuer des Reiches aus den 
Händen geben mußte, und er h ie l t m i t seiner 
Me inung über Bismarcks Sturz selbst vo r W i l ­
he lm I I . n ich t zurück, der aber auf die Äuße­
rungen des Königs n icht e ing ing und schnel l 
das Gesprächsthema wechselte. E in Jahr spä­
ter schickte Rama V. mehrere seiner Söhne i n 
das Potsdamer Kadet tenkorps. Nu r den Zweit­
äl testen, V a j i r a v u d h , entsandte er auf Drängen 
des Knaben und seinet Mu t te r nach O x f o r d 
und dann in e in englisches Regiment. 

A ls Thai lands bedeutendster Staatsmann 
der Neuzei t im Jahre 1910 v o m Tod abberu­
fen wurde, gelang es der Kön ig in — w ie , ist 
bis heute ungek lär t gebl ieben — V a j i r a v u d h auf 
den Thron zu br ingen, obgleich der älteste 
Sohn dem Vater fo lgen sol l te. Hat te sich 
Rama V . die Br i ten mögl ichst we i t v o m Leibe 
gehalten, so vog Rama V I . sie an seinen Hof. 
Er umgab sicl i mi t engl ischen Beratern, empf ing 
i m We l t k r i eg auf fa l lend oft den engl ischen 
Gesandten und erk lär te schl ießl ich im Früh jahr 
1917 Deutschland den Kr ieg . Sein Sohn Pra jad-



wir bemerken am Rande i Qj e ersten Erfolge der gemeinsamen Kriegsführung 
Bri t lsch-Borneo .Mit der erfolgreichen Landung • 

der Japaner aul Britlsch-Borneo 
Ist nach zehn Tagen Ostasienkrieg nun auch das 
Gebiet von Insulinde in den Kriegsraum einbezogen 
worden. Britlsch-Borneo Ist, wie unsere Karte zeigt, 
der nördliche Teil der Insel Borneo, der mit den 
Prolektoraten Sarawak und Brunei zum Bmptrebesitz 
Britanniens Im pazillschen Intelraum gehört. 

Brltlsch-Nordborneo umlaßt eine Fläche von 80 500 
qkm mit 200 000 Einwohnern, das Sultanat Brunei 
erstreckt sich über 10 400 qkm (32 000 Einwohner) 
und Sarawak, als größter britischer Kolonialkomplex, 

Wirkungsvolle Schläge gegen die Briten und Amerikaner an allen Fronten I Drahtmeldung unserer Berliner Schriltleitung 

K a r t e : Dehnen-Dlenst 

zahlt 129 SOO qkm mit 600 000 Einwohnern. Der Ge-
samtraum Borneos, der In seinem größeren Gebiet 
xu Niederländlsch-lndien gehört, Ist mit 734 000 qkm 
nach Neuguinea der größte Innerhalb der riesigen 
Inselwelt, die i/lch von Sumatra über Java, Borneo, 
Celebes und die Molukken bis tum Bismarckarchipel 
über Tausende von Kilometern oberhalb des austra­
lischen Kontinents hinzieht. 

Der reiche Rohstollgehalt Borneos, vor aggem an 
Erdöl, hat dem Empire jahrzehntelang reiche wlrt-
schaltllche Ertröge geschenkt. DI» Besetzung von 
Britlsch-Borneo Ist angesichts seiner strategischen 
Lage, die gegen Westen Singapur, gegen Norden dl» 
Philippinen als benachbarte Räum» hat, ein neuer t l 
harter Schlag gegen dl» militärisch» Verteidigung»- • 
stärke Britannien» und der USA. 

Ber l in , 20. Dezember 
Die Br i ten und A m e r i k a n e r haben schon 

je tz t nachdrück l i ch d ie A u s w i r k u n g e n des 
zwischen den Achsenmächten und Japan 
vere inbar ten A b k o m m e n s über d ie gemein­
same Kr ieg füh rung zu spüren bekommen. 
W ä h r e n d d ie USA.-Paz i f ik -F lo t te p rak t i sch 
vern ich te t wu rde und die Br i ten als schwerste 
Ver lus te den „Pr ince of W a l e s " und d ie „Ra-
pu lse" abbuchen mußten, meldet der O K W . -
Ber ich t v o m Donnerstag als neuen g länzenden 
Er fo lg unserer U-Boot-Waffe die Versenkung 
eines we i te ren br i t i schen Kreuzers i m M i t t e l ­
meer. Dami t haben br i t i sch-amer ikan ische 
Seestre i tkräf te eine erneute Schwächung er­
fahren 1; die — ganz g le ich ob sie den Kampf­
raum i m A t l a n t i k , M i t t e lmee r oder Pazi f ik ber 
t ref fen — n ich t ohne Einf luß b le iben kann . 

Dabe i ist festzustel len, daß d ie Br i t en be i 
dem durch die Ve rsenkung der „ A r k R o y a l " 
bekann tgewordenen Au f t auchen deutscher 
U-Boote i m Mi t t e lmeer auch dor t v i e l K u m ­
mer er leben mußten. Sie haben i n der ersten 
Dezemberhäl f te n ich t wen iger als 22 Einhei ten 
eingebüßt. Darun te r befanden s ich 5 Kreuzer 
und 2 Schlachtschi f fe, die durch Torpedotre f ­
fer schwer beschädigt wu rden . Du rch den 
neuen deutschen U-Boot-Erfolg w u r d e n b innen 
ku rzem 2 br i t i sche Kreuzer vo r A l e x a n d r i a 
vern ich te t , Church i l l s Prest igesucht w i r d da­
durch u m so mehr get ro f fen sein, als dieser 
Kreuzer der Leander-Klasse i n der Nähe des 
wich t igs ten und zwei fe l los stark gesicherten 
F lo t tenstützpunktes des Mi t te lmeeres to rpe­
d ie r t w u r d e und es sich u m einen modernen 
Kreuzer der g le ichen Klasse handel t , d ie 
durch die kü rz l i che Ve rn i ch tung der „ S y d n e y " 
durch den deutschen Hi l fskreuzer „ C o r m o r a n " 
berei ts empf ind l i ch dez imier t wurde . Dazu 
k o m m t noch das nach langem Zögern er fo lg te 
Londoner Eingeständnis v o n der Ve rsenkung 
des le ich ten br i t i schen Kreuzers „ D u n e d l n " i m 
A t l a n t i k , w o m i t n i ch t nur d ie A k t i v i t ä t der 

deutschen U-Boote an a l len Fronten, sondern 
auch die schwerwiegenden Folgen für England 
un ters t r i chen werden , für das gerade die K r e u ­
zer als Gelei tschutz für d ie Verso rgung seiner 
we i t ve rs t reu ten T ruppen und der Insel selbst 
unen tbehr l i ch s ind. 

Inzwischen wissen die Japaner die Früchte 
zu ern ten , die ihnen der vern ich tende Schlag 
auf H a w a i i e inbrachte. A l s Beherrscher zur 
See und in der Luf t führen sie unen twegt ihre 
Landoperat ionen for t . N a c h i h r e m E indr ingen 
In die br i t ische Inselfeste H o n g k o n g haben sie 
bere i ts d ie Hä l f te der br i t i schen K r o n k o l o n i e 
unter Ihre Kon t ro l l e gebracht. Daneben schre i ­
tet der Vo rmarsch auf den Ph i l ipp inen , auf 
Borneo und der Ma la ien-Ha lb inse l for t . I n der 
Straße v o n M a l a k k a stehen sie je tz t dem 
wich t i gs ten br i t i schen Stü tzpunkt Penang ge­
genüber, der v o m Fest land nur du rch e in 
schmales Fahrwasser getrennt ist . Das v o m 
Land abgeschni t tene Singapur is t nach der 
V e r n i c h t u n g des „Pr ince of W a l e s " seestra­
tegisch so erschüt ter t , daß man mehr v o n 
einer be lager ten Festung als von einem Stütz­
p u n k t oder gar v o n einer Angr i f fsbas is spre­
chen kann. 

W a v e l l I n schweren N ö t e n 
Diese D inge scheinen selbst dem. v e r h i n ­

der ten Wüstengenera l W a v e l l schwere Sorgen 
zu bere i ten . V o r a l l em scheint i h m augen­
b l i c k l i c h die wachsende Gefahr für das i m 
V o r f e l d Singapurs l iegende Penang zu be­
drücken . No tgedrungen stel l te er auf e iner 
Pressekonferenz fest, daß die Br i t ten v i e l l e i ch t 
n i ch t imstande sein w ü r d e n , Penang zu ha l ten . 
Der Ve r l us t v o n Penang dür f te aber Unan­
nehml i chke i ten zur Folge haben. D ie Japaner 
hä t ten s ich durch den Ang r i f f verschiedene 
V o r t e i l e verschaf f t . D ie Lage i n Nordwes t -
Ma la ia gebe zwei fe l los zur Unruhe An laß. 
Diese bedroh l iche En tw i ck l ung is t fü r die B r i ­
ten u m so pein l icher , als noch Donnerstag 

h i p o k regier te v o n 1926 an Tha i l and zum W o h l ­
gefa l len der Engländer, aber — w a r es Zu fa l l , 
war es Fügung des Schicksals? — er wurde ira 
November 1934 gerade i n den Tagen g e s t u f t , 
als d ie engl ische Schlacht f lo t te v o r Singapur 
große Manöve r abhiel t . Unter Führung des Ge­
nerals Phya Phohol , der übr igens g le ichfa l ls 
seine Jugend In der Hauptkadet tenansta l t L i ch ­
ter fe lde verb rach t hatte, erhob sich die tha i ­
ländische A r m e e in Ve r te i d i gung der na t iona­
len Interessen Thai lands gegen den al lzu eng* 
Uschen Reglerungskurs, besetzte d ie Amts ­
gebäude i n Bangkok und übernahm ohne B lu t ­
vergießen die Macht . Ein halbes Jahr danach 
e rk lä r te der ver t r iebene Monach seine A b d a n ­
kung . Sein neun jähr iger Nef fe Ananda w u r d e 
auf den Thron des weißen Elefanten gesetzt. 
Dami t begann Thai lands ostastatischer Kurn . 
A l l e n Schwie r igke i ten und br i t i schen Einf luß­
nahmen zum T io t z bet ra t das Land Immer z ie l ­
bewußter jenen W e g , der auch „ M ü o n g - T h a l " , 
das Land der F re ien ; an der Neuordnung Ost­
asiens bete i l ig t . 

Ehrendienst f ü r die Fron t 
Ber l i n , 20. Dezember 

A m 20. und 21 . Dezember 1941 t r i t t d ie ge­
samte deutsche Jugend zu i h rem Einsatz f ü r 
das K r i egs -W in te rh i l f swe rk an. A u s diesem 
Anlaß r ichte t Reichs jugendführer A r t h u r A r ­
m a n n an d ie deutsche Jugend fo lgenden 
A u f r u f : 

W i e d e r t r i t t d ie H i t l e r - Jugend zur Relchs-
• t raßensammlung für das Kr legs -Win te rh l l l s -
w e r k an . Für Jeden Jungen und Jedes M ä d e l 
Ist dieser Einsatz e in Ehrendienst für d ie 
kämpfende Front . Stel l t euren Einsatz f reud ig 
l ü r den Führer und seine Soldaten durch e i n 
Sammclergobnls unter Beweis, das auch I n 
diesem Jahre eine Ste lgerung er fahren muß. 

M a h n t m i t euren Sammelbüchsen Jeden 
Volksgenossen des he ldenmüt igen Einsatzes 
der Soldaten an a l len Fron ten u n d t ragt selbst 
durch d ie gesammelten Groschen e inen k l e i ­
nen Te i l eurer großen Dankesschuld ab. 

Tre te t zur Relchsst raßeniammlung der deut­
schen Jugend an m i t der Losung: „ W i r a l le 
he l fen dem Führer und danken seinen Sol­
daten.' 

Ein weiterer britischer Kreuzer versenkt 
Kämpfe an mehreren Stellen der Ostfront bei Abwehr teindlicherAngrife 

A u s dem F l lb rerhauptquar t le r , 19. Dezember. 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
Be i der A b w e h r fe ind l icher A n g r i t i e k a m 

es an mehreren Stel len der Os t i r on t zu ha r ten 
Kämp len . Der Fe ind e r l i t t schwere Ve r l us te . 
D ie L u l t w a l l e bekämpf te t ro tz schlechter W e t ­
ter lage Truppenansammlungen, A r t i l l e r i es te l ­
lungen , Panzerkräf te und Nachschubwege des 
Gegners. A n der Ko la-Bucht wu rde e in Han ­
delsschiff m i t t l e re r Größe durch Bombenwur f 
schwer beschädigt . 

I m M l t t e lmeer versenkte e in Unterseeboot 
un ter Führung von Kap i tän leu tnan t D r l ve r vor 
A lexand r i a e inen br i t i schen Kreuzer der 
Leander-Klasse. 

Der Versuch eines s tarken Verbandes b r i ­
t ischer Bomber und Jäger, e inen Ha len I n den 
besetzten Westgeb ie ten anzugre l ien, b rach ge­
stern unter schweren Ver lus ten l ü r den Fe ind 
zusammen. Deutsche Jäger und F laka r t i l l e r i e 
schössen z w ö l l b r i t i sche Flugzeuge ab, darun­

ter fünf v ie rmoto r ige Bomber. E in eigenes 
Flugzeug w i r d vermiß t . 

Die Ziv i lverwal tung i m Osten 
Ber l i n , 19. Dezember 

I m Rahmen des Verwal tungsaufbaues In den 
besetzten Ostgebieten sind die Reichskommis­
sar iate Ost land u n d Uk ra ine i n eine Reihe v o n 
Genera lbez i rken un ter te i l t wo rden . Die Gene­
ra lbez i rke g l iedern s ich w iede rum i n Kre ls -
geblete, 

Bisher hat der Führer i n den Reichskommis­
sar iaten, Ost land u n d Ukra ine fo lgende Genera l ­
kommissare m i t der Füh rung von Generalbezi r ­
ken beauf t ragt : SA. -Obergruppenführer L i t e ­
rn a n n , Oberbürgermeis ter Dr. D r e c h s l e r , 
Reichshauptamtsle i ter Dr . v o n R e n t e l e n , 
Gaulei ter K u b e , SA. -Obergruppenführer 
S c h ö n e , Regierungspräsident K l e m m , 
NSFK v -Obergruppenführer O p p e r m a n n und 
Oberbefehls le i ter K laus S e 1 z n e r. 

Der deutsche Verteidigungsgürtel zu stark 
Warum die britische Luftwaffe nicht die Docks von Le Havre angreift 

V i c h y , 19. Dezember 
Der Bürgermeister v o n Le H a v r e , Pierre 

Courant , der v o n Staatschef Marscha l l Petaln 
empfangen wurde , schi lder te v o r der i n - u n d 
ausländischen Prasse, w ie Le Hav re durch die 
engl ischen Bombardements i n Mi t le idenschaf t 
gezogen w i r d , und w a r u m die engl ischen Bom­
ber p icht die Docks v o n Le Hav re angrei fen. 

Eingangs stel l te der Bürgermeister fest, daß 
bisher i n Le H a v r e 4500 Häuser v o n der RAF . 
zerstör t oder beschädigt w u r d e n . Der V e r t e i ­
d igungsgür te l , den d ie deutsche W e h r m a c h t 
gerade u m die Hafenanlagen gelegt habe, sei 
derar t s tark, daß die engl ischen Fl ieger die 
dor t l iegende F lak umgehen und v o n der Land­
seite her den Angr i f f unternehmen, dabei 
Jedoch nur bis über das Stadt innere v o r d r i n ­
gen können. 

Daß entweder die engl ischen Fl ieger falsche 

Ber ichte l ie fe rn oder der engl ische Heeresbe­
r i ch t fügt, stel l te der Bürgermeister an H a n d 
eines engl ischen Heeresber ichtes schon v o r 
e in igen W o c h e n fest, i n dem es heißt, die RAF. 
habe die Dockanlagen v o n Le Hav re w i r kungs ­
v o l l bombard ier t u n d ausgedehnte Brände fest­
s te l len können . Bei den „ausgedehnten Brän­
d e n " hat es sich jedoch u m die Zers törung des 
größten Warenhauses i n Le H a v r e „ A u Pr ln -
temps" gehandelt . H i e r sei du rch d ie Bombar­
d ie rung der RAF. e in Riesenbrand • entstanden, 
der 1 % Tage dauerte. 

N a c h dem Bekanntwerden des engl ischen 
Heeresber ichtes seien d ie Gymnasiasten Le 
Havres gemeinsam zur Brandstätte des W a r e n ­
hauses marsch ier t und hät ten auf eine ver ­
rußte Maue r d ie W o r t e geschr ieben: „ H i e r be­
fanden sich einst die „Dockan lagen " v o n Le 
H a v r e . " 

Feiger britischer Raubgriff nach Portugiesisch-Timor 
Neuer unverschämter Willkürakt I Britische Truppen besetzten die Insel I Große Erregung in Portugal 

Ber l i n , 19. Dezember 
Aust ra l i sche und n ieder länd isch - Indische 

T ruppen haben am 18. 12. den portugiesischen 
Te i l der Insel T imo r gewal tsam besetzt. Dieser 
Gewa l tak t gegen d ie portugiesische Souverän i ­
tät wu rde durch d ie Propagandalüge e ingele i ­
tet, daß Japan d ie portugiesische Ko lon ie M a -
cao besetzt hät te . Sowoh l v o n Japanischer w i e 
von portugiesischer Seite wu rde diese M e l d u n g 
sofort dement ier t . 

Der Ang r i f f auf die portugiesische Inse l T i ­
mor hat i n Por tuga l große Er regung hervor ­
gerufen. Das portugies ische Par lament t ra t 
noch am Fre i tag zur Entgegennahme einer Re­
g ie rungserk lä rung zusammen. 

Der Japanischen Regierungf nahestehende 
Stel len, die die gewal tsame Besetzung Por tu-
giesisch-Timors du rch austral ische und nieder­
ländische .Truppen komment ie r ten , bezeichne­
ten diesen Schr i t t als e in wei teres Beispiel für 
die f lagrante Neut ra l i tä tsver le tzung gegenüber 
schwächeren Ländern. 

* 
Jz. D ie Besetzung der portugiesischen Insel 

T imor lügt zu den zahl re ichen Vö lker rechts -
brücheri v o n engl ischer Seite In diesem K r i eg 
e inen neuen besonders schwerwiegenden Ge­

wa l tak t h inzu. Bereits v o r längerer Zel t ve r ­
bre i te te d ie p lu tokra t lsche A g i t a t i o n gefl issent­
l ich Gerüchte von japanischen Abs ich ten auf 
T imor , d ie dazu dienen sol l ten, e inem b r i t i ­
schen Anerb ie ten auf Übernahme Portugiesisch-
T lmors in den engl ischen „Schutz" den nöt igen 
Nachdruck zu ver le ihen . Die Behauptung, daß 
die Japaner die portugiesische Insel Macao v o r 
Hongkong besetzt hät ten, w i r d sowohl in T o k i o 
u n d Lissabon energisch dement ier t , Es handel t 
sich ganz o f fenkund ig nur u m eine Zweck lüge 
der Br i ten , u m dem jetz t ve rüb ten e ignen Raub­
anschlag e in moral isches Mänte lchen umzu­
hängen. Der br i t ische Über fa l l er fo lgt dazu ge­
gen das Gebiet eines Staates, der nach der 
letzten Botschaft des br i t ischen Königs an den 
portugiesischen Staatspräsidenten als „der 
älteste und treueste Freund Großbr i tann iens" 
apostrophier t wurde . Daß die hol ländische Ex i l -
Regierung i n London an diesem Unternehmen 
m i t w i r k t e , en thü l l t d ie erbärml iche N ich tswür ­
d igke i t dieser k l äg l i chen Ins t i t u t i on , d ie sich 
t rotz der b i t teren Er fahrung von Guayanna und 
Curacao n icht schämt, sich als gefügiges W e r k ­
zeug den Totengräbern der ho l länd ischen Ko­
lon ia lmacht zu produz ieren. V ie l le i ch t Ist die 
Wegnahme des Gebietes v o n T imor nur das 
Vorsp ie l e iner noch größeren angelegten Ver ­

schwörung nach dem Beispiel der br i t i schen 
Unternehmungen In I rak und in I ran . 

Die Insel T imor ist die öst l ichste und .größte 
der K le inen Sunndalnseln, zwischen Port Dar­
w i n in Aus t ra l ien und Floras gelegen (verg l . 
die große Kar te in der letzten Sonnabendaus­
gabe der L.Z.I) Der Norden gehört Por tugal , 
der Südwesten den Nieder landen. 

Botschaft an Südamerika 
T o k i o , 19. Dezember. 

Außenmin is ter Togo sandte an die Außen­
min is ter der v i e r neut ra len südamer ikanischen 
Länder A rgen t i n i en , Bras i l ien, Ch i le und Peru 
g le ich lautende Botschaften, i n denen er die von 
der eng l isch-uo idamer ikan ischen A g i t a t i o n auf­
gestel l ten Behauptungen kategor isch demen­
t ier t , daß Japan i rgendwelche gegen die süd­
amer ikanischen Na t ionen ger ichteten Abs ich ten 
habe. Togo spr icht dann i n seiner Botschaft 
die Überzeugung aus, d ie Regierungen der 
v ier Na t ionen würden sich n icht durch die 
„bösw i l l i ge Propaganda" der Vere in ig ten Staa­
ten und des br i t ischen Empires beeinf lussen 
lassen. Abscnl icßend heißt es i n der Botschaft : 
„D ie japanische Regierung ver fo lg t die Pol i t ik , 
ihre f reundschaf t l ichen Beziehungen zu d ies j . i 
Ländern v ö l l i g unveränder t be izubehal ten" . 

g roßmäul ig ve rkünde t wurde , daß man südl ich 
des Flusses Muda , der die Grenze zwischen 
der Prov inz Keda und We l l es l ey gegenüber 
Penang b i ldet , eine neue Verb indungs l in ie 
schaffen würde . 

Die Penang-Insel geräumt 
Funkspruch unseres Cr.-Ostaslen-Berlchterstatten 

T o k i o , 20. Dezember 
Nach hef t igen Luf tangr i f fen Ist d ie Penang-

Inse l geräumt. Br i t ische T ruppen zogen steh 
südwär ts zurück. D ie Kämpfe auf den Ph i l ip ­
p inen ve r lau fen we i t e rh in e r lo lg re lch für die 
Japanische Wehrmach t . Fre i tag vo rm i t t ag wu rde 
d ie Panay-Insel , besonders der Haup tha len H o l -
l o l , m i t Bomben belegt . 

Truppenlandungen i n Rangun? 
Drahtmeldung unseres Sch.-Btrichterstatter» 

Lissabon, 20. Dezember. 
I n Rangun der Haupts tadt Burmas, landeten 

gestern angebl ich indische E l i te t ruppen, d i i 
nach den br i t i schen Ber ichten zu den „besten 
Kampfe inhe i ten v o n der indischen Nordwes t -
grenzei" gehören, w o bekann t l i ch die Kämpfü 
seit Jahrzehnten n ich t aufhören. Uber die Stärke 
dieser Truppe. i ve r lau te t n ichts. I h re Aufgabe 
sol l d ie Ve r te id igung der Burmastraße sein. 

Versteckspielerei um Churchi l l 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 20. Dezember. 
Nach einer Londoner M e l d u n g Ist Chur­

c h i l l seit e in igen Tagen be i den Si tzungen des 
Unterhauses n ich t erschienen. I n engl ischen 
po l i t i schen Kre isen w i r d das als e in Zeichen 
dafUr gedeutet, daß der Premiermin is ter an 
i rgende iner der Besprechungen zwischen den 
A l l i i e r t e n te i l n immt , d ie g le ichze i t ig In M o s k a u 
u n d Wash ing ton s ta t t f inden. A m Donnerstag 
w u r d e n Im Unterhaus e in ige diesbezügl iche 
A n f r a g e n gestel l t . A l l e e we ige r te s ich aber sie 
zu bean twor ten . 

Die Kämpfe i n der Cyrenaika 
Ber l in , 19. Dezember 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
19. 12. meldet har te Kämpfe i n der Cyrena ika . 
Verbände der i ta l ien ischen und deutschen Lu i t ­
waf fe gr i f fen m i t sehr guten Ergebnissen Im 
T ie f f l ug auf dem Marsch bef ind l iche Ko lonnen 
m i t Bomben an. A m Nachmi t t ag des 17. 12. 
gr i f fen Torpedogeschwader i n den Gewässern 
der Cy rena ika Einhei ten der br i t ischen Kr iegs­
mar ine an und beschädigten d re i Kreuzer. E in 
wei te rer Kreuzer wu rde am Donnerstag bei 
M a l t a v o n TorpedoB i ta l ien ischer Flugzeuge 
getrof fen. Deutsche Torpedof lugzeuge t rafen 
e inen großen fe ind l ichen Kreuzer und setzten 
i hn i n Brand. 

Rundfunkver t rag mi t Japan 
Ber l in , 19. Dezember 

Im Geiste des im November 1938 unterzeich­
neten Abkommens über d ie ku l t u re l l e Zusam­
menarbe i t zwischen Deutschland und Japan 
w u r d e am Donners tagvormi t tag zwischen den 
deutschen und japanischen Bevo l lmächt ig ten i n 
T o k i o e in deutsch-Japanischer Rund funkver t rag 
abgeschlossen. Der V e r t r a g sieht vor , daß die 
Reichsrundfunkgesel lschaf t und die japanische 
Rundfunkgesel lschaf t e inen monat l i chen A u s ­
tausch v o n Rundfunksendungen zwischen Ber­
l i n und Tok io vornehmen. 

Das Erdheben auf Formosa 
Tok io , 19. Dezember 

D ie letzten Ber ichte aus Formosa zeigen, 
daß die A u s w i r k u n g e n des dor t igen Erdbebens 
w e i t größer sind, als ursprüng l i ch angenom­
men wu rde . So w i r d gemeldet , daß berei ts 
319 Tote und über 400 Schwer- und Le ichtver ­
letzte geborgen wu rden , Außerdem w u r d e n 
1700 Häuser vo l l s tänd ig zerstört . Die Schäden 
an den Eisenbahn- u n d Te legraphen l in ien 
w u r d e n berei ts w ieder besei t igt . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr­

macht verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzis 
an Konteradmiral Robert Byssen. 

Am Mittwoch land eine Sitzung des slowakischen 
Staatsrates statt, In der .Ministerpräsident und 
Außenminister Dr. Tuka über außenpolitische Fra­
gen sprach. 

Ab 4. Januar treten In den USA. Kontrollmaß-
nahmen lür den Gummiverkaul In Kralt. 80 Prozent 
aller Gummivorräte wurden dem freien Handel lür 
Rüstungszwecke entzogen. Ferner hat dl» nordame­
rikanische Regierung sämtliche Zlnnvorrät» be­
schlagnahmt. • 

Die USA.-Staatsschuld belauft sich gegenwärlla 
aul 5 7 Milliarden gegenüber 44,5 Milliarden Im ver­
gangenen Jahr. 

Die Panamerlcan-Alrways hat Ihren gesamten 
Plugverkehr Im Pazifik ab solort eingestellt. 

Wie die Agentur TASS, berichtet, trlltt dl» Kom­
munistische Partei Englands Vorkehrungen lür nicht 
weniger als 10 Massenversammlungen in London, 
deren Beteiligung alles bisher Dagewesen» In de» 
Sthatten stellen soll. 

7 0 0 Menschen sind mit dem Pährdampler „Corrc-
pfdor" untergegangen, der In der Bucht von Manila 
aul eine Min» llel. 

Wie Justizmlnisler Iwamura bekanntgab, wurden 
nach Kriegsausbruch aus Granden der öltentllchen 
Sicherheit Kommunisten und andere umstürslerlschc 
Elemente In ganz Japan verhallet und In Gewahr­
sam gebracht. 

Der Tokioter Vertreter des „Popolo d'Itaila" brlnpl 
Interessante Einzelhelten aus dem Munde »Ines I"' 
panischen U-Boot-Ollizters über die Seeschlacht vor 
Hawaii. Danqch war »s den lapanlschtn U-Boot*" 
gelungen, unbemerkt In die Bucht von Pearl Har­
bour einzudringen und aus wenigen hundert Mele/n 
Bntlernung Ihre Torpedos abzvleuern. 

Nach einer Reulermeldung tst Dull Cooper tum 
Kablneltsmlnlsler lür ostaslallsche Angelegenheit" 
mit ständigem Sitz In Singapur ernannt worden. 

V o r U g und D m * L i t « n » n m u h i t « i Ze l lun» . D n i r k f ral u. v a i | » n M i n M l i r ' " ' 
V e r l » g i l e i l e i . W i l l i . M n m . 1 . M < u | i u d i r i l l l f i i c r ; Ur . K u r l l ' l r i d e r . Um**"" 
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Neues Theater um die Bundeshauptstadt Australiens / 70 000 Wohnungen warten auf 120 000 Menschen 

Aua Australien wird gemeldet, daß zahl­
reiche Bewohner der australischen Haupt­
stadt Sydney aus Furcht vor japanischen 
Lultangrlllen In die „Traumstadt" Canberra 
llüchten. 

Das hät te sich die Traumstadt Canberra, die­
ses Produk t demokrat ischer Sch i ldbürgere i , ge­
w iß n icht t räumen lassen, daß ihre Bevö lke­
rungszahl doch noch e inmal steigen werdet A l s 
s ich d ie austra l ischen Ko lon ien zu e inem Staa­
tenbund zusammenschlössen, wa r man auf 
der Suche nach einer Landeshauptstadt. Syd­
n e y u n d Me lbou rne behaupteten, daß diese 
Ehre nur ihnen zute i l werden könne. Da aber 
in dem Strei t der be iden Städte ke ine E in igung 
zu erz ie len war , faßte das Par lament den über­
raschenden Beschluß, e ine ganz neue Stadt zu 
erbauen. Und dies sol l te d ie Haupts tadt v o n 
Aus t ra l i en sein. Ve rnün f t i ge Aus t ra l i e r me in ­
ten zwar, das sei e in sel ten ve r rück te r E in fa l l 
und i n der engl ischen w i e amer ikan ischen 
Presse machte man sich lus t ig über die Parla­
mentar ie r v o n Aus t ra l i en . Doch diese hat ten 
es s ich n u n e inma l i n den Kopf gesetzt, das 
Ge ld der Steuerzahler zu ve rpu l ve rn , und so 
st iegen im Früh jahr 1901 die A r c h i t e k t e n in" 
die Berge v o n Neusüdwales, u m den Bundes­
bez i r k abzugrenzen. 

Obg le ich Aus t ra l i en vo r 40 Jahren nur v i e r 
M i l l i o n e n Menschen zählte, wen iger Bewohner 
als heute Ber l in hat , mußte der Stadtbez i rk 
zwe ie inha lbmal so groß w i e die deutsche 
Reichshauptstadt sein. Der A n k a u f der Schaf­
we idef lächen, die nun verschwinden mußten, 
versch lang ungeheure Summen, aber das scha­
dete nichts. Die Par lamentar ier bezahl ten sie 
j a n icht . Überdies hat ten v ie le v o n ihnen an 
dem Bau der Bundeshauptstadt e in geschäf t l i ­
ches Interesse: über 3 0 % der „ V o l k s v e r t r e t e r " 
w a r e n Bauunternehmer, Ingenieure, Techn iker , 
A rch i t ek ten , denen sich phantast ische Ver ­
d iens tmög l i chke i ten eröffneten. W o z u w a r e n 
sie schl ießl ich Par lamentar ier und hat ten gute 
Beziehungen zuj den einzelnen Min is ter ien? 

Indessen verg ingen erst e inmal vo l l e 20 Jah­
re, bis man sich über den Namen e in ig werden 
konnte . I m Par lament w u r d e n um den Namen 
der Stadt, die noch gar n icht ex is t ier te, w i l de 
Redeschlachten geschlagen, in den Ze i tungen 
w u r d e n Pre iswet tbewerbe ausgeschrieben, j a 
e in Ins t i tu t veransta l te te gegen eine Gebühr 
v o n e inem halben Pfund, die jeder Abs t immen­
de zahlen sol l te, eine Abs t immung über die am 

. meisten vorgeschlagenen Namen : Aus t ra lomoo, 

Shakespeare und Canberra. Da aber auf jede 
der Namen fast die g le iche St immenzahl ent f ie l , 
l ie f d ie Kampagne aus w i e das Hornberger 
Schießen, und die W a h l b l ieb wieder e inmal 
dem Parlament überlassen. Dieses entschied 
sich endl ich lü r Canberra und iü r den Stadt­
p lan des Ch ikagoer A rch i t ek ten Hart , der unter 
dem K e n n w o r t „T raums tad t " unter 117 Ein­
sendungen als der beste ausgewähl t w o r d e n 
war . 

Nachdem Har t 8 Jahre hatte war ten müssen, 
bis er an die Aus füh rung seines Projektes ge­
hen konnte , wu rde am 15. Jun i 1920 der Grund­
stein für das Par lament gelegt. Das Par lament 
w a r das w ich t igs te Gebäude der Traumstadt 
und mußte daher zuerst er r ich te t werden. M a n 
baute sieben Jahre an ihm, steckte in den Bau 
720 000 Pfund und stel l te bei der E inwe ihung 
fest, daß dieser Sitz der Vo l ksve r t r e tung nur 
e in prov isor ischer sei, e in v i e l schönerer wü rde 
in den nächsten Jahren erstehen. 1929 w a r 
Canberra fer t ig . Seine Wasser le i tung hat te 26, 
die An lage der Grundf lächen 3, der Straßen­

bau 18, die Er r i ch tung der Wohnhäuser 22, 
der Bau der Beamtenhäuser 3,8, das vor läu f ige 
Par lament 5 und die dre i wel ts tädt ischen Ho­
tels 14 M i l l i o n e n M a r k gekostet. Das größte 
und luxur iöseste brachte g le ich eine Uber-
raschung. A l s es vo l lendet war , entdeckte man, 
daß es m i t der H in te r f ron t auf die Straße 
hm.ms lag. Der tücht ige Erbauer ließ einfach 
eine neue Straße anlegen, die am Haupte in ­
gang vorbe i führ te . Was kam es schon auf die 
1000 Pfund mehr oder weniger anl 

70 000 W o h n u n g e n war te ten auf 120 000 
Menschen. Sie war ten heute noch. Sie stehen 
bis auf 2000 leer. Stehen seit 14 Jahren leer. 
N u r 8000 Menschen leben i n Canberra. W o 
sol len die anderen 112 000 herkommen, wenn 
Aus t ra l i en nur 5 M i l l i o n e n E inwohner hat? Der 
Schi ldbürgerst re ich seiner Regierung und Par­
lamentar ier hat Aus t ra l i en 300 M i l l i o n e n M a r k 
gekostet. Sie werden sich n ie rent ieren, reibst 
wenn jetzt halb Sydney vo r den Japanern in 
die leere Traumstadt f lüch ten sol l te. 

E. T e w e s 

Verbündete 

Zeichnung: Roh» / „Bi lder und S tud ien" 

Roosevel t : „ G o d d a m ; es ist un la l r von Ihnen, 
Chu rch i l l , daß Sie mi r n icht e inmal i m Pazi f ik 
he l len können , w o ich Ihnen doch i m A t l a n t i k 
und Im Pazi f ik — n ich t he l len k a n n . " 

Iiier müßte die Pak Schlittschuhe haben 
So Ist es jedenfalls nicht einlach, sie über den vereisten Bach zu bringen. 

(PK. tAu inahme: Kriegsberichter Vornahl , A l l . , Z.) 

yfa Z666 fyieftAxe* uübe ew Xtoty 
St. Bürokrat ius m i t dem Posthorn / Inst i tu t f ü r Postwesen in Heidelberg 

Kampfnacht vor Tobruh 

In den schmalen Gängen der Bunkeranjaacn w a r t e n 
die Männer eines deutschen Stoßtrupps aut den 

Elnsatzbelehl. 
(PK. -Aulnahme: Kriegsberichter Bord ier t , A H . , Z . ) 

An der Universität Heidelberg soll neben 
anderen neuen Forschungsstätten letzt auch 
ein Institut lür Weltpost- und Weltnach­
richtenwesen errichtet werden. 

Bis zum Jahre 1850 bestand auf dem Gebiet 
des deutschen w ie des in ternat iona len Posl-
wesens ein ungeheures Durcheinander. In 
H a m b u r g te i l ten sich z. B. damals n ich t wenige* 
als sieben Nat ionen bzw. Fürstentümer in die 
Posthoheit . Die Postverwal tungen a l ler Länder 
überbo ten sich zu dieser Zei t gegensei t ig an 
Engherz igke i t der Ve rkeh rspo l i t i k und k l e i n l i ­
cher Aus legung der Best immungen. Zwischen 
den deutschen Staaten bestanden'beispie lsweise 
e twa hunder t Postver t iäge m i t n icht weniger . 
als — zwei tausend verschiedenen Br ie f taxen. 
Schl ießl ich gründeten Preußen, Österre ich, die 
Pos tverwa l tun i ! von Taurn und Taxis, sowie die 
übr igen deutschen Staaten den deutsch-öster­
re ich ischen Postverein, der indessen im Jahre 
1866 bei Ausb ruch des deutschen Bruderk r ie ­
ges aufgelöst wurde. Erst nach der s iegreichen 
Beendigung des Feldzuges von 1870/71, der die 
E in igung al ler deutschen Stämme zur Folge 
hat te, konn te Geneia lpostmeis ter He in r i ch von 
Stephan im Au l t rage des Reiches an die K u l -
t u r vö l ke r des Erdbal ls m i t der An regung zur ^ 
Ve re inhe i t l i chung der in te rna t iona len Postver-
t ragsbest immungen herant re ten. Das er l reu l i che 
Ergebnis des daraufh in e inberufenen W e l t ­
postkongresses in Bern v o m Jahre 1874 war der 
Absch luß eines „ A l l g e m e i n e n Postvereins­
ve r t rages" v o m 9. Ok tober 1874, der bere' ts 
22 Staaten umtußte und am 1. J u l i 1875 i n K ra f t 
t rat . 

Ganz Europa, Ä g y p t e n , die Verein igtem 
Staaten, we i te Landstr iche As iens und ein 
Te i l von No rda f r i ka waren auf dem im Jahre 
1887 I n Pflris abgehaltenen zwei ten We l tpos t ­
kongresses ver t re ten . Es w u r d e damals unter 
dem Namen „L 'Un ion postale unverse l le " der 
heut ige We l tpos tve re in o f f iz ie l l gegründet und 
i hm e in Arbe i tsgeb ie t v o n 7 M i l l i o n e n Quadrat ­
k i lometer m i t 750 M i l j i o n e n E inwohnern zu­
gewiesen. Dieser Kongreß, auf dem der erste 
We l t pos t ve r t i ag aufgehoben wurde, besei t igte 
die» in Bern vere inbar ten Meis t - und Mindest ­
sätze im Postverkehr und setzte an ihre Stel le 
feste Beförderungsgebühren. In der Folgezeit 
w u r d e n diese Best immungen auf zwei Konfe­
renzen in Paris und Den H a a g 1830 und 1927, 
sowie acht Kongressen in Lissabon 1885, W i e n 
1891, Wash ing ton 1897, Rom 1906, M a d r i d 1920 
Stockho lm 1924 London 1929 und Ka i ro l°-34 
noch we i te r ausgebaut. Durch eine Reihe von 
Zusatzabkommen wu rde eine Ve re inhe i t l i ­
chung des Postverkehrs auf der ganzen W e l t 
m i t Ausnahme ein iger schwachbesiedel ter und 
noch unku l t i v i e r t e r Landstr iche erreicht . 

A l s Verb indungsste l le für d ie Vere ins län­
der wu rde in Bern, dem Taqungsor l des ersten 
Wel tpostkon. i resses, ein We l tpos tvere insamt 
ins Leben gerufen, das seit 1875 sogar e ine 
eigene Zei tschr i f t herausgibt . Im Jahre 1932 
schon wurden im Bereich des Wel tpos tvere ins 
n ich t wen ige : ^ l s 2877 M i l l i o n e n Briefschat­
ten, 24,9 M i l l i o n e n gewöhn l i che Pakete, 3,6 M i l ­
l ionen Wer tpakete . 5,5 M i l l i o n e n Nachnahmen, 
20. M i l l i o n e n Postanweisungen und 54,1 M i l ­
l i onen Ze i tungsexemplare befördert . W e n n v j r 

dem Kr iege e in Br ie f oder e ine Postkarte v o n 
N e ü y o r k oder Buenos A i res nach Deutschland 
nu r mehr wen ige Tage benöt ig te , w e i l zu ihrer 
Beförderung die schnel lsten und modernsten 
Ve rkeh rsm i t t e l eingesetzt werden konnten , so 
war das n icht zuletzt der I n i t i a t i ve He in r i ch 
v o n Stephans zu verdanken, der die einander 
w iders t rebenden Interessen der Ku l tu rs taa ten 
t ro tz al ler Schwier igke i ten g l ück l i ch „un te r 
e inen H u t " brachte. 

Das seltsamste Grab der Wel t 
I n der Nähe von Revalstoke in Ko lumb ien 

bef indet sich in der g rün l i ch schi l lernden 
Masse des I t .gbi l -Gletschers das seltsamste 
Grab der W e l t . I n einer Gletscherspal te ruht , 
v o m ewigen Eis umhü l l t , eine menschl iche 
Gestal t . Deu t l i ch lassen sich du rch d ie Eis­
hü l l e h indu rch das Gesicht und der lange Bart 
eines Trappers e rkennen. Uber der Schul ter 
des To ten hängt e in Gewehr. 

Durch einen ung lück l i chen Sturz f ie l dieser 
M a n n in die Gletscherspal te und b l ieb tot l ie­
gen. Dieser seltsame, an sich aber n icht außer­
gewöhn l i che Un fa l l ereignete sich vo r 80 Jah ­
ren. A l l e Versuche, die Leiche zu bergen, schlu­
gen bisher feh l , 

M a n hat zwar die Person des Toten, der bei 
e iner Schutzt ruppe tä t ig war , feststel len k ö n ­
nen, doch schlugen seit dem Jahre 1860, in dem 
sich der Un fa l l ereignete, a l le Versuche, d ie 
Leiche zu bergen, feh l . 

Per iodisch steigt der Tote in seinem Eisgrab auf, 
u m dann wieder in die Tiefe zu s inken. O b w o n l 
waghals ige Bergsteiger in den Jahren verschie­
dent l ich versuchten, den Mann aus seinem Grab 
zu befreien, e iw ies sich dies immer als aus­
sichtslos, und so b le ib t der Trapper w o h l e in 
ewiger Gefangener der Natu r . 

Huud'ewart — ein ueuer Beruf 
R i o d e J a n e i r o (Brasi l ien). V i e l e w o h l ­

habende Fami l ien der brasi l ian ischen Haupt ­
stadt, die sonst nichts zu tun haben, ha l ten sich 
zum Ze i tve r t re ib eine Schar Hunde. N u n ist es 
eine Erfahrungstatsache, daß F i f f i oder Maus i , 
w ie die T ierchen heißen mögen, auch e inmal 
das Bedürfn is füh len, e inen Gang auf die Straße 
zu machen. Abends geht das ja noch, aber mor­
gens sind die meisten Besitzer zu bequem, auf­
zustehen. A u f diesen Umstand spekul ier te e in 
f ind iger Ze i tungs junge. Er bot sich mehreren 
Fami l ien an, t rühmorgens ihre Hunde an den 
auch in Brasi l ien begehrten Laternenpfahl zu 
führen, und hatte m i t seinem Vorsch lag berei ts 
Er fo lg. Gegen eine ger inge Gebühr er led igt 
der Junge den A u f t r a g und verd ien t dabei 
mehr, als ihm jemals der Ze i tungsverkauf e in­
br ingen würde. Er hat unter G le icha l t r igen 
einen „Hunde-Aus füh r -D iens t " organis ier t , da 
er a l le in die Au f t räge n icht mehr bewäl t igen 
kann . 

Kurzer Blick auf die Pariser Bühnen 
Ausweg und Umweg des FranzösischenTheoters/von unserem standigen ck-Mitarbeiter 

Paris, im Dezember 1941 
Paris hat seit Jahren wieder e inmal eine 

k le ine Theatersensat ion. Eine Sensation im g u ­
ten Sinne, Seit sieben Wochen ist die k le ine 
Bühne des „ L ' O e u v r e " auf dem Mon tmar t re , in 
engster Nachbarschaf t der großen Nacht­
loka le , ausverkauf t . Ke in Platz zu k f i egen . 
Kar ten werden im „Ma rche no i r " , auf dem 
Schwarzen M a r k t , gehandelt . Für Ber l in mag e in 
auf W o c h e n hinaus ausvcrkaul tes Haus der 
Staatstheater etwas A l l täg l i ches sein. Für Paris 
ist es eine seit Jahren n icht mehr er lebte Sen­
sat ion. 

Dabei handel t es sich woh lgemerk t nicht 
u m eine staat l iche Bühne, sondern um eine 
Gruppe wagemut iger junger Schauspieler „Le 
Rideau des jeunes" , die mi t e inem bewun-
dernswe i ten Ausmaß von Ideal ismus sich lü r 
e in ke ineswegs e twa im üb l ichen Sinne „gän­
g iges" Bühnenstück einsetzt, sondern ausge­
rechnet Claudels 1912 uraufgeführ tes Schau­
spiel „Annonce fa i te A M a r i e " gewähl t haben 
dessen Prob lemat ik erfahrungsgemäß die Pu­
b l i k u m s w i r k u n g mindern müßte. 

W e n n nun t ro tzdem n icht a l le in die Auf­
führung, d ie m i t der s t i l len , t ie f erschüt tern­
den Ju l le t te Faber — sie er inner t an unsere 
Ange la Sa l loker — unter der Sp ie l le i tung v o n 
A l a i n Cuny be i bewußter Beschränkung der 
äußeren M i t t e l eine ungeheure Gewal t küns t ­
ler ischer Aussage erre icht , sondern auch das 
Stück an s ich das Pariser P u b l i k u m begeis tern 

k^ann, so of fenbart sich dar in v ie l l e i ch t die 
interessanteste Seite dieses außerordent l ichen 
Theatererfo lges. Dazu f re i l i ch muß man wissen, 
daß das französische 'Thea te rpub l i kum, im Ge­
gensatz zum deutschen, das durchaus seriös, ja 
b i ldungssuchend geartet ist. im Gegensatz aucn 
zum i ta l ien ischen, das v o l l na iver Freude am 
Spiel das Dargestel l te mi ter lebt , e inen Theater­
abend als Element des Gesel lschaftslcbens 
n immt. 

„Annonce fa i re ä M a r i e " i m „ L ' O e u v r e " , 
Charles Exbrays ls ,,La f i l le du j a r d i n i e r ' Im 
Theater Ma lhu r lns , oder auch das a l lerd ings 
v i e l schwächere „ i l e ta i t r i c h e ' v o n J. Ray-
mon-Demeure auf der Versuchsbühne des 
Odeon, das — am Beispiel eines M i l l i ona rs -
sohnes, der das Gold überw inde t — ebenfal ls 
das Thema der Entsagung, des Opfers und der 
We l t f l uch t aufgre i f t , sind neue Erscheinungen. 
Interessant und bedeutungsvo l l deshalb, we i l 
die starke Ante i lnahme des Publ ikums eine 
n icht ungefähr l iche En tw ick lung unterstre icht , 
die we i t über das ku l t u re l l e Momen t hinaus­
re icht . Es ist die überal l spürbare Flucht einer 
j äh zusammengebrochenen Wel tanschauung 
in die Zerkn i rschung der Reue, in das beruh i -

' gendc Selbstgefühl der Buße. Indessen, aus 
dieser vorers t re in negat iven Erkenntnis kann 
noch nichts Neues entstehen. Sie ist nur Aus­
w e g aus schuldhal ler Vergangenhei t und kann 
im besten Falle Umweg sein zu neuem Anfang . 

D ie Marschrou te in d ie we i te w i e auch i n 
die neue Zukun f t fehl t , D ie neuen und al ten 

A u t o r e n begnügen sich m i t der K r i t i k des 
Gestern. So rechnet Guy Rotter, e in bisher un ­
beschriebenes Blatt , i n seinem Erst l ingswerK 
„ U n e bel le h ü t o i r e " im Theater „Edouard V I I " 
zwar l i ebenswürd ig und m i t v ie l Humor , aber 
doch auch n i ' t deut l i chen Ank längen an d'o 
Gesel lschaftssat ire und an die Ibsensche 
Problemste l lung der „ l .ebenslüge" mi t der L e - , 
bensangst des K le inbürgers ab, die sich In 
den T raum f luchtet , in eine Märchenwe l t der 
Phantasie, um le tz t l i ch vor der Katastrophe iu 
stehen. V ö l l i g auf dem Boden der beißenden 
Parodie auf Par lamentar ismus. Schieber l am 
und auf die Bourgeoisie steht Pagnols be­
kannte Komödie „Topaze" , die das Theater- de 
Paris w ieder 1 in den Spielp lan au lgenommen 
hat. Und A n l e Birabeau, der A u t o r der auch 
in Deutschland er fo lg re ich aufgeführ ten S i -
t i re .Mein Sohn, der Her r M in i s te r " , befaßt sich 
in seiner neuen K r im ina l komöd ie „ tou t n'est pas 
noi r ' ' im Theater Daunou l iebenswürdlg-soot-
tend mi t einer erlesenen Auswah l ge ldg ier iger 
Kap i ta l i s ten , d;e schl ießl ich den Beweis zu er­
b r ingen hat, daß die Menschen doch n icht so 
schlecht sindi w ie sie scheinen. Dagegen k ö n ­
nen die beiden Komödien , Germaine Lefräncqs 
„Fünfundzwanz ig Jahre G l ü c k " im Theater 
M i che l und „ T y r a n n e i " der beiden Au to ren 
Robert P6gue und Pierre Mandru im Theater 
Rochefort , led ig l ich den Anspruch auf ge­
pf legte und psychologisch unterbaute Unter­
ha l tsamkei t erheben. Während Germine La-
f rancq ihre geschickt gebaute Ehekomödie um 
Frankre ichs bewährteste Lustspie l f igur des 
gehörnten Ehemanns abro l len läßt, b r ing t „ T y ­
ranne i " das in bestechender Farb igke i t schi l ­
lernde B i ld einer g le ichermaßen herrschsüch­
t igen w i e ehrgeiz igen Frau, eine also gewiß 
n icht ger ingere typ isch französische Erschei­

nung, aber doch das ergiebigere und in te t -
essantere Thema: „Psycho log ie der unvers tan­
denen F rau " . In beiden Theatern herr l iches En­
semble-Spiel und beacht l iche Regieleistung. 

Demgegenüber steht der klassisch seriöse, 
zuwe i len v o m Hauch der Langewei le gestrei f te 
Spie lp lan der beiden staat l ichen Theater, der 
Com6die f ran;a ise und des Odeon. Beide Büh­
nen haben zu stark durch ihren festen A b o n ­
nentenstamm aus den Reihen der gebi ldeton 
Mi t te lsch ich ten, denen zwei fe lsohne ein pro­
v inz ie l le r Zug anhafte(, ih r Gesetz erhal ten, 
um n icht über die Ve rp f l i ch tung zur T rad i ­
t i on an Lebendigkei t zu ver l ie ren. Sensatio­
nen g ib t es hier ke ine, es sei denn die, daß 
für die neue Spielzei t Goethes „ I p h i g e n i e " 
und Schi l lers „ D o n Car los" angekündigt w u i -
den. Dami t l .ommen seit gut zwanzig Jahren 
erstmals w ieder deutsche Klassiker auf einer 
Pariser Bühne zu W o r t , 

Rognoni , der sich des Bühnennachwuch­
ses angenommen hat, stel l t in der Com6die 
des Champs Elysees das W e r k eines 
Sechzehnjähr igen heraus, „C'est l 'Age Ing ra t " — 
auf deutsch e twa „F lege l j ah re " — v o n Jean­
pierre Desty, der auch g le ichzei t ig die Haupt ­
ro l le seines Stückes spielt . Es ist die Selbst­
dars te l lung eines Jungen, der, obg le ich noch In 
den K inderschuhen steokend, ernst genommen 
werden w i l l vnd unter der scheinbaren V e - -
s tändn is los igk t i t der El tern leidet. E in über­
raschend gut gebautes Stück, f re i von Ank lage 
gegen die Erwachsenen oder gegen die A u t o ­
r i tä t der Schule, in seinen Charak teren e.r 
s taunl ich gut beobachtet und sicher umrissen. 
M i t Stück und Au f f üh rung hat Rognoni seine 
Führung des französischen Bühnennachwuch­
ses mehr ' als gerecht fer t ig t . 



Die Sühne des Hundes / Kultur in unserer Zeit 
Eine Erzählung von M a r i e A m e l i e F r e l l n v o n G o d i n K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

Nach zwö l fs tünd igem Ri t t er re ichte ich das 
Haus Umer Dinos. Der weiße W ü r f e l vo r mäch­
t igen Platanen und Edelkastanien lag sehr hoch 
und f re i sechs Stunden v o n K le in -D lb ra . Ame­
thys t fa rben wei te te sich i hm zu Füßen das 
abendl iche Berg land unter dem ve rg lühenden 
H i m m e l . 

A l s ich m ich aus dem Sattel schwang, t ra f 
ü m e r auf seine Schwel le . Er begrüßte m ich 
f reud ig und führ te m ich in das Haus. G le i ch 
darauf saßen w i r am Kamin , indes der Knappe 
d ie St ie lkanne auf die Glu t ste l l te, u m den 
Katfee zu bere i ten. 

„ W i e geht es de inem W e i b e ? " f ragte ich 
nach einer We i l e . 

„S ie w i r d d i r zum Mah le au fwa r ten " , e r w i ­
der te Umer und wandte die Rede auf ö f fent l i ­
che Dinge. „ D i e Serben", ber ichte te er, „ q u ä l t e n 
K le in -D ib ra , näml i ch d ie sieben Bergdör fer 
wes twär ts der großen Stadt ." Die Torhe i t der 
Londoner Konferenz hat te sie v o n dem n u n ser­
bischen Groß-Dibra geschieden, also auch v o n 
ih rem M a r k t e , v o m übr igen A l b a n i e n aber 
t rennten sie ejne hohe, nur saumpfadüberquer te 
Schrof fenkel te^ M i t ihnen Umers Haus. 

„ V o r einer Woche k a m hier e in Läufer vo r ­
b e i " , erzähl te Umer. „D ie Dör fer sandten i hn 
nach Shkodra um H i l fe , denn am letzten M a r k t ­
lage über f ie len die S lawen die Frauen v o n 
K le in -D ib ra , als diese, w e i l sie Eier, Puten u n d 
Me lonen gegen Zucker , Salz, Kaffee und Pa­
t ronen ve rhande ln w o l l t e n , soeben die Grenze 
überschr i t ten hat ten . N iemand weiß, w o h i n sie 
diese Frauen versch leppten. Seitdem loder t die 
W u t unserer Männer w ie B r a n d . " 

„ W o b le ib t Fe i re?" e rkund ig te Ich m ich . 
I m selben Augenb l i c k geschah e s . . aus 

der Finstern is jenseits der Lu f t l u ken brach w i l d 
u n d w ü t e n d ein Heu len auf, als beginne es fe rn 
t ind stürze auf uns zu. P lö tz l ich r iß es ge l lend 
ab. „ W a s Ist d ies?" f ragte i ch . Ehe Umer ent­
gegnete, zerr iß das Heu len abermals F instern is 
und St i l le . Da öffnete sich die Tür h in te r uns. 
W i r sahen Feire, Umers junges W e i b , in der 
Schwer fä l l i gke i t ih rer nahen Mut te rscha f t , 
schwarz vo r dem Kerzenschein im Nachbar ­
gelaß. 

„ D e r H u n d ! " stöhnte sie, ohne meine A n ­
wesenhei t zu achten. „ K r a i l . . . hörst du 
n i c h t ? . . . es ist K r a i l ! " 

Umer legte ih r die Hand auf d ie Schul ter 
imd schüt te l te s ie: „Besinne d i c h ! K r a i l Ist Im 
Serbischen, acht Wegstunden v o n h l e r l " 

Die Frau starr te den M a n n an : „Er räch t 
s i c h ! " s tammel te sie. „ I c h schlug ihn , als er 
me in Kätzchen zerr iß; er sah mich an, w i e e in 
t rauernder F reund ; ich schlug i h n . . . " 

K r a i l , durch die Begat tung eines Wo l fes m i t 
einer Schäferhündin erzeugt, behütete Laka-
tund , Umers zwe i ten H o f we i t h in te r K le ln -
Dlbra . 

„ I c h kenne ihn , Ich kenne seine St imme — 
K r a u l " w ide rho l te die Frau. „Er verg iß t n ich t . " 
Sie verbarg vo r dem Geheul das A n t l i t z i n der 
Armbeuge. Diese junge Frau war e in tapferes 
Geschöpf; v ie l l e i ch t aber hat te die Nähe Ihrer 
Stunde sie gehe imn isvo l len Mäch ten überant­
wor te t . 

Umer öf fnete die Tü r der Stube und des 
Hauses. Sofort schoß der r iesige schwarze H u n d 
K r a i l an seinem He r rn vo rbe i In den Saal, ge­
st räubten Felles. 

„S ieh ihn a n " , t röstete Ich, „se in A u g e Ist 
ohne Haß." 

Da w ies Feire langsam und w ie gebannt auf 
eine Stel le an seinem Fel l , und w i r bemerk ten , 
daß an seinem Rücken eine t iefe W u n d e k laf f te . 

„ D i e Serben s ind in Laka tund " , f lüs ter te die 
Frau m i t solcher Best immthei t , als e rb l i cke sie 
m i t i h ren le ib l i chen A u g e n den Feind im Guts­
hof des Gat ten. „R iecht ihr n ich t sein verseng­
tes Haar? — Diese W u n d e sch lug ein g l immen­
der Ba lken Im Fa l l e ! " 

„Uber legen w i r l " mahn te i ch und wehr te 
der Furcht . „ W a s k a n n geschehen sein?" 

„ D i e a l te K a k o ve r t rau te m i r heute an, daß 
d ie Dör fer e inen Uber fa l l auf d ie We iberschän­
der p lan ten " , e rw ider te die Frau. „D iese Ver ­
ruch ten aber siegten. Begre i f t ihr? Sie b rannten 
die Dör fer n ieder . . . und Laka tund . Jetzt s t rö­
men die Serben Ins Land . " 

„ D a n n also warn t uns der H u n d " , sagte i ch . 
„Er sah es e in , daß du die Katze m i t Recht ver­
te id ig tes t Er rächt sich n icht , er kommt uns 
zur H i l f e . " 

Die Frau sah m ich k i n d l i c h an, o f fens icht l ich 
er le ichter t . „ W e i ß t du es?" f ragte sie, w i e v o n 
we i t her. 

Der H u n d Indes l ief ruhelos von der Tü r 
zum Kamin , v o m K a m i n zur Tür . W i r b l ieben 
n ich t länger müß ig ; sofort sandte Umer zwe i 
Späher in R ich tung der Dör fer von Dibra. Dann 
begannen w i r den kostbarsten Hausrat zu 
bünde ln . 

„ W o Ist der H u n d ? " f ragte Feire, die aus 
e inem Schrein eine Geldkatze herzubrachte. 
Sie konn te ih re Gedanken n icht von K ra i l lösen. 
W i r suchten das Tier, Umer und ich. Der H u n d 
heu l te in der Ferne abermals langgezogen und 
k lagend . 

Z w e i Stunden später kehr ten unsere Späher 
zu rück ; sie wa ren am Berge bis zu der Stel le 
vo rgedrungen , v o n der aus man K le in -D lb ra 
überb l i ck t . Feires innere Schau hat te sie n ich t 
ge t rogen: W i e Facke ln loder ten die brennen­
den Gehöfte in der Nacht . A u c h wa ren Umers 
M a n n e n F lüchtenden begegnet; diese erzäh l ten 
v o n dem unsel igen Hands t re ich der empör ten 
A lbaner gegen die Serbenbesatzung v o n Dibra, 
der Stadt. Zuerst ge lang es den ihrer Frauen 
Beraubten, In Groß-Dibra e inzudr ingen. Dann 
jedoch k a m den Serben zehnfache Vers tär ­
k u n g — und sie t r ieben die Angre i fe r erbar­
mungslos vo r sich her. 

„Sat te l t d ie P ferde! " gebot Umer. G le ich 
darauf standen die Rei t t iere berei t . W i r r i t t en 
schweigend, Umer m i t Feire und mi r , vo ran ; 
h in te r uns sechs Knappen und zwe i Mägde. 
Da ich m ich , d ich t an Feires Seite, e inmal zu 
ih r beugte, w a r d ich t rotz der Dunke lhe i t ge­
wahr , daß sie mi t geschlossenen L idern auf 
ih re r sanften Stute kauer te . W i r e r re ich ten 
e inen schmalen Wasser lau f i n e inem Felslale. 
A l s w i r den Bergbach durchquer ten , w a n k t e 
Feire im Sattel . Umer f i ng sie auf. Kaum hat ten 
w i r das andere Ufer er re icht , hör ten w i r schau­
dernd Ki . i i ls Geheul , aber der H u n d , der ander­
wär ts übergesetzt hat te , w a r n icht zu ent­
decken. Dann mußten w i r festste l len, daß Feire 
n icht we i te r re i ten konnte . „ H e r r " , sagte der 
erste Knappe, „h ie r i n der Nähe ist e ine 
d ick ich tgeborgene Höh le , dor t mag die H e r r i n 
unentdeck t r uhen . " 

Wir tschaf t Ost l . Z . 

W i r s t immten notgedrungen dem Vorsch lag 
bei und er re ichten nach ku rzem die Höh le . 

„ I c h b le ibe be i der F r a u " , entschied Umer , 
„ i h r aber, b is auf den ersten Knappen, re i tet 
ungesäumt. " Nu r mi r gestattete er, auf me in 
Drängen, zu b le iben. W i r waren gezwungen, 
uns v o n den Pferden zu t rennen. Ohnedies b l ieb 
ja , da nach der Erho lung der Frau die Straße 
s icher l ich längst von den Serben versper r t 
wäre , nur die eine Auss icht auf Ret tung, daß 
w i r uns über e inen Bergsatte l ins unbesetzte 
Gebiet stahlen. Was w i r an Lebensmi t te ln m i t ­
führ ten , schichteten w i r i n der Höh le auf; dor t ­
h i n brachten w i r auch sämt l iche Decken und 
alles bare Geld . Feire f ie l erschöpft auf das 
zusammengeraff te Blät ter lager. Sie gebar nach 
bangen Stunden e inen Sohn. Darauf lag sie 
s t i l l . / 

Schon war w ieder Nacht , als aus der Ferne 
das Get rappe l mehrerer Pferde laut wurde . Er­
schrocken h ie l ten w i r den A t e m an, und ba ld 
brach eine Serbenhorde aus den Büschen vo r 
der Höh le ; zehn oder zwö l f Bewaffnete. Umer, 
neben mi r , hob die Büchse, z iel te, d rück te los. 
Er traf den vorausstürmenden Serben — u n d 
h in te r diesem einen zwei ten. A l l e beide sanken 
zusammen. A u c h ich und der Knappe nutz ten 
unsere Waf fen . M i t w i l dem Geschrei s türzten 
sich die Uber lebenden, w ie aus Starrhe i t er­
wach t , auf uns. 

Ehe sie uns aber er re ichten, sprang K r a l l 
sie an, i n e inem einzigen mächt igen Satze .ius 
dem W a l d e s c h e l l e n d . . . m i t solchem Heu len 
w i e v o n e inem Unt ie r anderer W e l t e n . V o m 
Rücken her g r i f f er einen der Serben am Halse, 
w ü r g t e ebenso einen zwe i ten nieder, ehe die 
Überraschten erfaßt hat ten, was geschah. N o c h 
immer zerr iß sein Heu len die Luf t , du rch d ie 
auch Umers letzte Kuge l pf i f f t . Und darauf 
f lohen, grauenerfaßt , d ie noch Unver le tz ten , 
tauchten zurück In die Nacht , die sie ausge­
spien hat te. 

Sobald d ie Frau w ieder be i K rä f ten war , 
ge lang es uns, i n der F instern is über e inen 
vers teck ten Saumpfad das unbesetzte A l b a n i e n 
zu er re ichen. K r a i l hat te uns geret tet . 

die Hochburg des jüdischen Großkapitalismus 
I n Roosevelts Dek lamat ionen über „ F r e i h e i t " 

und „ lebenswer tes Leben" (von Lord Ha l i f ax 
geprägt) s ind die H inwe lse auf die soziale 
For tsch r i t t l i chke i t i m Lande der unbegrenzten 
M ö g l i c h k e i t e n besonders pe in l i ch . Diese angeb­
l iche For t sch r i t t l i chke i t steht näml i ch m i t 
den Tatsachen im krassesten W ide rsp ruch . 

I n d iesem Zusammenhang ve rd ien t eine sehr 
aufschlußreiche Ve rö f fen t l i chung im Deutschon 
Ins t i tu t für Wi r tscha f ts fo rschung m i t genauen 
stat is t ischen Unter lagen bosondere Erwähnung. 
H ie r w i r d d ie i n den USA. ganz besonders 
ex t reme Ung le ichhe i t der E inkommensver te i ­
l ung deu t l i ch au lgedeckt . Danach bezogen 5 % 
der amer ikan ischen Haushal te in E inkommens­
gruppen über 3500 Do l la r 1935/36 insgesamt 
27,2% des Gesamte inkommens; au l 6 0 % der 
Hausha l tungen bis zu 1250 Do l la r en t f ie len 
27,6%, d ie ebenfal ls e inen sehr ger ingen Satz 
bedeuten. Noch krassere Gegensätze f i n d e n ' w i r 
be i e iner we i te ren A u f t e i l u n g der EinkommenR-
sch ichtung. Danach ent f ie len auf das oberste 
Prozent der Hausha l tungen in l t 9100 Do l la r und 
mehr 13,8%, des Gesamte inkommens! auf das 
unterste (unter 340 Do l la r ent f ie len nur 1,7%. 

Bei der V e r t e i l u n g der fast 60 M i l l i a r d e n 
Do l la r Gesamte inkommen auf d ie fast 40 M i l ­
l i onen Hausha l tungen müssen w i r eine vö l l i ge 
Unausgeg l ichenhe i t festste l len. Diese Unaus­
geg l ichenhe i t w i r d besonders erkennbar be i A n ­
nahme v o n d re i Gruppen, v o n denen jede e in 
D r i t t e l a l le r Hausha l tungen umfaßt. H i e r er­
geben s ich fo lgende A u f w e n d u n g e n für die Le­
bensha l tung: D ie erste der Gruppen (Kategor ie 
der n iedr igs ten E inkommen) ve rb rauch t dem­
nach 6,19, die zwei te (mi t t lere E inkommen) 
14,5, d ie d r i t te (höhere Einkommen) 38,9 M i l ­
l i a rden Dol lar . I n Prozenten umgerechnet ent­
fä l l t auf d ie e r t t e Gruppe 10,4%, auf die zwe i te 
23,9% und die d r i t t e 65,7% des Gesamtein­
kommens, 

Bei e iner we i te ren Un te r te i l ung k ö n n e n f o l ­
gende bezeichnenden Festste l lungen get ro f fen 

werden . Für die n iedr igste E inkommensgruppe 
s ind nur 11,7% der Gesamtausgabe für K l e i ­
dung mög l i ch gegenüber 62,8% be i der ober­
sten Gruppe. Ä h n l i c h e Unterschiede f inden w i r 
be i der Wohnungsauss ta t tung , be i den Kra f t ­
fahrzeugen, be i Erho lung und Erz iehung, Sowei t 
die un teren Schichten an höheren Güte rn des 
Lebensbedarfs be te i l i g t s ind, so er fo lg t dieses 
w i e d ie Stat is t ik nachweist , ganz überw iegend 
durch Schuldenmachen. D ie Abzah lungsge 
schatte stehen demnach In einer großen Blüte. 
So w i r d v o m Gesamtverbrauch der untersten 
Gruppe (7,4 M r d . Dol lar ) 1,2 Mdr . durch Schut-
denaufnahme gedeckt Zwar s ind sei tdem die 
Löhne etwas gest iegen, aber g le ichze i t ig ist 
auch eine erhöhte Kau fk ra f t festzustel len. 
T ro tzdem die Voraussetzungen für e inen gün­
st igen Lebensstandard d rüben durchaus gege­
ben sind, sagte selbst Roosevel t i n diesem Som­
mer : „ I c h seh t e in D r i t t e l unseres V o l k e s In 
schlechten W o h n u n g e n , schlecht gek le idet u n d 
schlecht genäh r t " . 

K r / e f f s s c f i n ' d c n - V e r o r d p . u n n e r i . K o m m e n t a r v . B ü c h ­
n e r - H o f f m a n n , V e r l a g F r a n z V a h l e n . P r e i s I n G a n z ­
l e i n e n 1 0 , 8 0 K M . — I n d e r b e k a n n t e n G e s e t z e s a u a -
g a b e n - S a m m l u n g d e s F r a n z - V a h l e n - V e r l a g e s , B e r l i n , 
e r s c h i e n d i e S a m m l u n g d e r K r i e g s s c h ä d e n - V e r o r d ­
n u n g e n . R e g l e r u n g s r a t D r . B ü c h n e r b e a r b e i t e t e d i e 
K r l e g s s a c h s c h ä d e n - V c r o r d n u n g , R e g l e r u n g s r a t H o f f ­
m a n n — d i e P e r s o n e n s c h ä d e n - V e r o r d n u n g . D a s n e u e 
B u c h w i l l j e d e m , d e r d i e e i n s c h l ä g i g e n G e s e t z e I n 
A n s p r u c h n e h m e n w i l l , p r a k t i s c h e H a n d h a b e b i e t e n . 
A u ß e r d e n z w e i H a u p t g e a e t z e n m i t d e n e n t s p r e c h e n ­
d e n K o m m e n t a r e n , d i e d i e Such- u n d P e r s o n e n ­
s c h ä d e n b e h a n d e l n , e n t h ä l t d a s B u c h a u c h a l l e 
h i e r z u e r g a n g e n e n D u r c h f ü h r u n g s v o r s c h r l f t e n u . a . 
a u c h d i e E r l a s s e d e r d e u t s c h e n R e g i e r u n g , d i e a u f 
S c h ä d e n d e r V o l k s d e u t s c h e n I m e h e m a l i g e n P o l e n , 
v e r u r s a c h t d u r c h P o l e n t e r r o r u n d K r i e g s h a n d l u n g e n , 
B e z u g h a b e n . D i e s e T a t s a c h e m a c h t d i e N e u e r s c h e i ­
n u n g a u c h f ü r d i e i n d e n e i n v e r l e i b t e n O s t g e b i e t e n 
v o n f r ü h e r h e r a n s ä s s i g e n D e u t s c h e n b e s o n d e r s 
a k t u e l l . B , B . 

Der Dichter der „Endlosen Straße" g e e h r t 
A u f Veran lassung des Oberbürgermeis ters der 
Stadt Magdeburg , Dr. M a r k m a n n , ist an dem 
Hause, in dem in den Jahren 1926/27 das Front ­
s tück „ D i e endlose Straße" entstand (Spielgar­
tenstraße 10) aus An laß des 10. Todestages des 
aus Magdebu rg gebür t igen Dichters Car l Ernst 
H ln tze am 12. Dezember e ; ne Gedenktafe l an­
gebracht worden . Car l Ernst H in tze hat in Z u ­
sammenarbei t m i t S iegmund Graf f das große 
Fronts tück „D ie endlose Straße" geschr ieben. 
Es ist dies e in Frontstück, das das Fronter leben 
des namenlosen, e in fachen Soldaten I m W e l t ­
k r i eg in einer bisher in der ganzen W e l t l i t e r a ­
tur n ich t e r re ich ten ergre i fenden Sch l ich the i t 
und E ind r ing l i chke i t geschi lder t hat. 

Spaniens erste nat iona le Kunstausste l lung. 
I n Gegenwar t Genera l Francos wurde im K r i -
sta l lpalast des Ret i ro-Parkes die erste nat ionale 
Kunstausste l lung eröf fnet. Die Auss te l lung u m ­
faßt über 500 W e r k e der Ma le re i u n d B i l d ­
hauere i neuzei t l icher spanischer Meister . Be­
sondere Au fmerksamke i t e rweck te eine Büste 
des Falangogründers Jos6 A n t o n i o und e in Ge­
mälde des Caud i l l o v o n Pons A r n a u . 

M u s i k 

Eine neue M u s i k zu Elchendorf fs „ F r e i e r n " . 
Be i der A u f f ü h r u n g von Eichendorf fs roman t i ­
schem Lustspiel „ D i e Fre ier " Im Krakauer 
Staalstheater des Genera lgouvernements w u r d e 
d ie tex t l i che Bearbe i tung des oberschlesischen 
Dichters A l fons Hayduk benutzt und eine neue 
Mus i k von K i l i an Küchenmeis ter aufgeführ t . 
Sie ist e r fü l l t v o m romant ischen St lmmungs-
gehal t der D ich tung. Kuchenmeis ter hat sich 
i n ihm so ver t ie f t und Ihn so ausgeschöpft, daß 
man seine M u s i k w i e e inen organischen W a -
sensbestandtei l der „F re ie r " empf indet . Er hat 
a l len Uberschwung vermieden, ist v ie lmehr auf 
N a t ü r l i c h k e i t und Frische bedach t 

Erzählte Kleinigkeiten 
Detlev von Llllencron, der ewig von Schulden 

gepeinigte Dichlor, nahm tede Einladung zu gutem 
Essen und Trinken hocherfreut an. Bei einer solchen 
Gelegenheit ließ er sich seiner Tischdame gegen­
über zu der Bemerkung begoistorn: „Meine Gnä­
digste, der Wein verschönert nicht nur das Leben 
und die Welt, sondern auch die Menschen. Sie zum 
Beispiel kommen mir heute viel Hübscher vor." 

Ziemlich gereizt entgegnete ihm d i e Dome: „Wie 
können Sie d a s von mir behaupten? Ich habe noch 
nicht einmal an meinem Glaa genippt." 

Verbindlich lächelnd darauf der Dichter: „Eben, 
aber ich um so ausgiebiger!" 

* 
Tolstoi liebte einmal ein Mädchen, Sonja mit 

Namen, in deren Elternhaus er viel verkehrte, Oft 
spielte e r m i t seiner Angebeteten vierhändig oder 
saß mit Ihr am Schachbrett. Eines Tages tauchte ein 
anderer Mann auf, der Sonja verehrte und Ihr den 
Hof machte. Mit verletzten Gefühlen sah Tolstoi, 
wie dieser dl« grazlöse Gestalt des Jungen Mäd­
chens nicht aus den Augen ließ und wie Sonja 
dessen Liebe erwiderte. Tolstoi war unglücklich. 
Elferaucht quälte ihn und er vertraute sich einem 
Freunde an. „Du, eifersüchtig!" staunt* der Freund. 
„Du, der die Leiden der Verllebten verspottetet 
Hat dich die Vernunft Im Stich gelassen?" 

„Das nicht", meinte Tolstoi, „aber ich kann 
meine Gefühle nicht Im Stich lassen." • 

„Hast du mit deiner Frau manchmal Meinungs­
verschiedenheiten?" 

„Ja — aber sie weiß es gar nicht." 

Büchertisch 
„Das schöne Spanien" von Maria S t o n a Im 

ÄGV.-Verlag Dr. Richard Pape, Berlin NW 2 1 , 184 
Seiten, 5 2 ganzseitige Fotos. — Ohne Belastung mit 
den herkömmlichen Ansichten über dieses Land, das 
uns heute als Pround u n d Nachbar besonders inter­
essiert, Indessen mit tiefgründigen Kenntnissen spa­
nischer Geschichte, Kunst und Kultur hat Maria 
Stona eine Reise getan und nach Ihrem mit Humor, 
Geist und Sinn für das Wesentliche geführten Tage­
buch dieses Werk geschrieben. Sie hat damit eine 
verlockende und wundersame Synthese von geradezu 
journalistischer Beobachtung des Lebens Im Lande 
und der schwelgenden Anschauimg seiner unzäh­
ligen Kunstschätze erreicht, von denen sie mit sol­
cher Sachkenntnis und Inbrunst spricht, daß die 
Lektüre zu einem Eindringen In diese eigenartige 
Welt und zu einem Genuß zugleich wird. Maria 
Stona hat die B e l t n e Gabe, über Kirchen, Schlösser 
und Bildwerke so zu schreiben, daß man von ihren 
Worten gefesselt wird. Man lese da das Kapitel 
über Murl l lds Große Konzeptlonl Die Tiefe dieser 
Empfindung strahlt wider aus den eingestreuten 
Versen. Gute Bilder schließen und erläutern den 
T c * t Rudolf Römer 

Dr. für. Renate Haiding 
Roman von D o r t M a r i a W i l l e 53) 
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Er wuß te , daß sich ih re Empf indungen i h m 
gegenüber in Haß ve rwande l t hat ten, In einen 
rachsücht igen Haß, der sich bei der äußerst 
temperamentvo l len Frau hemmungs los auswi r ­
ken konnte . Er wa r geneigt , We iß l i chs Rat 
je tz t zu befolgen und e inen Jur is ten zu Rate 
zu z iehen. Abe r e inmal lag zur Ze l t k e i n be­
sonderer An laß dafür vor , zum andern scheute 
sich Thomas, e inen f remden Rechtsgelehrten 
zu bemühen, w o die eigene Frau Ju r i s t i n war . 

So sehr er sich auch dagegen wehr te , der 
Gedanke, daß Renales vo r t re f f l i che , ju r i s t i sche 
Kenntnisse doch e igen t l i ch ausgezeichnet für 
das W e r k zu ve rwenden wa ren , t r ieb i hn einer 
Aussöhnung m i t i h r geradezu entgegen. A b e r 
er wo l l t e sich von e inem 6olch re in mate r ie l ­
len V o r t e i l n ich t le i ten lassen. Renate hat te 
ihn f rüher immer ju r i s t i sch und ve rwa l tungs ­
technisch beraten und er hat te ih r deswegen 
einma] ernsthaf t den Vorsch lag gemacht, Ihre 
Prax is ' aufzugeben u n d fü r sein W e r k als j u ­
r ist ischer Bei rat zu arbe i ten. 

Da hat te sie s innend vo r s ich h ingeb l i ck t 
und dann e rw ide r t : „ A c h Thomas, w i r beide 
auch i n unserer A rbe i t eine E inhe i t ! Das 
denke i ch m i r w u n d e r v o l l . Aber ve rze ih ! Das 
Betät igungsfeld in de inem W e r k Ist doch zu 
k le in , zu eng noch. Laß mich meine Krä f te 
we i te r selbständig ent fa l ten. I ch b i n j a so 
stolz auf meine Se lbs tänd igke i t ! " 

Gegen neun U h r w u r d e Thomas der Besuch 
des H e r r n Bartel gemeldet. 

„Bar te l? " f ragte Ha id i ng gedehnt. „Das Ist 
doch der Her r , der neu l i ch Frau Brokacz h ie r 
aufsuchte?" 

„ D e r H e r r ve r lang t ausdrück l i ch He r rn H a l -
d l ng zu sprechen! " e rw ide r te Küh le r t , der w i e ­
der seinen a l ten Posten angetreten hat te. 

Thomas begab sich nach oben in sein Büro, 
i n dem e in äl terer, gutaussehender He r r i h n 
erwar te te . 

„ H e r r H a l d l n g " , begann Barte l sogle ich, 
nachdem er s ich als Inhaber des I m m o b i l i c n -
geschäftes Paul Barte l vorgeste l l t . „S ind Sie 
dami t e invers tanden, daß der zwischen Ihnen 
und Frau A n i t a Brokacz geschlossene Gesel l ­
schaf tsver t rag m i t sofor t iger W i r k u n g aufge­
löst w i r d ? " 

Thomas g laubte, n i ch t recht gehört zu ha­
ben. „F rau Brokacz w i l l von Ihrer Tei lhaber­
schaft zu rück t re ten?" f ragte er verb lü f f t . 
„Un te r we lchen Bedingungen?" 

„D ie Te i lhaberschaf t er l ischt n icht . Sie er­
fähr t l ed ig l i ch e inen Wechse l i n der Person 
des Inhabers. " 

„ A h a " lächel te Thomas, „der neue Te i lha­
ber k a u i t F rau Brokacz i h ren A n t e i l ab und 
t r i t t da lür i n ih re Rechte?" 

„Eben n i ch t " w idersprach der Mak le r . 
„ I c h sprach von einer A u l l ö s u n g dos beste­

henden Gescl lschaf tsvert rags. Die Kaufsumme 
der Tei lhaberschaf t w i r d durch meinen Inter­
essenten zwar abgelöst, er wünsch t aber einen 
anderen VertraR m i t Ihnen zu machen, Her r 
Ha id ing . I ch habe Ihnen hier den Entwur f mit­
gebracht, B i t te lesen Sie i h n du rch und geben 

Sie m i r Bescheid, ob Sie dieses neue Angebo t 
auf Te i lhaberschaf t annehmen w o l l e n oder ob 
der Ve r t rag m i t F rau Brokacz bestehen b le i ­
ben so l l . " 

H a i d i n g über f log den Ver t ragsen twur f , den 
i h m Barte l re ichte. Seine St i rn rötete s ich 
beim Lesen, • 

„ I h r Interessent w i l l also s t i l le r Te i lhaber 
werden?" f ragte er m i t auf f lammender Hoff­
nung . „Das h e i ß t . . . i ch verstehe das n i ch t 
recht? H ie r steht : er w i l l d ie Funk t ionen eines 
Synd ikus meines W e r k e s übernehmen. I h r 
Interessent ist demnach Jur is t? W e r ist der 
H e r r ? " 

Barte l w ieg te den Kopf . „Das möchte i ch 
Ihnen erst sagen, w e n n Sie me inem Angebo t 
näher t re ten wo l l en , H e r r Ha id ing . Geschäfts­
p r inz ip , Sie ve rs tehen ! " 

Thomas war f das Papier ä rger l i ch auf den 
T isch. „ W i e k a n n i ch denn das? M e i n W e r k 
ve r t räg t doch n ich t die Belastung eines Syn­
d ikuspostens?" 

„S ie haben den En twur f n i ch t zu Ende ge­
lesen" , w ies Bar te l zurecht. „B i t te h ier steht, 
daß d ie Bezahlung der ju r i s t i schen Tä t i gke i t 
des neuen Mi t inhabers sich entweder nach 
dem prozentualen Gew inn r ichtete, oder daß 
diese nach jewe i l s güt l i cher Ubere inkun f t be i ­
der Parteien er fo lg t . " 

„ I c h muß also den neuen Te i lhaber bei m i r 
beschäft igen?" ste l l te Thomas fest. „ U n d w e n n 
ich n u n ke ine ju r is t i sche Beschäft igung fü r 
ihn habe?" 

Bartel schien ungedu ld ig zu werden. „ H e r r 
Ha id ing , dieser Ver t rag weis t gegenüber dem 
je tz t bestehenden solche Vo r te i l e auf, daß i ch 

n i ch t verstehe, w i e sie noch Bedenken hegen 
können. A b e r auch die w i l l i ch Ihnen zer­
s t reuen: 

D ie Mög l i chke i t , daß ke ine Betät igung für 
me inen Jur is ten vorhanden wäre , ist kaum 
gegeben. M e i n Interessent hat außerdem n ich t 
die Abs ich t , täg l i ch v ie le Stunden h ier zu 
arbei ten. N e i n , es sol l s ich bei i h m nur u m 
eine A r t Nebenbeschäf t igung handeln zum 
W o h l des Werkes , über das er genau unter­
r i ch te t ist. Er hat e inen anderen Beruf, dem 
er seine besten Krä f te w idmen muß, 

Brauchen Sie also den ju r is t i schen Rat 
ihres neuen Tei lhabers n icht , so ändert dies 
in ke iner We ise d ie übr igen Paragraphen des 
Ver t rags . Sie haben led ig l i ch die Verp f l i ch ­
tung , Im Rechtsfal l I h ren Te i lhaber zu Rate zu 
z iehen, was fü r Sie nur v o n V o r t e i l wä re , denn 
dieser is t e in In we i ten Kre isen anerkannter 
Jur is t . I m übr igen ist die Tä t i gke i t des neuen 
Tei lhabers at l l l . Sie haben das a l le in ige Be­
st immungsrecht über i h r W e r k . A u s den A n ­
sätzen, die Sie in der Führung des Werkes in 
letzter Zel t t rotz gegenseit iger Strömungen 
gemacht haben, schl ießt me in Interessent, daß 
Sie, sobald Sie v ö l l i g f re ie H a n d haben, das 
e ingebrachte Kap i ta l so zum Nutzen , des Wer -
kes ve rwenden werden , daß das W e r k nicht 
nu r seine f rühere Ge l tung wiederer langt , son­
dern auch erwet te r t und zu höchster Blüte ge­
bracht w i r d . 

N u n , u n d für diesen Fal l möchte «nein 
Interessent sich den Posten des Syndikus bel^ 
Ihnen s ichern . " 

(Fortsetzung fo lg ' ) 

Di, 



faifl i n i l f t m u i t i t s t m l t 

S innvo l l e Bäckerei 
I n der heut igen Zei t gre i fen w i r gern w i e ­

der auf das Brauch tum unserer A h n e n zurück 
und bauen es in unsere Feste e in . V o r W e i h ­
nachten ist es die S innb i ldbäckere i , die das 
besondere Interesse und d ie Freude unserer 
Hausfrauen erregt , denn das Backen gehör t 
nun e inmal zu den schönsten Vorbere i tungen 
des Weihnachts festes. W e n n n u n der Kuchen 
oder das K le ingebäck s innvo l le und in j edem 
Jahre w iederkehrende Formen aufweis t , d ie 
eben nu r zu diesem An laß ve rwende t werden , 
so geben sie dem Fest e in e inmal iges Gepräge 
Und s ind v o m Festtag n i ch t mehr zu t rennen. 

W a s aber sol len w i r herstel len? Das s ind 
es vo r a l lem d ie Gebi ldbro te , d ie unsere ganze 
Lust und Freude am Selbstgestal tetem wecken . 
W i r wäh len zur Sonnenwende und zur W e i h ­
nacht d ie a l ten Sonnen- u n d Wendeze ichen w i e 
das Hakenkreuz , das Wendekreuz , Ringe u n d 
das Sonnenrad m i t seinen sechs Speichen, d ie 
Schnecke als S innb i ld des Sonnenumlaufs, das 
Hufeisen als Zeichen des Sonnenbogens. 
Außerdem fo rmen w i r a l le S innb i lder der 
Fruchtbarke i t , die Odalschle i fe , die Manrune , 
die Brezel , das Herz , den Lebensbaum, den 
Mann , d ie Frau und das W i c k e l k i n d . W e r 
ganz geschickte Hände hat, kann auch e inen 
Ad le r oder e inen H a h n , e inen Fisch, e inen 
Hi rsch oder Hasen formen. 

Z u diesen Geb i ldb ro tcn nehmen w i r e inen 
einfachen Te ig , den man gut ausro l len kann , 
zum Kuchen wäh len w i r e inen Hefe te ig , der 
sich ebenfal ls le ich t f lechten und fo rmen läßt. 
So können w i r m i t e infachen und auch i n d ie­
sem Jahr gegebenen M i t t e l n s innvo l l unseren 
Weihnach tsbaum und unsere bun ten Te l le r 
schmücken, darüber h inaus aber lassen w i r 
die a l ten Bräuche unserer Vo r fah ren neu er­
stehen, fügen sie neu in unser Leben e in , i n 
dem sie n u n w ieder e ine He ims ta t t haben 
sol len. P. G. 

Neue Lohnfteucrharcen 
W i e im amt l i chen Te i l der gest r igen Aus ­

gabe bekanntgegeben w i r d , beg innt das Stadt-
steueramt i n den nächsten Tagen m i t der Z u ­
s te l lung der Lohnsteuerkar ten fü r das Ka len ­
der jahr 1942. Unter norma len Verhä l tn issen sol l 
die Zus te l lung der neuen Lohnsteuerkar ten be­
rei ts am 1. Dezember d. J . beendet sein. H ie r wa r 
die E inha l tung dieses Termins deshalb n ich t m ö g ­
l i ch , w e i l t ro tz mehr facher H inwe ise i n der 
L i tzmannstädter Ze l tung (verg l . N r . 278 v o m 
7. 10. 41 u n d Nr . 279 v o m 8. 10. 41), d ie Haus­
l is ten und Haushal ts l is ten deu t l i ch und vo r 
a l lem vo l l s tänd ig auszufü l len, d ie Angaben 
te i lweise noch sehr lückenhaf t gemacht w o r d e n 
sind, W e i t über 50 000 Vo r ladungen zum Stadt­
steueramt w a i e n no twend ig , u m die Haushal ts­
l is ten, d ie die Grund lage für. die Auss te l lung 
der Lohnsteuerkar ten b i lden, zu ve rvo l l s t än ­
digen. Jeder, der auf Grund einer V o r l a d u n g 
den W e g zum Stadtsteueramt ant re ten mußte, 
w i r d d ie dami t verbundenen Un'annehml ichkei -

i' ten eines s tundenlangen Anstehens und W a r -
' tens am eigenen Leibe ve rspür t und daraus d ie 

Lehre gezogen haben, be i der nächsten Perso-
nenstandosaufnahme die Haushal ts l ls te sorgfä l ­
t ig auszufül len. 

Die Anges te l l ten und Beamten des Stadt­
steueramtes tun al les, was i n ih ren Krä f ten 
steht, um die Aus fe r t i gung und Zuste l lung der 
Lohnsteuerkar ten so schnel l w ie mög l i ch z u 
beenden. Sie haben daher Ansp ruch auf ver ­
s tändnisvo l le Unters tü tzung durch die Bevö l ­
kerung, besonders des deutschen Tei les unserer 
Stadt. Jeder möge daher einer V o r l a d u n g 
zwecks Ve rvo l l s t änd igung der Haushal ts l is te 
schon im eigenen Interesse w i l l i g Folge l e i ­
sten, anderseits aber v o n A n t r ä g e n auf vo rze i ­
t ig« Aushänd igung der Lohnsteuerkar ten fü r 
1942 zur Ve rme idung v o n Störunsarbei ten ab­
sehen. R. S. 

Nach K l e i versetzt wu rde unter g le ichzei ­
t iger Ernennung zum Just izamtmann Just izober­
inspektor H a l b e r s t a d t . A u s diesem A n ­
laß fand eün Gefolgschaf tsappel l statt , an dem 
auch Generalstaatsanwal t D r e n d e l aus Po­
sen te i lnahm. Oberstaatsanwal t S t e i n b e r g 
Würdigte dabei d ie Verd ienste des scheidenden 
Beamten. 

G lück be i der G lücks f rau . A m M i t t w o c h ­
abend wurden im Rheingold be i der G lücks-
' ran 378 100 RM. gezogen. 

Spielzeuge oerftetgert tinö oerhauft! 
Hitler-Jugend im Dienste des Kriegs- WHW. l Ausstellung aer_Dastelarbeiten Sonntag 

Seit v i e l e n Wochen 
w i r d in a l len E inhei ten 
der H i t l e r -Jugend , • be i 
den P impfen u n d den 
H i t l e r j ungen be i den 
Jungmäde ln und M ä d e l n 
e i f r ig mi t Säge und Le im­
topf, m i t Schere u n d Pin­
sel hant ie r t und gearbe i ­
tet. Unter den geschick­
ten Händen der Jungen 
und Mäde l s ind Puppen­
stuben entstanden, W a ­
gen und T ie r f i gu ren und 
was es sonst noch an 
Spielzeug gibt . Spielzeug, 
w ie m a n es « ich schöner 
Im besten Sp ie lwaren­
geschäft n i ch t denken 
kann. In mühevo l le r A r ­
bel t haben Jungmäde l 
g a n z e Märchenbücher 
e igenhändig geschr ieben 
und m i t B i ldern versehen. Kr ieger ischer sieht es 
bei den Jungen aus: Tanks ro l len heran, F lug­
zeuge war ten auf ih ren Start , j a ganze F lugha l len 
haben die Jungen der F l ieger -HJ. aufgebaut. 

A m Sonnabend und Sonntag werden d ie 
H i t l e r j ungen erneut ih r Talent erweisen, 
Ih ren erwachsenen M i t b ü r g e r n das Geld aus 
der Tasche heraus und in die Büchse h ine in -
zuzaubern, m i t ihrer Bastelarbei t aber haben 
sie gezeigt, daß sie auch selbst in der Lage 
s ind, ih ren Bei t rag für das W i n t e r h i l t w e r k zu 
ste l len. Die Bastelarbei ten werden am 'Sonn­
tag In der Genoral-von-Br iesen-SchuIe zur Aus ­
s te l lung kom.nen. Die Auss te l lung w i r d in einer 

Umfieöfer fahren nach Düffelöorf 
Der Gauverband Düsseldorf des V o l k s b u a -

des fü r das Deutschtum im Aus land (VDA.) ha t 
Umsiedler aus den Kre isen Li tzmannstadt-
Land und Lask eingeladen, als Gäste des Gau­
verbandes nuch Düsseldorf zu kommen und 
die schöne Rheinstadt kennenzulernen. Bs 
werden Angehör ige a l ler Berufe fahren, Lehrer , 
Bauern und Bäuer innen, und zwar aus beiden 
Kre isen die gleiche Personenzahl. Die A b f a h r t 
ist auf den 27. Dezember festgesetzt. A u c h f r ü -
hor schon hat der Gauverband Düsseldorf das 
hiesige Geblot mi t a l le r le i D ingen w i e Bü­
chern betreut so daß schon gewisse B indun­
gen bestehen. Bemerkenswert ist, w ie d ie 
je tz ige Fahr t zustandegekommen ist. Angehö ­
r ige des V D r t . sahen den F i lm „ H e i m k e h r " , 
der bekannt l i ch Ostschicksale schi ldert und 
auch im O s t e i gedreht worden ist. Sie beka-
man daraufh in den Wunsch, Umsiedler per­
sön l ich kennenzulernen. 

J u n g v o l k be im Basteln fürs K r l e g s - W H W . (LZ-BHdcrdlcnit, Photo: Jajkow) 

kurzen Feierstunde Sonntag, 10 Uhr, eröf fnet. 
I n der Feierstunde werden Oberbürgermeis ter 
V e n t z k i und Bannführer R a p k e sprechen. 
Gle ichze i t ig werden d ie Spielsachen,-die für d ie 
K inder in den Umsiedle i lagern best immt s ind, 
dem Krelsnmtslfclter der NSV. übergeben. N u r 
e in k le iner Te i l der Spie lwaren sol l unm i t t e l ­
bar für das K r i e g s - W H W . Kap i ta l schlagen — 
er w i r d im Ansch luß an die Eröf fnung der Aus ­
s te l lung vers te iger t und verkauf t . Die Aus­
s te l lung b le ib t den ganzen Tag über geöffnet. 
Zur Auss te l lung und zur Eröf fnung sind al lo 
geladen, vo r a l lem aber die El tern der j u n g e n v 

Bastler. Eo. 

Von ihm i w o zu roenig gefprochen 
Dein Blockleiter und du / Einiges aus der Arbeit der NSDAP, in Litzmannstadt 

Jede Or tsgruppe der NSDAP. Im W a r ­
thegau hat vor e in iger Ze i t m i t t ie fem Ernst 
i h re Fahne i n Empfang genommen, denn diese 
Fahne ist der s ichtbare A u s d r u c k des Hoch­
zie ls der Par te i , des Aufs t iegs des deutscheu 
Vo lkes , und die Lebensaufgabe einer jeden 
Or tsgruppe ist j a der Einsatz für dieses Z ie l . 

M i t schonungsloser Här te r ichtet der O r U -
gruppen le i te r seine Gefolgschaft nach diesem 
Zie le ausi der Schulungsle i ter beleuchtet 
immer w ieder v o n e inem neuen Gesichts­
p u n k t d ie Wege, die unser V o l k zu seiner ras- . 
s ischen, po l i t i schen, w i r t scha f t l i chen und k u l ­
t u re l l en Erneuerung führen und w a r n t vo r 
a l len I r rwegen, die es i m Laufe seiner Ge­
schichte gegangen ist; auch die Lei ter des Pro­
paganda- und des Presseamtes dür fen n ich t 
müde werden, durch das gesprochene und ge­
d ruck te W o r t d ie Vo lksgenossen aufzurüt ­
te ln und Vers tändn is für die großen Au fgaben 
der Parte i zu wecken ; end l i ch müssen Kasse 
und Organ isa t ion für die Er led igung der viel­
verzwe ig ten geschäf t l ichen Tä t i gke i t der Or ts ­
g ruppe sorgeni aber eine überaus w i ch t i ge 
Au fgabe in der Or tsgruppe er fü l len auch d ie 
B lock le i te r : durch ih re Tä t i gke i t muß der 
W i l l e zu einer vö lk i schen Erneuerung so t l e l 
i n die Herzen der Vo lksgenossen gesenkt 
werden , daß sich i n jedem einzelnen dieser 
W i l l e auch zur Tat verd ich te t . 

Der B lock le i te r hat In seinem Block e twa 
40 Fami l i en zu bet reuen. Rein äußer l ich be­
t rachtet , erscheinen seine Au fgaben le icht und 
e in fach : er muß fü r die r i ch t ige und prompte 
Ausgabe det Verp f legungskar ten innerha lb 
seines Blockes sorgen, er hat die Schulung*.-
br ie fe zu ve r te i l en und die Vo lksgenossen zu 
den Verans ta l tungen der Or tsgruppe heranzu­
z iehen! w o er w i r t scha f t l i che N o t sieht, da 
muß er in Gemeinschaf t m i t der NSV. e in ­
gre i fen, w o er aber geist ige oder seel ische No t 
f indet , da muß er schon . v i e l Ta tk ra f t , Ta>kt 
und Vers tand aufwenden, u m he l fend e inzu­
gre i fen. N u r auf diesem W e g e w i r d er m!t 
Jeder v o n i h m betreuten Fami l ie eine V e r b i n ­
dung herste l len u n d Einf luß gewinnen. N i c h t 
durch Reden und schöne Phrasen, sondern 
durch d ie bedingungslose H ingabe an seine 
Au fgabe w i r d er bei seinen Volksgenossen Le­
bensmut und Einsatzberei tschaft fö rdern und 
K l e i n m u t und Selbstsucht zer t reten, Jeder 
Vo lksgenosse muß zu der Erkenntn is kommen . 

Der Zug erfaßte Öae Pferoefuhriwrh 
0/«? Zaljl der Unfälle ist noch viel zu boeb / Wieder neue Diebereien gemeldet 

Ein Ung lücks fa l l ereignete sich am le tz ten 
Donnerstag f r üh auf dem Bahnübergang i n der 
Heerstraße, h in po ln ischer Fahrzeuglenker 
Wurde i n dem Augenb l i ck , als er den Bahnüber­
gang m i t seinem Fahrzeug überquer te, v o n 
einem Zug erfaßt und e twa 25 m mi tgeschle i f t . 
Das Pferd wu rde dabei schwer ver le tz t , der 
' ' " le e r l i t t le ich tere Ver le tzungen, das Fahrzeug 
Würde zer t rümmer t . D ie Schranke w a r n ich t ge­
schlossen. Der Unfa l l ist darauf zurückzuführen , 
daß der Lokomot i v füh re r des Zuges in fo lge des 
herrschenden d ich ten Nebels , das auf „ H a l t " 
•Gehende Signal übersehen hat. 

I n der Nach t w u r d e auf der Ludendorf f -
'hraße d ie Schaufensterscheibe eines T e x t i l ­
warengeschäftes eingeschlagen und v o n den 
Auslagen verschiedene T e x t i l w a r e n i m W e r t e 
T ° n e twa 200 R M . entwendet . D ie Ermi t te lungen 
* 'nd aufgenommen. 
. Nach Durchb ruch einer Maue r v o n e inem 
teerstehenden Nebenladen aus sind bisher un -
b e k a n n t e Täter in der Nach t in e in T e x t i l w a r e n ­
geschäftes an der General-Ll tzmann-Straße esin-
2 e»chäft an der General-L l tzmann-Straße e ln -
*« r t e v o n e twa 3000 R M . entwendet . D ie Er­
k l u n g e n durch d ie K r im ina lpo l i ze i wu rden 

" 'genommen. 
„ E l n e 45 Jahre al te Pol in w o l l t e sich d ie 
jteise von Schieratz nach Li tzraannstadt b i l l i g 
?*chen und benutzte zu diesem Z w e c k e inen 
""ulerzug als b l inder Passagler. Da sie den Zug 

u f dem hies igen Bahnhof n i ch t unbemerk t 

ver lassen konn te , fuhr sie bis kurz v o r den 
Bahnhof Ka ro lew , um dor t auszusteigen oder 
abzuspr ingen. Sie mußte ih r Vo rhaben Jedoch 
teuer bezahlen, denn be im Abspr ingen w ä h ­
rend des Rangierens ger iet sie zwischen zwe i 
Güterwagen und k a m unter die Räder, wobe i 
sie i n der Bauchmi t te erfaßt und i n zwei Te i le 
zerschni t ten wurde . 

A u f dem Bahnkörper der Elsenbahnstrecke 
ChoJny-Retk in ia , e twa 2 k m v o m Bahnhof Ka ­
ro lew, an der Uber fahr t der Stadtrandstraße, 
w u r d e n zwe i Le ichen gefunden. D ie Persona­
l i en konn ten auf Grund der bei den Le ichen 
gefundenen Papiere festgestel l t we rden . Es 
handel t s ich u m einen po ln ischen Lokomot i v ­
führer und e inen Lokomot ivhe izer , Dem Loko­
mot ivhe izer G, wu rde der l i nke Fuß abgeris­
sen, dem Lokomot i v füh re r W . w a r d ie Schä­
deldecke zer t rümmer t . D ie Ver le t zungen w a ­
ren derar t , daß der T o d augenb l i ck l i ch einge­
t re ten sein muß. D ie Ermi t t l ungen ergaben, 
daß beide Polen v o n einer Lokomot i ve über­
fahren wu rden . Da sich an der Unglücksste l le 
das Lokomot ivpersona l öfters ablöst, Ist f o l ­
gendes anzunehmen. Die beiden Elsenbahner 
haben auf i h ren Zug be i der Uber fahr t gewar­
tet. P lötz l lcn nahte aus der entgegengesetzten 
R ich tung eine Lokomot i ve , die sie in fo lge der 
Dunke lhe i t n ich t bemerk t habe'n, da sie auf 
den herannahenden Güterzug achteten. Du rch 
die Lokomot i ve wu rden sie über fahren, wobe i 
sie der. Tod fanden. 

daß der B lock le i te r der M a n n In seinem Be­
re i ch ist, der ohne Rücks icht auf s ich und an­
dere al les, auch jeden unscheinbaren Umstand 
bekämpf t , der dem deutschen V o l k e schädl ich 
werden könnte , und anderseits al le Dinge 
gestal tet und förder t , d ie i rgendwie zum W o h l e 
des deutschen Vo lkes be i t ragen. Er ist der 
W ä c h t e r der Vo lksgemeinschaf t , und als solcher 
muß er dazu be i t ragen, daß auch durch Ihn 
die Vo lksgemeinschaf t zu e inem t ie fen Erleb­
nis für ieden Deutschen w i r d . 

Gewiß ist es so, daß ke in B lock le i te r ohne 
we i te res a l le diese Au tgaben restlos e r fü l l t 
und dazu w o h l auch k a u m imstande ist, aber 
ebenso gewiß ist es, daß jeder B lock le i t e r 
seine ganze seelische, geist ige und häuf ig auch 
kö rpe r l i che Spannkraf t einsetzt, um seiner 
Au fgabe gerecht und e in getreuer Gefo lgsmann 
seiner Fahne zu werden . E. M . 

emflgee Schaffen 
I n Tausenden v o n Bauernstuben des Erz­

gebirges, der He imat v ie le r Spielzeuge, ist die 
A r b e l t beendet, d ie besonders v o n den Buben 
und Mäde ln der He imarbe i te r m i t Begeisterung 
ve r fo lg t wurde , der wei taus größte Te i l aber, 
selbst d ie K le ins ten, haben m i t v i e l Sorgfal t bei 
der Bemalung der Ho lzkre ise l mi tgeho l fen, dla 
am 20. und 21 Dezember be i der 4. Reichs-
straßensammlung das Entzücken unzähl iger 
K i nde r e rwecken werden . 

N i c h t nur, daß man diese Kreise l auf dorn 
Tische tanzen lassen kann , sondern sie werden 
auch am Weihr .achtsbaum einen w i l l kommenen 
Bei t rag zum Schmuck abgeben. 

Zehn bunte Männ le i n und We ib l e i n , d ie 
am kommender. Sonnabend und Sonntag übera l l 
I n unserem großen Reiche v o n den H i t l e r -
Jungen und den Mäde ln des B D M . angeboten 
werden , s ind sicher d ie lust igsten Ho lzkre ise l , 
d ie unsere K le i nen je sahen. 

Was w i r der Front schu ld ig sind, weiß e in 
Jeder. D a r u m lege er schon Jetzt seine W e l h -
n acht ss pen de für das K r iegs -Win I n hi l f werk 
berei t . 

S teuervergünst igung für studierende Kr iegs­
te i lnehmer . I m Rahmen der v o m Reichserzie­
hungsminis ter angeordneten Sonder förderung 
der Kr iegste i lnehmer be i der Du rch füh rung des 
Hochschu ls tud iums ist u. a. auch unter best imm­
ten Voraussetzungen die Gewährung v o n U n ­
terhaltszuschüssen für die gesamte Dauer oder 
fü r e inen Te i l der Ausb i ldungsze i t vorgesehen. 
Es s ind Zwe i f e l entstanden, ob diese Unter ­
haltszuschüsse e inkommensteuerp f l i ch t ig s ind. 
Der Reichsf inanzminister hat - entschieden, daß 
das n ich t der Fa l l ist. Die Unterhaltszuschüsse 
f ü r s tudierende Kr iegste i lnehmer s ind daher als 
s teuer f re i E inkün f te zu bewer ten . 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
u m 16.29 Uhr . 

Pole büßt mit öem Leben 
Das Sonderger icht be im Landger icht Li 'Z-

mannstadt hat den Polen Josel Ludczak wegen 
verbo tenen Wal lenbesi tzes zum Tode ver­
u r te i l t . 

Ludczak war durch seine Freude am Waf ­
fenbesitz berei ts den poln ischen Behörden auf­
gefal len. Sie verur te i l ten ihn wegen W i l d d i e ­
berel zu einem Mona t Gefängnis, wegen Kör­
perver le tzung zu e inem Jahr Gefängnis, wegen 
Bele id igung zu v ie r W o c h e n Ar res t und wegen 
Schlägerei zu sechs Wochen Gefängnis. U m 
die W i l d e r e i besser durch führen zu können, 
schaif te er sich eine doppel läuf ige F l in te an 
und ist m i t ihr nach seiner eigenen Darste l ­
lung noch oft w i l d e r n gegangen. A l s die 
Deutschen e in rück ten , gab er die Jagdf l in te 
n icht ab, sondern benutzte sie wei ter . So er­
zwang er unter Vo rha l t en der F l in te , daß i h m 
sein Onke l Pferde zu einer Schmuggel fahrt zur 
Ve r f ügung stel l te. N u n sprach es sich im Dor fe 
herum, daß Ludczak immer noch eine F l in te 
habe. Der Bürgermeister nahm eine Haus­
suchung vo r und fand die W a f f e in Lumpen 
gehü l l t auf dem Ofen l iegen. Ludczak hat te 
d ie Haussuchung dadurch ve rh indern wo l l en , 
daß er angab, der gesuchte Ludczak wohne e in 
paar Häuser wei ter . A l s die Waf fe gefunden 
wurde , ent f loh er und h ie l t sich fast l ' / i Jah ie 
verborgen, n icht ohne erneut Straf taten zu be­
gehen. V o m Amtsger i ch t i n Lt tzmannstadt 
wurde er wegen Diebstahls zu e inem Jahr zwei 
Monaten Gefängnis und nunmehr wegen Wa f ­
fenbesitzes v o m Sonderger icht zum Tode ver­
ur te i l t . Seine Entschuld igung, er habe nicht ge­
wußt, daß Polen ke ine Wa f fen besitzen dür­
fen, wurde nicht geglaubt, denn auch im No­
vember 1939, zu der Zeit , als die Waf fen ge­
funden wurden , wußten berei ts al le Polen, daß 
sie ke ine Waf fen besitzen dür fen. Das war 
n icht nur übera l l angeschlagen, sondern hat 
sich von M u n d zu M u n d herumgesprochen. 
Die F lucht d t s Ludczak bestät igt , daß er 
wußte, daß er den Kopf v e r w i r k t hat. N-r. 

Llomannftäöter Llchtfpielha'urer 
„Tanz m i t dem Ka ise r " Im Caslno 

Eine reizende Aufgabe lür den Adjutanten de» 
Kaisers .loset I I . , pedalischer Solln einer g e d i e l ­
ten Mutter, Stellvertreter zu spielen bei einer ent 
zückenden Frau. Der Film mit solchem Geschehen 
kann nicht anders sein als leichtbeschwingt, und an 
Problematik darf er nicht mehr enthalten als einen 
zarten Hauch. Dafür braucht er Farbe, die durch 
den Wechsel vom alten, lieben und etwas veitrot­
telten Wien bis nach Siebenbürgen, wo noch ge­
sunde Menschen wachsen, entsteht. Volkubräuche 
sind eingewoben, alte Tänze eingestreut. Marlka 
R 6 1. k ist die Baronin, die in Ihrem Märcherfschloß 
auf das große Abenteuer wartet mit viel Sehnsucht, 
mädchenhafter Scheu und traulicher Haltung. Wolt 
A l b a c h - R e t t y spielt den feschen Rittmeister, 
und weiter steht man Maria E i s , Axel von A m ­
b e s s e r , Hans L e I b e 1 1 , Lucie En rj 1 I s c h und 
andere in wichtigen Rollen. Georg J i c o b y ver­
leiht dem Geschehen tänzerischen Rhythmus, unter­
stützt von Franz G r o t h e , der die Musik schrieb. 
Im Beiprogramm ein Film Uber die Tricks, deren 
•ich die Natur bedient, um Pflanzensamen ein wei­
tes Streugebiet zu verschaffen. Georg KeU 

Briefkasten 
H. B. Hundesteuer: Hermann-Görlng-Straße 1, 

Ecke SchlageterstraBe, 2. Stock, Zimmer 16. 
M. P. Da sich die Bestimmungen über die de-

w&hrung eines derartigen Urlaubes ständig ändern, 
empfiehlt sich eine persönliche Rüksprache mit dem 
Sachbearbeiter beim Wehrbezirkskommando, Adolf-
Hltler-Straße 266. 

Hier spr icht die NSDAP. 
Ortsgruppen: Ellingshausen. Sonnabend, 18 Uhr. Im O b -

Helm Weihnachtsfeier. Helnjc lshot-Mledertclde. Heute, 19 
Uhr, im Saal der HJ . , Olnstergasie 28, Weihnachtsfeier. 
Flughafen. Heute, 17 Uhr, Im Singerbaus, Olikcndccler 
Weg 5, Wethnacbtsteler. ' * 

H i t l e r j u g e n d , Bann d d J . BDM. -Unt t rgau . Sonntag, 10 
Uhr, treten In der Ocneral-von-Briesen-Schule zur Eröff­
nung der Ausstellung alle BDM.- im.- und „Olaubc und 
Schfinbelf-OruppcnfUhrcrlnncn a n . 

t . «E.-Spoct « j c m T a g e 

Kleines Sportprogramm an den Festtagen 
Zdünska-Wola kämpft gegen Union 97 / Handball gibt Fehlanzeige 

Mit nur zwei Fußball- und keinem Handballspiel 
künden steh auch Im Sport bereits die Festtage an, 
denn die vielen Urlauber reißen doch Lücken In die 
Mannschaften, weshalb man nach Möglichkeit eine 
Pause einlegt. 

Um so mehr Interesse wird man dem Fußball-
Gauklassensplel In Zdunska-Wola entgegenbringen, 
denn die Union Litzmannstadt steht dort vor einer 
sehr ichweren Aufgabe. Es liegt In den heutigen 
Zeitumständen begründet, wenn Zdunska-Wola in 
der Tabelle besser steht, obwohl man erst ein 
Punktespiel knapp lür alch entschied, während 
Union zwar stete gewann, aber zweimal nicht antrat. 
Da nun am Vorsonntag Zdunska-Wola Im Pokal­
kampf gegen die Litzmannstädter Polizei mit 3:0 
glatt unterlag, während die Union sich gegen die 
Reichsbahn mit 4:0 gut durchsetzte, ist es durchaus 
möglich, daß diesmal die Litzmannstädter sich be­
haupten, sofern sie einigermaßen stark antreten 
können. Für die weitere Tabcllengestaltung hat der 

Ausgang dieses Kampfes jedenfalls erhebliche Be­
deutung. 

Zu einem Freundschaftsspiel treffen sich die Re­
serve der Polizei und die Sportgemeinschaft ü um 10 
Uhr an der Von-Plettenbcrg-Straße. Bei ihrem ersten 
Auftreten Im Pokalkampf am letzten Sonntag zeigte 
die H ein crficullch gutes Können, so daß die ein­
gespielte EU der Ordnungshüter sicher allerhand zu 
tun hat, wenn sie sich durchsetzen w i l l . y u 

Basketbal l beg innt 
Genau wie im vorigen Winter soll auch diesmal 

eine Basketballrunde ausgetragen weiden. Nach­
dem die Union und die f f schon verschiedentlich 
mit guten Mannschaften hervortraten, werden sich 
sicher auch noch einige andere Gemeinschaften zu 
diesem schönen- Hallensport melden. Wir nehmen 
bestimmt an, daß Pabianice wieder dabei Ist, wie 
andrerseits sicher auch die Polizei mitmacht. Die 
Meldungen müssen umgehend an Bezirkslachwart 
Schönfelder erfolgen. 



A m ttem u j o t t i u i a n d Wartefäle mit Öetu Öeutfchen Gefleht 
Der Größe etlffprechenö Verbesserungen auf dem Bahnhof in Kutno / Freundliche Räume für das Reisepublikum 

I n so mancher ent legenen Dor fgemeinde i n 
unserem Ostgebiet , das so v ie le Jahre h i n ­
durch d ie po ln ische Rücks tänd igke i t oder d ie 
v ö l l i g fehlende soziale Fürsorge eines ver f los­
senen Staates auf s ich nehmen mußte, g i l t e i n 
Bat ter ie-Empfänger w i e e in He i l i g t um . Da es 
auf we i t en St recken noch .keine E lek t r iz i tä ts ­
versorgung g ibt , ist e in Rundfunk e in wahr ­
haf t beglückendes Geschenk, w e i l es den Ve r ­
b indungsweg e insam lebender Menschen m i t 
der großen A u ß e n w e l t darste l l t . 

Doch so eine Bat ter ie ist n ich t unerschöpf­
l i ch , es muß "haushäl ter isch m i t ih r umgegan­
gen werden . U n d das geschieht, w i e w i r uns 
i n so manchem v o n Deutschen bewohn ten 
Bauernhaus überzeugen konn ten . Es w a r n u n 
sehr lehr re ich , w i e dies sorgsame Umgehen 
m i t dem Strom gehandhabt wurde . Der Haus­
her r w a r h ie r maßgebend und fä l l te d ie letzte 
Entscheidung. Sie lautete beinahe an a l len 
Ste l len g le ich : gebt j a acht, daß unser A k k u 
noch f ü r d e n W e h r m a c h t b e r i c h t 
re ich t l Diese Forderung schloß die M a h n u n g 
ein, die E inste l lung des Rundfunks der Größe 
des Ereignisses entsprechend vorzunehmen. 
U n d als es dann hieß „Führe rhaup tquar t ie r , 
den Soundsov ie l ten" , sammelte sich d ie Fami ­
l ie u m den schl ichten Vo lksempfänger w ie zu 
e inem Gedenken an unsere Tapferen w e i t 
draußen i n Feindesland. , 

Diese H a l t u n g ist vo rb i l d l i ch und sol l te de­
nen zur N a c h a h m u n g ' d ienen, d ie bei Du rch ­
gabe der Nach r i ch ten i n einer Gaststätte n ich t 
e inmal 5 M i n u t e n ih re recht belanglose Pr iva t ­
un te rha l tung unterbrechen können. Ihnen 
muß man auch zuru fen : Ste l l t euch end l i ch 
r i ch t ig e in , der Größe des Ereignisses entspre­
chend! K n . 

B l ick i n den War tesaa l 2. Klasse (Aulnahme: Bcl i ) 

Löwenstadt 
Dy. Prü fung b e i m Ro ten Kreuz . D re i neue 

He l fe r und 14 He l te r innen konn ten in die 
Ortsd iensts te l le Löwenstadt des DRK. neu auf­
genommen werden . V i e r Mona te lang hat te 
der Lei ter des Krankenhauses und Führer des 
h ies igen DRK., Dr. Meyer , d ie no twend igen 
Kenntnisse ve rm i t te l t . A l l e Prüf l inge bestan­
den i n Gegenwar t v o n V e r t r e t e r n der Kre is ­
dienststel le L i tzmannstadt w ie der Behörden 
v o n Löwenstadt die Prüfung. Die Prüfung be­
standen: F r l . Fischer, Par ry , Postelt, Radek, 
Brunh i lde und Eugenie Rösler, Else und L y d i a 
Sonnenburg, Scheible, Scherfer, Schmi l , Seidel , 
Sa ln ikow, Zelmer und d ie He r ren Wachho lz , 
Müh lb rand t und Hanisch. Durch diesen ersten 
Er fo lg angespornt, me lde ten s ich sofor t a l le 
Te i lnehmer für die nächste, die Sani tä tsprü fung. 

Ka lisch 
—r. Vorwe ihnach ts ie ie rn i n den K inder ­

gär ten. A m 17. und 18. d. M . fanden in den 
Räumen der NSV. -Kre isamts le i tung d ie V o r -
we ihnach ls fe ie rn der 3 K indergär ten und des 
K inderhor tes der Stadt Kal lsch statt. In dem 
schön herger ich te ten Z immer , dßs w i r k l i c h 
Weihnach tsdu f t ausströmte, versammel ten sich 
d ie K le inen in f reudiger E rwa r tung m i t ih ren 
Mü t t e rn . Bald k langen , v o n K inders t immen ge­
sungen, die Sonnenwendl ieder durch den Raum, 
und aufmerksam horchten d ie K le inen auf d ie 
Märchen , die ihnen die „ T a n t e " im Glanz der 
v ie len Kerzen auf den in Py ramiden fo rm auf­
gebauten Vorwe ihnach tsk ränzen erzähl te. Und 
als dann Knecht Ruprecht an die Tür k lop f te 
und e in t ra t , dann b l i ck ten d ie K inderaugen f reu­
d ig und doch etwas ängst l ich dre in . Dann aber 
packte er seinen Sack aus und jedes K i n d er­
h ie l t e in Geschenk. Ansch l ießend sprach der 
Kre isamts le i ter von M o s s a k o w s k i und be­
tonte, daß w i r be im Fest des Lichtes, das e in 
Fami l ienfest ist, n icht derer vergessen sol len, 
die am He i l i gabend, getrennt v o n der Fami l ie , 
i h re Pf l icht in den Schützengräben tun , dami t 
w i r hier in der He imat das Fest i n Ruhe fe iern 
können . A l s Geschenk der Partei über re ich te 
er den K le inen j e eine schöne Gabe. 

Welungen 
O. Unterha l tungsabend m i t Be t ty Sedimayr . 

Der i n W e l u n g e n von KdF. durchgeführ te U n ­
terhal tungsabend m i t Be t t y Sedimayr , T rude 
Lehmann, Gar r i ck u. a. wu rde zu e inem großen 
Erfo lg. D ie Künst ler haben es vers tanden, 
durch i h ren kös t l i chen Humor , unsere Deut­
schen mi tzure ißen und ihnen eine w i r k l i c h e 
Kra f t durch Freude zu schenken. 

W i e e in großer Te i l der anderen Bahnhöfe 
unseres Warthe landees, besaß auch die be­
kannte Stat ion Ku tno bei Übernahme i n d ie 
deutsche V e r w a l t u n g ke ine r le i brauchbaren 
W a i t c r a u m . Es war nur die Schal terhal le vor­
handen, in der die Reisenden sich auch bei 
ka l ten Tagen w o h l oder übel aufha l ten mußten. 
M a n sah auch h ier w ieder , daß das Reisen fü r 
die Masse der Polen etwas wen ig Bekanntes 
war . So fehl te auch in Kutno eine gast l iche 
Statte zum Au fen tha l t für die Menschen, die 
hier te i lweise recht lange auf ihre Anschluß-
Z ü g e wa r ten mußten. 

Die Reichsbahn hat nun schon längere Zei t 
einen recht ansprechenden War tesaa l 3. Klasse 

wobe i zu bedenken ist, daß für die Nachkr iegs­
zeit e in Neubaupro jek t vor l ieg t . 

Dennoch wurde aber im Laufe der letzten 
Monate ein neuer, sehr geschmackvol ler W a r t e ­
saal 2 . Klasse e inger ichtet und w i r k l i c h w o h n ­
l ich ausmöbl ier t . Der hel le Raum mi t seiner 
schönen Holz tä fe lung und seinen gediegenen 
Möbe ln , dazu die guten Ö lb i lde r und der t raute 
K a m i n , lassen den ganzen Raum recht e in la­
dend w i r k e n . A l les t rägt den Stempel des 
Schl ichten und doch Echten. A u c h die s t i l vo l ­
len Beleuchtungskörper u n d d ie Vorhanjge m i t 
dem Farbenbunt der zahlre ichen W a p p e n t ra ­
gen zu einem ge lü l l igen Äußeren bei, in dem 
sich der Gast woh l füh l t . Neben dem ek jen t l i -

Das ebenfal ls i n Ku tno im Bau bef ind l iche Un te rkun f t she lm für Lokomot lv -Persona l 
(LZ . -B l lücrd iensl , Foto: Wcingandl ) 

einger ichtet , was sehr dankbar von den Durch­
reisenden empfunden w i r d . ' W o f rüher nichts 
war zum Aufen tha l t , wu rde also e in Raum 
mi t deutschem Gesicht geschaffen, der e inem 
Fachmann des Gaststät tengewerbes zur Bewi r t ­
schaf tung übergeben wurde . Inzwischen s ind 
auf dem Personenbahnhof Ku tno we i te re Ver ­
besserungen an den Schal tern, den Türen und 
am Ans t r i ch der Wände vo rgenommen worden. 
Tro tz des Kr ieges w u r d e n also im Rahmen des 
je tz t Mög l i chen Erneuerungsarbei ten geleistet, 

chen War te raura bef indet sich e in Empfangs­
z immer für besondere Gelegenhei ten, das in 
seiner ^Ausstat tung dem War tesaa l n icht nach­
steht. 

Dieser neue zwei te War tesaa l sol l zum 1. Ja­
nuar 1942 der Öf fen t l i chke i t übergeben werden , 
nachdem seine Abnahme bereits kü rz l i ch er fo lg t 
ist. So w u r d e n m i t ten im Kr iege in Ku tno neue 
War tesä le ausgebaut, die den Verg le i ch m i t 
Stat ionen des A l t re iches durchaus aufnehmen 
können. 

Der öeutfehe Frelheitohatnpf 

Das Thema eines Schü ler -Wet tbewerbes 
Der Reichswal ter des NS.-Lehrerbunde l , 

Gaule i te r Wäch t le r , hat die deutsche Schul­
j u g e n d zu e inem neuen „ H i l f m i t " -We t tba -
w e r b aufgerufen, dessen Thema „ F ü r Deutsch­
lands F r e i h e i t l " lautet . Schon seit Beginn d e i 
Kr ieges haben M i l l i o n e n Jungen und Mäde l 
das Kr iegstagebuch des „ H i l f m i t " - W e r k e s ge­
führ t . A u f dieser Basis sol l nun das gesamte 
Geschehen unseres deutschen Fre ihei tskampfes 
dargeste l l t we rden . Das Thema g l ieder t sich 
i n zwe i G ruppen : „ Jugend h i l f t s iegen l " und 
„ Jugend er lebt das Kr iegsgeschehen!" 

I n diesem Rahmen können der Einsatz der 
Jugend für die Feldpost und das Lazaret t , für 
den Bauern, für die N S V . und i m sonst igen 
Hi l fsd iens t gezeigt werden . Ferner so l len d ie 
Kr ieg^ere ign isse, große Einzel le is tungen, vo r 
o l lem auch von He lden aus der He imat , Be­
deu tung und Einsatz der Wehrmach t te i l e und 
ih rer H i l fsorgan isat ionen, der Einsatz des 
Reichsnährstandes und der A l tma te r i a l samm­
lung dargeste l l t werden . A u c h Basteln und 
W e r k e n t re ten i n den Diojnst des W e t t b e ­
werbs. D ie besten A rbe i t en werden ausge­
zeichnet und wieder i n Auss te l lungen der 
Ö f fen t l i chke i t gezeigt. 

Dobron 
Lr. Erste Ve rsammlung im neuen Deutschen 

Hause. Zum ersten Ma le versammel te s ich d ie 
Einwohnerschaf t in dem neu herger ich te ten 
Deutschen Hause, dem kün f t i gen M i t t e l p u n k t e 
des po l i t i schen Lebens der Gemeinde. Der 
f reund l iche, we i te Raum gestattet es end l ich , 
den Versammlungen e inen w ü r d i g e n Rahmen 
zu geben. D ie entsche idungsvo l len Ereignisse 
der letzten Tage gaben dem Ortsgruppenle i te r , 
Pg. Schi i lke, Veran lassung, i n großangelegtem 
Ube rb l i c k die Zusammenhänge aufzuzeigen, d ie 
den K r i e g m i t A m e r i k a unverme id l i ch machten. 
Er stel l te k la r heraus, w i e die jüd isch -p lu tok ra -
t lsche K l i que i n England u n d A m e r i k a zu­
nächst Rußland e inspannten, um Deutsch land 
ve rn i ch ten zu w o l l e n , und nun selbst i n den 
Strudel eines Kr ieges gezogen werden . Der 
Kampf ist e in Kampf zwischen zwe i W e l t e n , 
aber auch zwe i Wel tanschauungen. Zu diesem 
Kampf hat uns unser Führer im Nat iona lsoz ia­
l ismus e inen festen Ha l t gegeben. D ie Au f ­
nahme der Grund ideen desselben in unserm 
Denken und W o l l e n g ib t uns Glauben u n d Z u ­
vers ich t an d ie deutsche Sendung und den Sieg 
des Rechtes, das e indeut ig auf unsrer Seite ist. 
Front und He imat muß sich in diesem Stand­
punk t zusammenf inden. 

Hermannsbad 
r. Der neue Kre is le i te r sprach. A u f der 

ersten A rbe i t s tagung der Pol i t ischen Lei ter 
gab der neue Kre is le i te r S i e p c n die Richt­
l i n i en für die wei tere Aufbauarbe i t bekennt 
u n d betonte i n diesem Zusammenhang, daß es 
mög l i ch sei, bei gerechter V e r t e i l u n g die rieut-
sehen Wohnungsverhä l tn is&e be l r ied iqend zu 
rege ln . Die daran fo lgenden Rechenschaftsbe­
r ich te der verschiedenen Ä m t e r fanden große 
Beachtung. A l s Absch luß fand abends ein K-i-
meradschaf tsabend statt, auf dem sich zug le ich 
der f rühere Kre is le i te r A t h e n verabschiedete. 
I n den fo lgenden Tagen nahm Kre is le i te r und 
Landra t Siepen eine Landbcre isung vor , d ie 
i hn nach Nessau, Bogszyco, Ruschkowo, 
A l e x a n d r o w und andere Or te füh r te . Ubera l l 
nahm er den Ber icht v o m Stand des Aufbaues, 
entgegen. A u f der 2. Führer tagunq in A l e x a n ­
d r o w ste l l te Kre is le i te r Siepen d ie Bet reuung 
der Umsiedler , d ie Schaffung von W o h n u n g e n 
u n d v o n HJ . -He imen i n den V o r d e r g r u n d der 
Au fgaben . — Speicherbrand i n Nessau. Bei 
e inem Speicherbrand in dem benachbar ten Nes­
sau wu rde auch d ie Hermannsbader Feuer­
w e h r eingesetzt, d ie m i t Er fo lg den Schutz der 
benachbar ten Gebäude du rch füh r te . . Der ent­
standene Schaden ist erhebl ich, als Brandur­
sache n immt man Fahr läss igke i t an . 

Tagesnachrichten aus Ostrowo 
31 Der Jetzige K r i eg , .ein wel tanschaul icher 

K r i e g ! A m Donnerstagabend fand in der Stadt­
hal le der 1. Reichsschulungsabend statt, der 
e inen besonderen Rahmen durch die äussere 
Gesta l tung aufwies. Die Kammerorchesterver -

errungenfehaften einer Lanögemeinöe 
Betonstrasse, Bürgersteige, Gemeinscbafissaal I Licht und Motorspritze folgen 

W e r i m Kre is T u r e k Bescheid weiß, w i r d 
die Landgemeinde Brudzew le icht er re ichen, 
w e i l zu ihr die besonders gut als Betonstraße 
ausgebaute Straße führ t , d ie auch das Dor f i n 
Richtung Bruz in i n 2 k m Länge durchzieht . 
Früher aber führ te nur e in Landweg zu diesem 
H ä u p l o r t des g le ichnamigen Amtsbez i rks . U n d 
w e n n man in ihn h ine inkommt , s te l l t man so­
gar Bürgerste ige fest, die sonst i n länd l ichen 
Gemeinden k a u m zu f inden s ind. Diese Er run­
genschaft h i n g na tü r l i ch m i t dem g lück l i chen 
Umstand des Straßenausbaues zusammen, der 
Brudzew gewissermaßen beschert wu rde . 

A b e r auch die Gemeinde selbst hat v i e l ge­
tan, w i e die vo rb i l d l i chen Straßenschi lder, die 
.Sauberkeit der Straßen und das zweckmäßig 
ausgebaute Gemeindeamt ver ra ten . A l l es ist 
da- e infach, aber doch f reund l i ch gestal tet. 
A u c h eine deutsche Gaststätte ist i n dieser 
r und 1100 E inwohner zählenden Gemeinde ge­
schaffen worden . Gle ichze i t ig aber konn te 
Amtskommissar S c h e i 1 über den berei ts i m 
Gang bef ind l ichen Ausbau des Feuerwehrhau­
ses ber ichten, wobe i e in Gemeinschaftssaal für 
besondere Verans ta l tungen e inger ichte t w i r d . 
So sol l Brudzew m i t dieser Neue in r i ch tung 
auch sein Deutsches Haus exhalten. Das Feuer­
wehrgebäude w i r d außerdem auch noch 

eine Verbesserung dadurch erha l ten , daß v i e l ­
le icht noch vo r We ihnach ten eine neue Mo to r ­
spri tze in ihm untergebracht w i r d . A u c h d ie 
eink lassige Schule w u r d e i n Schuß gebracht 
ebenso d ie Lehre rwohnung, was auch jn iün f 
we i te ren Or ten des Amtsbez i rks geschah. W e i ­
ter is t te i lwe iser Wegeausbau und ebenso der 
vo r Brücken eine Errungenschaft der letzten 
Zei t . Es g ing also v o r w ä r t s ' auch i n diesem 
24 Gemeinden umfassenden Amtsbez i rk . 

A l s w i r bei Dunke lhe i t nach 'Brudzew kar 
inen, f l immer te gemüt l i ch d ie Petro leumlampe. 
Es wu rde sparsam m i t diesem Leuchtstoff um­
gegangen, wobe i das Gemeindeamt m i t gutem 
Beispie l vo rang ing . 

A l s w i r uns so unsere eigenen Gedanken 
über diese t rau ten Lampen w ie zu Großmut ters­
zei t machten, hö r ten w i r g le ich, daß Brudzew 
v ie l l e i ch t schon ba id e lektr iscche L ich t erha l ten 
würde . Diese w i r k l i c h große Errungenschaf t fü r 
eine Landgemeinde, d ie in dem zur Ze i t der 
F iemdherrschaf t so vernachläss ig ten Kre is T u -
• ek l iegt , so l l du rch Schaffung e iner e igenen 
L icht - und Kraf tan lage auf dem v o n der „Ost ­
l a n d " bewi r tschaf ten Gut ermög l ich t werden. 
Hof fen t l i ch k l app t d ie Sache, wozu man Bru­
dzew mi t ten im K r i eg nur beg lückwünschen 
könn te . K n . 

e in igung Os t rowo bot die umrahmende M u s i k 
u n d W o r t e des Führers, gemeinsamer Gesang 
und Tages le i twor te le i te ten zum erschöpfenden 
Referat des Gauschulungsredners B e I s m a n n 
über, der e ingehend bewies, daß der heut ige 
K r i eg w i r k l i c h e in wel tanschaul icher K r i eg ist. 
Unsere Gegner behaupteten, so führ te der 
Redner u. a. aus, w i r wo l l t en d ie ganze 
W e l t w i r t scha f t l i ch beherrschen. Unser Kampf 
g i l t aber nur dem Parasi tentum des Ju ­
dentums. Es muß restlos vern ich te t werden, 
und da dies der Jude erkannt hat, vers tand er 
es, i n den Ländern, die seine Gelüste f noch 
n icht recht e rkannt haben, die Kr iegs t immung 
gegen unser V o l k zu erzeugen. Der nordische 
Mensch ist schöpfer isch tä t ig und arbei tet n icht 
fü r s ich selbst, sondern für die Gemeinschaft 
i m Gegensatz zum Parasiten, der nur sein eige­
nes I ch zur Herrschaf t gelangen lassen w i l l , 
der nur auf seinen eigenen V o r t e i l bedacht is t ! 
— Landesbuhne zeigte e in Märchensp ie l . V o r 
e inem v o l l e n Hause gast ier te d ie Landesbühne 
W a r t h e l a n d am M i t t w o c h in Os t rowo u n d 
brachte das Märchensp ie l „Do rn röschen" v o n 
Robert Bürkner . Das Stück beschr i t t ganz neue 
Wege, indem die jugend l i chen Zuhörer zum 
Mi tsp ie len gerade so w ie be im Kasper letheater 
aufgeforder t wurden . Reicher Be i fa l l zeigte, 
daß es unseren K indern gefal len hatte. 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kre i t L e i « 

2 1 . 1 2 . , Für a l le Ogg. unseres Kreises, ausgen. 0 g . Pa-
blanlce , l inden die Weihnacbtsfe icm s t a l l . 2 2 . , 0 g . Pa-
blanlce-Ost: St.- u. Z.-Bespr. . 2 0 ; 0 g . Sendzie jowice: F i l m -
vorf . , 2 0 ; 0 g . Belchalow: DAF.-Schul. I . Oem.-Raum d. F a . 
F re i t ag , 2 0 . 2 3 . , 0 g . Lutomlers l i : F l lmvor t . , l t . 2 6 . , 0 g . 
Fablanice-Ost: Dlenstbcspr. P. L., 2 0 , 

Aus den Cstoaucn 
T h o r n . B e t r ü g e r k a s s i e r t e „ V e " 

d u n k e l u n g s s t r a f e n" . Ein Betrüger sucht«-
Inhaber mangelhaf t ve rdunke l te r Wohnungen 
auf, d i k t i e r te den Sündern kurzerhand ein» 
Strafe i n Höhe v o n 5 bis 20 M a r k , d ie er sofort 
kassierte. Gewissenhaft qu i t t ie r te er m i t einem 
Zet te l . V o n dieser m e r k w ü r d i g e n Polizeistraf--
bekam die K r im ina lpo l i ze i Kenntn is , d ie den 
Betrüger dann auch ba ld festnehmen konnte . 

Elblng. I n d e n E l b i n g g e s t ü r z ' ' 
A m Hermann-Ba lk -Ufer stürzte aus bisher noeb 
nicht gek lä r ts r Ursache e in M a n n in den Elbinf)-

, Seine H i l f e ru fe w u r d e n gehör t und du rch e i n e n 

Bootsver le ihe i wu rde der Ve rung lück te a " s 

dem Wasser gezogen. W e n i g später ereigne-<-
sich an der g le ichen Stel le e in neuer Luv 
g lücks fa l l . W iede r stürzte e in M a n n i n de- 1 

Fluß, aber auch er w u r d e geret tet . 

Schneidemf lh l . M o r d i n G i 11 i n. Die Kr i ­
m ina lpo l i ze i te i l t mi t , daß der 15jähr ige Sta­
nis laus K laß aus G i l l i n e inem M o r d zum O p t e f 

gefa l len ist. Fs w i r d vermutet , daß die Tat v o ° 
e inem Polen begangen worden ist . 

Aus d e m S w c i ^ g C T W E m t w c i ^ 

Krakau. W e i t e r e E r t r a g s s t e i g 0 ' 
r u n g . Zur landwi r tscha f t l i chen Ertragsst«-] 
ge rung i m Genera lgouvernement is t neben M e ' 
l i o ra t ionsarbe i ten und der Ersetzung des bishe 
ve rwende ten übera l te r ten Saatgutes du rch er­
t ragre ichere Sor ten v o r a l lem der Düngung d ° 
Boden erhöhte A u f m e r k s a m k e i t zuzuwende^ 
U m d ie po ln ischen Bauern über alle 1^*J9* 
einer sachgemäßen und ausreichenden N a n _ 
stof fversorgung der Nutzp f lanzen au fzuk lä r -V 
is t auf A n r e g u n g der Regierung des Gener 
gouvernement e ine „Arbe i tsgemeinschaf t P-j 
g u n g " gegründet wo rden . Diese Arbeitsgerät i > 
schaft w i r d durch Schulungs-, Vor t rags - una* 
ra tungstät igke i t , aber auch a:if dem Wege up 
Presse, F i lm und Flugschr i f ten die LandvviIi 
schaft über a l le zeitgemäßen w i ch t i gen 
gen unter r ich ten-
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_ F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
^ARTIN. Unser SShnchen hal z u 

• e i n e m Geburtstag ein Brüderchen 
Erhalten. Dies erlreut herllich: 
B l l r i e d e B e l s n e r , geb. Koch, 
«• Z. Haus d e r Barmherzigkeit, 
Dr. Georg Be I s n e r , Rechts-
Bbtellungslelter der Gewa, Vor-
»erkslraBe I I . 

+ Am 18 . d. M . um 20 Uhr 

konnte a n i e r Heber, t reu-

lorgender Vater , Schwiegervater , 

Oroßvater, Urgroßvater und Onkel 

Jakob Sadowskl 
Lehrer Im Ruhcstanda 

nach langem Leiden Im Alter von 

U Jahren heimgehen. Die Beerdi­

gung t lndet a m Sonntag, d . 2 1 . De­

zember, pünktl ich um 14 Ubr vom 

Trauerhauie In Andrzejow a u i i t a t t . 

in st i l ler T reuer : 

Dl i Hlntorbllobonon. 

+ Oott dem Allmachtigen ha t 
e t ge la l len , u n i e r * ' Inn lg t t -

gellebte M u t t e r , OroBmutter, Schwie­
germutter , Schwei le r , Schwägerin 
iind Tante 

Anna Beeck 
g i b . Fleischer 

am' Donnerstag, dem 18 . 12 . 1 9 4 1 , 
Im Al ter vbn 73 Jahren nach 
schwerem Leiden In die Ewigkei t 
abzurufen. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, dem 2 1 . 12 . 1041 um 
14.S0 Ubr von der Leichenhal le des 
al ten ev. F r iedhofe ! aus stat t . 

I n t ie le r T rauer : 
I m Namen der Hinterb l iebenen: 
W a l t i r B l i c k , Anny O i l ß n i r , 
geb. Beeck. 

GEORG BLANZ, GERTRUD BLANZ, 
geb. Bittner, Vermählte. Lltz-
mannsladt, den 20. Dezember 1941. 

Danksagung 

Zurückgekehrt vom Orabc unserer 

l ieben, unvergeßlichen 

Emilie Seide 
geb. H i l m 

sagen w i r a l l en denen, die Ihr das 

Geleit zur letzten Ruhestatte ge­

geben und al len denen, die un­

te ren Schmerz getei l t haben, un­

seren t letempfundenen Dank. Ins 

betondere danken wi r Her rn P a t t o r 

Schedler für die trostreichen Wor te 

Im H a u t e , In de f Totenhal le und 

am Orabc, den Verwandten , Freun­

den und Bekannten fßr die reichen 

Kranz- and Blumenspenden und 

a l len denen, die unterer teuren 

Verewigten Im Leben und Im Tode 

Liebe erwiesen haben, 

Die t rauernden Hinterbl iebenen. 

Beer d igungs-Ans ta l ten 
i k s m t t u n g s a n s t a l t Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. Q. Fischer, Lltzmann-
Btadt, Kön ig -He in r i ch-St raße 80 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns; w i r beraten Sie gern. 

Bestattungsinstitut 
Jose! Gä r tne r & Co., 

Li tzmannstadt Zentrale: Heer­
straße 19, Fi l iale: Adolf-Hit ler-
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Die D len t t raumc der Industr ie- und Handelskammer bleiben In der Zelt vom 

2 2 . 12 . 1041 b l t 2 . 1 . 1942 lür den Publlkurasverkchr gcschlot ten. 

Industr ie- und H a n d l l s k a m m e r , L l tzmannstadt , Außenstel le Kallsch. 

Der Landrat Kempen 
V l i h i i u c h e n p o l l z e l l l c h i Anordnung. Unter den Klaucnt lerbeständcn des August 

T r o t k a und Fel ix Jokle l , Fürstl ich Neudorf 82 und 8 3 , Amtsbezirk Bra l ln , Ist 
die M a u l - und Klauenseuche amtst lerkrz t l lch festgestel l t worden. A l t Sperr­
bezirk gi l t der Ort Fürstl ich Neudorf, a l t Beobachtungsgebiet die Orte MUhlen-
berg , Domsei , T reuwei le r , Drosscn und Nessclrode. Im übrigen g i l t die Im 
Amtsblat t vom 3. 1 1 . 1 0 4 1 , Nr. 3 7 , veröffentl ichte vlebseucbcnpolizelllche An-
odnung des Her rn Regierungspräsidenten in Ll tzmunnstadt vom 14 . 8 . 1 9 4 1 . 

Kempen /War the land , den 16 . Dezember 1 9 4 1 . D i r Landrat . 

Die Mau l - und Klauenseuche unter den KlauentlerbestBnden des Stefan Idz lkowskl , 
Moorschütz, Out Joachimstal ; Va lent in Weber, Brunsdorf; Richard Pletrus 1, 
Fürst l ich Neudorf ; Dominikus Lenor t , FUrstl lch-Neudorf; Michael Zurnwskl , 
Fürstl ich Neudort; Johann Schmidt I I , FUrstl lch-Neudorf; Franziska Woi tas , 
Fürst l ich Neudort Ist erloschen. Die angeordneten Sperrmaßnahmen l ind auf­
gehoben worden . 

Kempen /War the land , den 1 6 . Dezember 1 0 4 1 . D i r Landra t . 

Wenn Sie sich einen Mantel oder 
Anzug kaufen — 

d a n n s o l l es v o r a l l e m e i n S t ü c k 
s e i n , d a s n i c h t n u r d e m A u g e g e ­
f ä l l t , s o n d e r n d a s d i e G e l d a u s g a -
b e a u c h d u r c h b e s o n d e r s g u t e n 
S i t z u n d s o r g f ä l t i g e V e r a r b e i t u n g 
r e c h t f e r t i g t . W e n n es d a r a u f a n ­
k o m m t , d a n n b i t t e n w i r S i e , V e r ­
t r a u e n z u u n s z u h a b e n . W i r w o l ­
l e n I h n e n n i c h t n u r e i n S t ü c k 
v e r k a u f e n , n e i n , es is t u n s e r E h r ­
g e i z , d a ß S i e n o c h l a n g e n a c h h e r 
s a g e n : J a w o h l , i c h w u r d e g u t b e ­
d i e n t i m F a c h h a u s f ü r B e k l e i ­
d u n g M a r t i n , N o r e n b e r g & K r a u s e , 
L l t z m a n n s t o d t , A d o l f - H l t l e r - S t r . 9 8 

Geschäf ts-Anzeigen 

G-umml - Schürzen 
lü r den Haushalt und den Betrieb 
hat am Lager, Ludwig Kuk, 
Adolf-Hitler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden. 

K a l e n d e r 1942 
TJberlegekalender, TermlnbUcher, 
Blocks, Grete Groß 177-33, Straße 
der 8. Armee 68. 

W i r geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitat iv besten Stoffe herein­
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Seiden- und Baum­
wollstoffen am L a g e r h a b e n . 
J . Mül ler 4 Co., Lttzraannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 104 a, Ruf 166-26. 

Auf e ine gute Verarbeitung 
kommt es geMde jetzt an! W i r 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange­
fert igt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwr t idung 
ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
Arbe i t . Th . Hasenfuß, Li tzmann­
stadt, Ado l f -H i t l e r -S t raße 165, 
Herren- und Damenbekleidung 

Me ine Schau lens te rdeko ra t l on 
b in Ich bemüht geschmackvoll 
zu gestalten. Sehen Sie sioh bitte 
jetzt meine 10 Auslagefenster an, 
aber bitte, auch die moderne 
Inneneinrichtung. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hit ler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden 

Kirchl iche Nach r i ch ten 
• ' - T r l B l t i t l i - K I r c h i ( am Deutschlandplatz) . 

4 . Advent , 9 Uhr : Oottesdlenst, P. 
Schedler; 10 .30 Uhr : Hauptgottcsdlcnst 
mit h l . Abendmahl , P. von Ungern-
Stcrnbcrg; 1 4 . 3 0 U h r : Klndcrcot lcs-
dlenst; I G U h r : Taufgottesdienst: 18 
Uhr: Abendgoltcsdlenst, P. Wudel . 
Dienstag, 19 Uhr: Chrls l tc ler lür die 
Wehrmacht. Standortntorrcr Bez. M i t t ­
woch, Hel l iger Abend, 16 .30 Uhr : 1 . 
Christvesper, P. W u d e l ; 18 .30 Uhr : 
2. Chr is tve 'per . P. Schedler. 1 . Weih-
t iachtslelcrtag, 9 Uhr: Oottesdlenst tür 
Wehrmacht und Z iv i l . Standnrtp larrer 
Bez; 10 .30 Uhr: Hauptgottcsajonst mit 
hl . Abendmahl , P. von Ungern-Stcrn-
berg; 1 4 . 3 0 U h r : Kinderrjoltesdienst 
2 . Welhnachlsfc lcr lag, 10 .30 Uhr : Got­
tesdienst ohne h l . • Abendmahl , P. 

» Schedler; 15 Uhr : Tautgottcsdicnst . 
A l t e r s h i l m , Schlagelcrstraße 5 0 , Sonn­
tag, "10 Uhr: Lesegottesdienst. Diens­
tag, 18 Uhr : C h r l i l f c l c r . P. von Un-
Sern-Sternbcrg 1 . Welhnachtstag. 10 
Uhr: Oottesdlenst, P. Schedler. Bothaus 
I» Zubardz, Baulührcrslr . 3 . Sonnlog. 
10 .30 Uhr: Oottesdlenst, P. W e l k ; 
14 .30 Uhr : Kindergottesdienst , We ih ­
nachtsfeier. Hei l iger Abend, 18 Uhr: 
Corlstvesper, P Welk . 1 . Weihnacht«-
big, 10 3 0 U h r : Oottesdlenst mi t h l . 
»bendmahl , P. W e l k ; 14 .30 Uhr: 
Taufgotlcsdlcnst. 2 . Weihnachtstag, 
10.30 Ubr : Oottesdlenst. P. W e l k . 
Z d r o w l i , Nachrlchterstr . 3 0 . Sonnlag, 
10 Uhr- Oottesdlenst, P. Schedler. 
Heiliger Abend, 18 Uhr : Chrlstvcspcr, 

von Ungern-Slcrnhcrg. 1 . Wclh-
»achtsl 10 Uhr: Oottesdlenst, P. 
Wudel. Versammlung, Neusii lz leldcr Str. 
• 7 . Sonntag, 14 Uhr : Kindcrgottcs-
«Icnst. 1 . Welhnachtstag, 14 U h r : K'n-
«ergottcsdlenst Or i l tc -nh i lm d i r G l -
" i i l n d i , Nordsir 4 0 . Dienstag, den 23 . 
Dezember, 17 U b r : Chrlst tc ier , P. 
Schedler. 

-Johannis-Kirche (Konlg-Helnrich-Str. 
{ , l>) 4 . Advcnlssonntag, d. 2 1 . D e z , 
' 0 Uhr : Haui i tgottesdlentt mit Fe ier 
G's h l Abendmahles. P. Dobers le ln; 
U Uhr : Kindergo'tesdlcnst , P. Dober­
a n ; 15 Uhr: Tnufgottesdlcnst, P 
Taube; 16 U h r : Welhnochlstclei Im 
"emclndesaal ( 1 . Stock); 18 Uhr: 
Abtndgottesdtenst. P. Taube. Am Heu l ­
e n Abend, 24 Dez. , 15 Uhr : Kinder-
*«lhnacht3Boltcsdionst, P. Dobers le ln; 
1 7 Uhr : Weihnachtsgoltcsdlenst (mit 
L'eder2ettelnj P, Taube; 19 Uhr : Weih-
'ächlsrot tesd'enst , p. Dobcrste ln . Am 
'• Wcihnachtsle lortag, 2 5 . Dez . , 10 
! | l " : Hnuntgottcsdlcost mit Feier des 
f - Abendmahls, P. Dobcrste ln; 12 
y 1 ' : Klndergotiesdlcnst , P. Doberste in. 
Am 2 . Weihnachtstage, 26 . Dez . , 10 
"«r: Hauotgottcsdlcnst, P. Taube; 15 
Jnr: Tnuft jottetdicnst , P. D o b e n t e l n . 
"o i lo thekr . ium. Montag (ausnahmt-
; « l « e ) , den 2 2 . Dez . , 2 0 Uhr : Helfer-
' ' « I i , P. Dobersleln. O r i l s i n h i l m am 
"l lns lag . 2 3 . 12 , 18 Uhr : Welhnochtt -
' " e r , p Dobersle ln . St . -Johnnnlt -Kran-
f'ntiaus am Dienstag, 2 3 . 12 . , 16 .30 

Weihnachtsfeier, P. Dober t te ln . 
r ' " i h o l . 4 . Advent, 9 . 3 0 U h r : Kinder-
p l t s d i e n s t , 10 .30 Uhr: Oottesdlenst, 

Taube. Weihnachtsabend, 17 Uhr : 
"""esdienst , P. Dobers le ln . 1 . Wc lh -
t

s < * l s l c i o r t a g , 9 . 3 0 Uhr : Kindergot-
p ' *ä lenst ; 10 .30 Uhr: Festgot tetd ienst , 
j . - . Taube. 2 . Wcihnachtstelertag, 10 .30 

r : Festgot tetd ienst , P. Doberste in. 

:*«lthll Adolt -HIHer-Str . 283 . — . . i l -K I rche. „ 
\ ' Advent, 9 l 'h r : Klndergot tesdlent t , 
J; A. LBIf ler ; 10 Uhr: Hauptgot te l -
t ' B " mit hl Abendmahl , P. A. l o t t -

15.30 b l t 16 .30 Uhr werden die 
n ? 1 " " vol lzogen, P. A. LBI f ler ; 1 5 . 3 0 
>?' Wehrmachtgottesdienst, oueb tür 

/ » " « e m e i n d e , 

. ' U D l | e , P. A. LBft ler; 19 Uhr : MSn-
i * ' " i i n d e . P. K LBIf ler . P red lg t i ta t lon , 

'urnstr 

Standortp larrer Bez. 

Montag, 18 U b r : Frauen-

29 Ma., 
Jftdtrpoiic^dienst; 

> « . P. A. I-ÖI 
R M s •Iran 

'«»dienst 

Sonntag, 10 .30 Uhr 
17 Uhr: Oottet-

Bltler. 

•' '•nii.nr Ei lsabith-Kapi l l i , Nord-
le 42. 4 Adventsonntng, 10 Uhr : 

""UcsdUn.. Hei l igabend, 17 Ubr: 

Christfest. 1 . Welhnachtstag, 10 U h r : 
Weihnachtsgottesdienst, 2 . Welhnachts­
t a g , 10 U h r : Welhnachttgottesdlenst , 
P. B. LBIf ler . 

S t . - M l c h a e l l i - K l r d i i . Sonntag, 4 . Advent , 
0 .30 Uhr: Belebte; 10 Uhr : Oottes­
dlenst mit h l . Abendmahl , P. A. Schmidt; 
1 1 . 3 0 Uhr : Kindergottesdienst; 16 Uhr : 
Weihnachtsfeier des Kindergottesdien­
stes. Hl Christnbend, 15 Uhr : Chr l t l -
vetper Im Kantorat Zablenlec; 17 U h r : 
Christvesper In der Kirche. 1 . Wc ih ­
nachtstelertag, 9 . 3 0 U h r : Beichte, 10 
Ubr: Festgottedienst mit h l . Abendmahl , 
P. A. Schmidt, 11 .30 Uhr: Kindergot-
t c t d l c n t t . 2 Welhnnchtsfeler'tag, 1 0 
Uhr: Gottesdienst, P. Schmidt; von 15 
bis 16 Uhr werden die Tauten vol l ­
zogen. 

Ev. lu th . Kirche, Ershausen (Grüberberg-
Straße 5 7 ) . 4 . Advent, 10 Uhr : Gottes­
dienst mi t Abendmahl , P. Sauerbre i ; 
11 .30 Uhr: Klndergot tesdlcnt t . Hei l ig­
abend, In d i r Kirche, 18 Uhr : Christ­
vesper, L ledcrze t te l , P. Sauerbre i . I n 
Eff ingshausen. 16 .30 U h r : Christvesper, 
L iederzet te l , i- Saucrbrel . 1 . Fe ier tag , 
In der Kirche. 10 Uhr : Oot te td ien t t , 
P. Sauerbre i ; 1 1 . 3 0 Ubr : Klndergot te t -
d i e n t t tür a l le Oruppen. I n El l ings­
hausen, 10 .30 Uhr: Lesegottesdienst. 
In Tuschln, 10 Uhr: Oot tcd len l t , P. 
Wlnger . 2 Fe ie r tag , i m Betsaal , Do ­
naustraße, 10 U h r : Got tesdlent t , P. 
Saucrbrel . In der Kirche werden um 
16 Uhr Taufen vol lzogen. 

Christl iche Oimelnschaft (Landesklrchllche, 
Lei ter Paul Otto, Pastor ) , L i tzmann­
stadt , Fr lcdrlcb-Ooßler-Str . 8 . Sonn­
tag , 8 .45 U h r : Oebetstunde; 1 7 . 3 0 
Uhr : gemischte E.-C.-Stunde; 19 Uhr : 
Evnngcllsation. 1 . Fe ie r tag , 19 U h r : 
Weihnachtsfeier; 2 . Fe ie r tag , 8 .45 U h r : 
Oebetstunde. Frundsbirgstr . 1 0 . Sonn­
tag . 15 Uhr: Evangel lsat lon. B i rgmann-
• t r i ß i 4 9 n . Senntag, 8 .45 U h r : Oe­
betstunde; 16 U h r : Evangel lsat lon. 
L l tzmannsladt -Süd, Donauslr . 4 3 . Sonn­
tag, 9 Uhr: Gebel t tundc; 10 Uhr : Oot­
tesdlenst; 18 U h r : Evange l i t a t ion . 
Chr l t tnacht , den 2 4 . , 18 Uhr . 1 . Feier­
tag , 10 Uhr: Oottesdlenst; 18 Uhr : 
Evangel lsat lon L l t i m a n n i t i d t - S D d , 
N o r d t r n i y i t r . 1 4 . Sonntag, 1 5 . 3 0 Uhr : 
Evangel lsat lon. Kurlandstr . 4 1 . Sonn­
tag , 8 .45 U h r : Oebetstunde; 18 Uhr : 
Evangel lsat lon. 1 . Welhnachtstag, 18 
Uhr : Weihnachtsfeier. R a d i g n t , O r U n i 
Z i l l ! « 5 . Sonntag. 1 5 . 3 0 U h r : Evange­
l lsat lon. Karlshof, E d i l m i t a l l w t g 7 . 
Sonntag, 9 Uhr- Oebetstunde; 18 Uhr : 
Evongelisation 1 . Welhnachtstag, 18 
Uhr : Weihnachtsfeier . A l i i a n d r o w , 
Sch lag i t i rs t r . 7 . Sonntag, 9 Uhr : Oe­
betstunde; 15 Uhr: Evangel l ta t lon 

E v i n g . B r l l u r g i m i l n m . L i tzmannstadt , 
Ludendor l t t t r . 5 6 . 4 . Advent , 10 U h r : 
Klndcrgot tcsdien i t ; 15 U h r : Advent t -
prcd lg l , Pfr. Kautz . Hei l igabend, 16 
Uhr: Chr l t tnachtfe ler , P l r . Kautz . 1 . 
Weihnacht t fe ie r tag , 15 U h r : Pe t tgo t te t -
d l e n t t , Rektor LOfflcr. 2 . Weihnachts­
fe ier tag , 15 Uhr : Mlsslonsgottesdlentt , 
Ptr. Kautz . P a b l a n l c i , Johannesstr. 6. 
4 . Advent , 9 Uhr : K indergot tesdlent t ; 
16 i'hr: Kinderweihnachtt te ler , P l r . 
Hildricr, Hei l igabend, 17 Ubr: Christ-
nachtteler, P f i . Hl ldner. 1 . Welhnachts-
l e ie r tag , 14 .30 Uhr : Fet tgot tesd lent t , 
P t r . Hi ldner 

Evang. luth Freikirche In Li tzmannstadt . 
S t . - P a u l l - G i m a l n d i , Danzlgcr Str. 8 5 . 
Sonntag, 10 U h r : Oot te td ien t t ; I S U h r : 
K i n d e r g o t t c d l e n t t . M i t twoch, Hei l ig­

abend, 18 Uhr : Chr i t lnachtgot tesdlent t . 
iii'iiiiei'.i.c., 1 . Welhnacht t tag , 10 Uhr: 
ool te td ienst mi t der Feiet de t h l . 
Abendmahl t ; 15 Uhr : Welhnacht i fc ler 
Im Klndcrgott rsdlenst . F r e i t a g / 2 . 
Welhnachtstag. 10 Uhr: Oot te td ient t . 
P. Malschncr. I t . - P i t r l - O e m i l n d i , Kre-
le lder S i r . 6 0 . Sonntag, 10 U h r : Oot­
tesdlenst. M i t t w o c h , Hei l igabend, 18 
Uhr: Cbristnachtgottesdlenit . Donner i ­
tag, 1 . Weihnichts tag 1 0 ' U b r : Ool te t ­
dienst mit der Feier d e t h l . Abend­
mahls. Fre i tag , 2 . Welhnachtstag, 10 

Uhr: i . - . . i . P . Mül ler D r i l i t n l g -
k i l t i g i m i l n d i In Andre tpo l . Sonntag, 

Uhr : O o l t c t d i e n i t . P. Mü l le r . M l t t -
Hel l lgabend, 1 4 . 3 0 U h r : Chr l t t -

nacbtgottesdlenst. Donner t tag , 1 . W e i h 
nachtstag, 11 Uhr : Gottesdienst. Fre i 
tag , 2 . Welhnachtstag, 11 U h r : Oot 
te td lenst , P. Rei t . 

B a p t l s t i n k l r c h i , H o r i t - W c s i o l - S l r . « 9 . 
Sonntag, 10 Ubr : Oot te td ien t t , Pr. 
Out tche; 1 1 . 3 0 U h r : Klndergottet< 
d l e n t t ; 17 U h r : Got te td len t t , Pr 
Outschc. Baptlstcnklrche, H u r t t r . 4 1 a 
Sonntag. 10 Uhr: Gottesdienst, Pr. 
M i t te ls tad t ; 11 .30 U h r : Klndergottct-
dlcnst. B a p t l s t e n k l r d i i , A l i x a n d e r h o l 
l l r a B i 4 0 . Sonntag, 10 Uhr: Gottes 
d l e n t t , Pr Tutschek; 11 .30 Uhr : K l n 
dergot lcsd ient t , 16 Uhr : Oottetd lenst , 
Pr . Tutschek B a p t l i l i n k l r c h i , Erzhau­
sen, LudoKIngrrs t r . 9 . Sonntag, 10 
Uhr : Gottesdienst, Pr. J . OStze; 1 1 . 3 0 
Uhr : K indergot tesdlent t ; 16 Oottct 
dienst , Pr. B Götze. B a p t l s t i n k l r c h i 
P a b l a n l c i , Bismarckstr . I I . Sonntag, 
10 Uhr : Oottesdlentt , Pr. Pohl ; 11 .30 
Uhr: K indergot tesdlent t ; 16 Uhr : Oot 
tesdient t , Pt Pohl . l a p l l s t i n k l r c h i 
Z g l i r z , OlUcki t r . 2 9 . Sonntag, 16 U h r : 
Ool tetd ienst . B a p l l s t i n k l r c t i i , Konstan-
t lnow, MUhl inweg I S . Sonntag, 15 
U h r : Oot tesdlent t , Pr . M i t te ls tad t . 
Baptlstcnklrche, A l e i a n d r o w , SDdtt r . 5 
Sonntag, 10 U h r : Oottesdlent t , Pr. 
Lange; 16 Uhr ' Oottesdlentt , Pr. Lange. 
A l le rshe im, Spl tzborgentt r . 2 . Sonntag, 
1 0 Uhr : Oot tesdlent t , E . Gülze. 

Die Ze l ten d e r Pos tku tsche 
s ind v o r b e i — 

als eine Reise von hundert K i lo­
meter, als eine bewundernswerte 
lebensgefährliche Leistung galt. 
Heute befördert die Deutsche 
Reichsbahn jahraus und jahrein 
Mil l ionen Menschen mit doppelt 
so vielen Gepäckstücken und 
Kof fern . ' Koffer in allen Größen 
und für die verschiedensten 
Zwecke hält Ko f fe r -A rn lcke , 
Adolf-Hlt ler-Str. 35, für Sie bere i t 

Schwa lbe 4 M i l de , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 276-00. Herren- und Damen 
Stoffe, Futtcrstol le sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Kleine Kinder — kleine Sorgen, 
j a d i e s e S o r g e n s i n d , r e c h t b e ­

s e h e n , w i r k l i c h n u r k l e i n . D e n n 

d i e F i r m a B a u e r & S e e m a n n b a t 

a l l e W ä s c h e u n d K l e i d u n g , d i e 

m a n b e i e i n e m K l e i n k i n d n e u a n ­

s c h a f f e n m u ß . A u c h f ü r d a s g r ö ­

ß e r e K i n d s o w i e f ü r d i e D a m e 

u n d d e n H e r r n f i n d e n S i e b e i 

B a u e r & S e e m a n n , A d o l f - H i t l e r -

S t r a ß e 5 9 , i n r e i c h e r A u s w a h l d i e 

z u r Z e l t b e n ö t i g t e U n t e r k l e i d u n g . 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un­
angenehm! Auoh das Lieht brennt 
nicht? Dann aber sohnell Fern­
ruf 108-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig 
Unverbindliche Berotung. _ 

B e r u f s k l e i d u n g und Schürzen 
s c l m n m den Anzug oder dos Kleid 
imd sparen Ihnen wertvol le Punkte 
ein. loh nehme gern Ihren Auf­
t rag entgegen und fertige In ei­
gener Werkstatt an. Gertrud Ja-
nowski , Litzmannstadt, Luden-
dorffstraße 74/76, Ruf 163-42 

Schmechel & Sohlt, 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 9 0 . A l l e s a n 
d e r e d ü r f e n S i e v e r g e s s e n , n u r 
d a s e i n e n i c h t : U n t e r e F i r m a 
S c h m e c h e l & S o h n . S i e w o l 
l e n d o c h s p a t e r w i e d e r e i n m a l 
b e s o n d e r s g u t u n d v o r t e i l h a f t 
k a u f e n . W o s i n d d i e U n z u f r l e d e 
n e n , d i e P e s s i m i s t e n ? I h n e n u n d 
a l l e n a n d e r e n s e i e i h i e r m i t g e 
s a g t : M a g h e u t e - a u c h . d i e A u s 
w ä h l e t w a s k l e i n e r s e i n . S i e k a u 
f e n d e n n o c h g ü n s t i g e i n — b e i 
S c h m e c h e l & S o h n . 

Konteuplan - Schmerzen? 
L a s s e n S i e sich n i c h t a n s t e c k e n l 
K o m m e n S i e z u m i r i l a s s e n S i e 
s i c h u n v e r b i n d l i c h s t d i e H i n z -
D u r c h s c h r e i b e b u c h f ü h r u n g z e i g e n 
u n d e r k l ä r e n . S i e w e r d e n d a n n 
s o f o r t m e r k e n , d a ß a l l e s halb so 
s c h l i m m I s t I c h b i n l a n g j ä h r i g e r 
P r a k t i k e r u n d w e i ß , w o r a u f es 
a n k o m m t . K o m m e n S i e d a n n , 
w e n n es I h r e Z e l t e r l a u b t , a b e r 
k o m m e n S i e r e c h t b a l d ; d e n n d e r 
U m s t e l l u n g s t a g r ü c k t n a h e r . K a r l 
H e r r n , O r g a n i s a t i o n l ü r B ü r o , B e ­
t r i e b u n d V o r w a l t u n g . A l l e i n v e r ­
k a u f d e r H i n z - D u r c h s c h r e i b e b u c h ­
f ü h r u n g , A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 149 
( z w i s c h e n H o r s t - W e s s e l - u . O s t ­
l a n d s t r a ß e ) , R u f 1 1 5 - 0 5 . 

15 
wei l , 

H l . Kreuzk l rch i (Ecke Meisterhaus- und 
KBnlg-Helnrich-Str . ) . Sonnabend, 17 
Uhr : Belchtgclegenhelt; 18 U h r : Abend 
.mit i i i u . Sonntag, 7 U h r : Rora te -Amt ; 
9 Ubr: H l . Messe mit Volk tgesang und 
Oemeinschaf t tkommunlon; 1 0 Uhr : 
Hochamt mi t Predigt ; 13 U h r : SpHt 
messe; 15 .30 Uhr : Adventsandacht mi t 
Autsetzung. H H I I g e Nacht, 24 U h r : 
Christmette tür Wehrmacht und Z i v i l 
gemeinde. Weihnachtsfest , 7 Uhr : H l r 
tenamt mi t Aussetzung; 9 U h r : H I . 
M e t t e mit Volksgesang; 10 Uhr: Hoch 
ami für Wehrmacht und Zlv l lgemclnde; 
13 U h r : S p l . m c s t e ; 1 5 . 3 0 U h r : Ve­
sperandacht. 2 Welhnacht t tag , 7 Uhr: 
Frühmesse; 9 Uhr : H l . M e t t e mit 
Vo lk tgesang; 10 U h r : Hochamt und 
Predigt ; 13 Uhr : Spütmesse; 15 .30 
Uhr: Krippenandacht. St . -Anlonlus-
Klrct t i (Werfcm.- istcf . t r . ) . 2 1 . , 2 5 . und 
2 6 . Dezember um 10 Uhr H l . Messe 
mi t Predigt . 

S t . - F r a n x l i k u t - P l a r r k l r c h t I . d . deutschen 
Katho l lken , Welungen. 2 1 . 1 2 . 4 1 : 

Oottesdlenst um 8 Uhr Roratc , um 
9 .30 Hochamt mit Segen, um 11 Uhr 
m i t Segen. 25 1 2 . 4 1 , 1 . Welhnachtt -
te ter tag, Oottesdlentt um 8 Uhr , 9 .30 
Hochamt mit Aussetzung, um 11 Uhr 
m i t Vespcrandacbt. 2 6 . 1 2 . 4 1 , 2 . Welh-
nacht t le lc r tag , Gottesdienste um 8 Uhr, 
um 9 .30 Hochamt mi t Segen, um 11 
Uhr mi t V e t p e r . 

P a b l a n l c i . Ma. tcnkl rchc. 25 . und 26 . 
Dezember um 10 U h r : Oottesdlenst 
f ü i Wehrmacht und Ztvl lgcmelnde. 

Kon i tan t lnow. Am Weihnachtstest um 12 
Uhr Hochamt mit Predigt . 

M l l i i c h k l . Am Wcll inachtsfei t um 12 

Ubr Hochamt mi t Predigt . 
Xawarow. 26 . Dezember, 11 Uhr: Hoch­

amt mit Predigt . 

Zdunska-Wola Tr in i ta t is Kirche (Fre i ­
schütz). Sonntag, 7 .30 Uhr: Rorate-
A m t ; 9 U h r : H l . M e t t e ; 1 0 . 3 0 Uhr : 
Hochamt mit Predigt und Segen; 15 
Uhr : Ve tper . Hel l iger Abend, 18 U h r : 
Wel l tnaoht igo i te id len t t . W e l h n a c h t i t e i t 
und St. S t e p h i n u t , Qot lesdlenttord-
nung wie am Sonntag. 

K • 1 1 1 c h. Evang.- luth K l r c h i . Heute , 
18 .30 U h i : Wr.chcnschlußandacht, P. 
Maczewskl . Srr .utag, 4 . Advent, 9 . 30 
U h r : Beichte, 1 0 Uhr : Oottesdlenst m i t 
Abendmahl , P. R. Seczen; 16 Uhr: 
Kindergot te td l rnst — Weihnachtsfeier 
(Heydnt t r . 6 ) ; 1 7 . 3 0 U b r : Orclscnhelm 
— Weihnachtsfeier . Hei l iger Abend: 
18 Uhr : Chrlt tnacht mit L iederzet te ln , 
P. M i c z e w t k l . 1 . Welhnacht i te le r tag , 
10 Uhr- Fet tgot tesd lent t , P. Ma­
czewskl . 2 Wclhnachtsfelertag, Wehr 
machtgottetdlenst mi t Gemeinde. Wehr-
machtpfar rc i Bez; 11 .30 Ubr: Kinder-
gottesdienst. 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und BUrobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch 
l inie 45, Ll tzmannstodt Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. Wi r 
liefern durch eigenen Transport 
dienst schnell und zuverlässig. 

A. G. B. - r - Haus der Dame, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 80 
Auch heuto gi l t 's: Wenn Stoffe 
dann A. G. B. — Wi r führen nur 
Qualitätsware, für Ihre wertvol len 
Punkte gerade das Richtige. Also 
bei Stoffbcdarf zu m a . 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlolhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

W o l l w a r e n und Wollbekleldung 
erhalten Sie bei Ludwig Kuk, dem 
Haus der zufriedenen Kunden, 
Adolf-Hlt ler-Straße 47. 

Kluge Hausfrauen sind 
I m m e r Uber legen ! 

Auch wenn manche Ware ver­
gri f fen ist und im Augenbl ick 
nicht vorrät ig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsicht schöno 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann w i l l ich auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk­
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön­
nen. Kommen Sie bitte unverbind­
lich und holen Sie sich den ge 
wünschten Rat ein. Text i lwaren 
O. Proppe & L. Hahn, Litzmann­
stadt, Ado l f -H i t l e r -S t raße 07, 
Ruf 118-53. 

Malerarbelten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl 
tlgo Austuhrung au! lachmännl 
scher Grundlage durch Malermel 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz 
mnnnstadt SplnnUnie 77, Fernruf 
277-36. 

Das sch icke D a m e n k l e l d 
in Wolle und Seide, auch Natur­
seide, neuste modische Verarbei 
tung, können Sie bei mir wählen 
Ludwig Kuk, Adoll-Hit ler-Str. 47, 
das Haus dor zufriedenen Kunden 

Lichtpausen, Fotokopien 
bei Blaumann, Adoll-Hit ler-Str. 89, 

Ruf 102-95. 
amt l i che Ma le ra rbe i t en 
In alter Güte, Erich de Fries. 
Malermeister, Schlageler Str. 52, 
Ru ! 139-95. 

Die gehaltvolle Orient-Zigarette mit 
den charakteristischen Merkmalen des 
Ostens, dem langen Format und dem 

praktischen Hahlmundstück, 

Ein freundliches Gesicht 
s t e h t I h n e n i m m e r g u t A u c h I h r 

L a d e n o d e r B ü r o l ä ß t I h r e G e ­

s c h ä f t s f r e u n d e u n d K u n d e n f r o h e r 

w e r d e n , w e n n s i e a u ß e n u n d I n ­

n e n v o m M a l e r ü b e r h o l t w o r d e n 

s i n d . I n n e n d e k o r a t i o n , F a s s a d e n -

o n s t r i c h e , E r n e u e r u n g U b e r n i m m t 

d e r M a l e r e i g r o ß b e t r i e b V i c t o r 

M l c l t , H e r m a n n - G ö r l n g - S t r a ß e 7 5 , 

F e r n r u f 152 -55 . 

G l a s , 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna­
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und Kit t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Lltzmann-
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

Original Oelgemälde 
und Aquarelle In großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst­
handlung Leopold Nickel, L i tz­
mannstadt Ostlandstraße Nr. 95, 
Ru l 138-11. Eigene Bilderrahmen 
fabrik und Buchbinderei. 

Besuchen Sie u n s ! 
Sie werden finden, daß w i r Immer 
bestrebt sind, durch Qualität und 
Leistung den guten Ruf unseres 
Hauses zu wahren. E. Martz, 
Seiden-, Wo l l - und Baumwoll­
stoffe, Lltzmannstadt Adolf-Hltler-
Straße 142. Ruf 162-83. 

S t rümpfe , Socken, w a n n e 
Wäsche 

emplehlt Ludwig Kuk, das Haus 
der zufriedenen Kunden, Adolf-
Hltler-Straße 47. 

E in z i e r l i che r A r m r e i f 
Im L i ch te rg lanz — 

wie er bl i tzt und funke l t Oder 
ein eleganter Ring? Auoh Ohr­
ringe, Halsbänder, Uberhaupt jede 
Ar t Schmuck erfreut die Frau. 
Juwelier- und Uhrengeschäft, Kar l 
Reich, l.it/.m: nnstiult, Ostland­
straße 88. 

Rundtunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, . Schlageterstraße 0, 
Litzmannstadt. Fernruf 168-17 

Litzmannstädter 
Altniaterialhandlung 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Rut 142-80. 

Schrot t Altmetalle 
jeder Ar t und Menge, holt sofort 
ab Lllzmiirn.- <itor Schrott- und 
Motall-Hnmlel, Logetstraßu 27'2!> 
Ru ! 127-05. 

Ing. Alfred Kostyrko 
Industrieverdunklungs-

Großanlagen 
L l t z m a n n s t a d t 
BUro u. F a b r i k 

Adolf-Hitler-Str. 288, Ruf 288-45 
AM 1 .'i!c •lau.-, F e u e r w e h r 

und KeuerlBsch 
Aust . R a u m Hors t - W e s s e l - S t r a ß e t 

8«r,(jiiigtn Sn ln,'i, da Eultutol nur Ist» 
id'f̂ n'.t !-,'(,•!.)• Iii, noch mehr ott früh« 
unurirt Raltchlag: Scnjftlhg und houoS« 
dünn «ufirogtn N CM {UMirioe.tUQw«. 

•rJKfxKJ.t. 

vüntJit sich jede Mutter. 
Bei „Kufche" und friieher Milch 
tntviahcln lieh die Kinder j j u t , hsben 
e/no &ere$clte Vcrdnuunfr, Verden 
hern$e»und und froh. 

Machen S i l «inen Versuch stet 

Kruschensalz 
S U «erden Iber -
n i c h t M i n , wie 
I r l i c h und munter 
Si» l i eh in 1.1 n 
voller Lebenslust 
und Scbaffaoifratide 
K n i t c h e n u l s i i U r i t 
in fc empfohlen U l i 
n&ch wie vor Im be­
kannter O 0 U in 
Apotheken und Dro­
gerien • r b l l ü l c h . 
K l a u h r R M 1,70. 

Ausl le ferungs-Lager . R . B a r c i k o w i k l , 

P o i e n , Mark iscbe i t r . 13/1. 

In |ed«m 
R u c k s a c k 
I i i noch Plötz f. 
E i b l t - T r o d o n -
Brennstoff , um 
« n l i r w i g i 
S p e l s a n u n d 
G • 1 r 6 n k i 
t u e r w ä r m i n . 

Packung 70 T a b l . In • Insch lög l . w 

g e n Goichüf ren käuf l ich. Auch ga 
z u m F e l d p o i t v i r i a n d zugelassen, g) 
Bozugsque l lsn-Nadiwols durch i V 
HERST. ERICH S C H Ü M M 
StUr tGART.W 1 1 7 
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LITZNANNSTADT-CIECHONICE 
Hut 100-25 Plock Ruf 10-25 

Essig- und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt 

Spezial-
Einmachessig 

sowie 

Vorzügliche Brause-
undFruchtlimonaden 

THEATER 
T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t Stadt. 

Bühnen. Sonnabend, 2 0 . Dez., 
2 0 . 0 0 Uhr Freier Verkauf. Wahl-
mlete „ M a r l e t t a " , Operelte von 
Walter Kol lo. - Sonntag, 2 1 . Dez., 
is.oouhr, KdP.-Klng8, Wabünlete 
„ K a t t e " , Schauspiel von Hermann 
Burte. - 2 0 . 0 0 Uhr Freier Ver­
kauf. Wahlmiete „ M a r l e t t a " . -
Montag, 2 2 . Dezember, 2 0 . 0 0 Uhr 
Geschlossene Vorstellung. Diens­
tag, 2 3 . Dez., 2 0 0 0 Uhr 8 . Vorst, 
f. d. DIenstug-Miete. Fr. Verkauf 
Wahlmiete Erstaufführung „ D e r 
Graf v o n L u x e m b u r g " , Operette 
von Franz Lehär. 
Vorverkau f f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf­
führungstag. 

L o h n b u c h h a l l c r ( l n ) , v e r t r a u t m i t 
Kassenführung, von hiesigem 
Großbetrieb (Vertrauensperson d. 
Betriebsfuhrers) zu baldmöglich­
stem Eintritt gesucht. Bewerbun­
gen von nur Deutschen unter 
4 0 6 7 an die LZ. 

Bautechnlkcr mit guter theoreti­
scher Vorbildung u. praktischer 
Erfahrung für sofort gesucht. 
Schrlftl. Angebote an Robert 
Riedel, Litzmarinstadt, Moltke-
S T R A ß E 2 2 5 . 3 3 3 6 3 

Magazinverwalter für Maler-Groß' 
betrieb gesucht Besondere Kennt­
nisse nicht erforderlich. Bewer­
bungen von nur Deutschen unter 
4 0 6 8 an die LZ. 

F I L M-T HEATER 
Zum Wasche«. Pulren. Srhrubben. Scheuern 
uiardfrulierTriornpson'iSthu'anfleiiornrnen. 
Sei FIX zum Bodenolufl erneuern • 
die beiden werden wleder/ifimmen. 
Für Sdruhe. selbst in dieser Zeil, 
slehl Pilo nach wie vor bereit. 

C t t H l n o , A d o i f - i m i c r - S i r a ß c 6 7 . Neue 
Anfangszeiten 1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 . 
Ein glanzvol ler und festlich-schöner 
Ufa i•Mm 1 M . I N I . i .I Rökk in „ T a n z mit 
dem K a l l e r " mi t Wol f Albach-Rctty, 
Axel v. Ambesscr, Lucic Englisch, 
Hi lde v. Stolz. Jugendliche zugelassen. 

I n i a l t o , MelsterhausstraBc 7 1 . Neue 
Anfangszei ten 1 5 . 0 0 , 1T .45 , 2 0 . 3 0 Uhr 
WicdcrauI fUhrung des Uta-Splzenf l lms 
„ D e r B lau luchs" mit Zarah Leander , 
W i l l y B i rge l , Paul Horniger , Kart 
Schonbock, Rudolf P la t te . Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Du hommsf durch oules Lederpfleoen 
der Forderung der Zell entgegen -
denn Pilo schfibi. das muH man wissen, 
den Sdiuh vor Falten und rorRlssenf 

| P a l a s t Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, S O N N T A G R auch 
13.00 „ E v a " mit Magda Schnei­
der, Heinz Rühmann, Hans Sülm 
ker. Für Jugend), er). 

d i e z e i t o e m ö f i e S c h u h p l i e a e 

F O R D 
H o l z g a s - L a s t w a g e n 

4 und 8 Zylinder 
sowie Ersatzteile 

l i e f e r t s c h n e l l 

DIpl . - Ing . 

M a x W e i n g e r t n e r 

L i t z m a n n s t a d t , 
Horst-Wessel- Straße 6, 

Ruf 157-44. 

Cap l t o l , Zlethenstr. 41. Werktaes 
15.00. 17.30, 20.00. sonntags 14.30, 
17.15,20.00. Nur bis Montag „ D i e 
k l e i n e S ü n d e r i n " mit Hen6e Dclt-
gen, Volker von Collnndc. 1. und 
2. WeihnachtsTelcrtag. 10 Uhr 
J u g e n d v o r s t e l l u n g Fat und Pa-
tachon. 

Corso , Schlagcterstr. 55 1204 ) . 1 4 . 0 0 
17.00. 2 0 . 0 0 Uhr „Anda lus l sche 
Näch te " . Für Jugendl. er l . 

D e l l . Buschllnio 1 2 3 . 15 .00 . 17 .30 , 
2 0 . 0 0 , sonntags auch 1 3 . 0 0 Ul i r 
„ S t u k a s " . Für Jugendl. er l . 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 10.30, R O N N T A G S aueh 
13.00 Uhr „Gastsp ie l Im P a r a 
d i e s " mi t Hi lde Krahl und Albert 
Matterstoek. Für Jug. von 14 
er laubt 

Muse, Breslauer Straße 1 7 3 . 1 7 . 3 0 
und 2 0 . 0 0 , sonntags auch 1 5 . 0 0 Uhr 
„ Jungens " . Jugeiidvorstellung um 
15.00 Uhr, sonntags um 1 0 . 0 0 Uhr, 
Es läuft der Fi ln i „ Jungens " . 

P a l l a d i u m . B ö h m l s c h o L i n i e 1 0 
1 6 . 0 0 . 1 8 . 0 0 . 2 0 . 0 0 , s o n n t a g s a u c h 1 2 
„ K r a c h I m V o r d e r h a u s " . F ü r 
J u g e n d l . a b 14 J a h r , e r l a u b t . 

Iltoma, Heerstraße 8 4 . 15 .30 , 1 7 . 3 0 
1 9 . 3 0 . s o n n t a g R auch 1 1 . 3 0 Uhr, 
„ K r i s c h n a " . Für Jugendl. erlaubt. 

w i r K s 

G r i p p e - N e u r a l g i e 

20Tobl.55 Pf I N Apotheken 
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|Mal,Könlg-Helnr lch-Strnße 40. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „ J o n n y s teh l t Eu ropa 1 

mit Harry Piel. Für Jugendl. er' 

B l a u e s T a f t k l e i d (neu), G r ö ß e 4 0 , 
Damenplüschmantel, Größe 4 2 , 
V« lange Damenjacke, G r ü ß e 4 8 , 
Eßzlinmerlampe zu verkaufen. 
Besichtigung Montag von 18 bis 
2 0 U., Gcn.-Litzmann-Str. 12 , W. 9 . 

S k u n k s , neu, zu verkaufen. Be­
sichtigen Sonntag von 9 — 1 2 Uhr, 
Karlätschenstr. 2 3 , W . 5 a . 3 3 2 7 7 

J u n g e , s t a r k e , u n g e j o c h t e Z u g ­
o c h s e n , s o w i e S c h l i t t e n u . K u t s c h ­
w a g e n s t e h e n z u m V e r k a u f . 
P. T h i e l , O s t r o w o , P r o b s t e l , B a l ­
t i s c h e S t r a ß e 6 , F e r n r u f 3 3 0 . 

M e l d e k a r t e d e s A r b e l t s a m t e s u n s e ­
rer A r b e i t e r i n L e o k a d j a B a r t o -
siak, geb. a m 6. 1 1 . 1 9 2 3 , w o h n ­
haft Lehmweg 7 3 , v e r l o r e n . A b ­
zugeben bei F i r m a A . S e i d e it 
Co., F r i d r i c u s s t r . 6 5 . 3 3 3 7 0 

D u n k e l b l a u e L e d e r t a s c h e m i t P e r -
s o n o l p o p l e r e n d e r L u c i e W l o d a r -
czyk, R o t g a r n s t r . 1 , u n d 115 R M . 
v e r l o r e n . D e r F i n d e r w i r d g e b e ­
t e n , d i e P a p i e r e a b z u g e b e n . 

GEFUNDEN 
H c r r e n p e l z , schwarz (Lyra), in gu­

tem Zustande, zu verkaufen Erz­
hausen (Haltestelle Normaluhr), 
Dornröschenstraße 3 , bis 15 Uhr. 

G e l d b ö r s e mit k l . 
und Fettmarken 
Ren 17 Uhr, in 
Straße gefunden 

Sekretärin, 
tüchtig und zuverlässig, mit den 
Aufgaben in einem größeren Be­
trieb vertraut, findet angenehme 
Dauerstellung. Bewerbungen mit 
Zeugnisabschriften und Angabe 
der Gehaltsansprüche unter 40801 
an die LZ. erbeten. 

R a r l l o f ü r 7 5 RM. z u v e r k a u f e n 
S o n n t , v o n 1 0 — 1 2 S p o r t a l l e e 1 0 / 3 6 . 

S c h ä f e r h u n d , 3 J a h r e a l t , s e h r 
w a c h s a m , z u v e r k a u f e n b e i F i e -
d c r l e , L i t z m a n n s t o d t - F r i e d r i c h s -
h a g e n , B u n t s p e c h t w e g 2 2 . 

S t e n o t y p i s t i n , die die deutsche Spr. 
in Wort und Schrift beherrscht, 
für sofort gesucht. Schriftliche 
Angebole an Robert Riedel, Litz-
mannstüdt, Moltkestraße 2 2 5 . 

S c h a u k e l p f e r d m i t L e d e r ü b e r z u g u 
L e d e r s a t t e l z u v e r k a u f e n V a n d a -
l e n s t r a ß e 2 , W . 5 . ( P f a f f e n d o r f ) 

M a s c l i l n e s c h r c l b c r i n , 
v e r t r a u t m i t K u r z s c h r i f t u n d d e r 
K u n d e n k a r t o t h e k ( K o n t o k o r r e n t ) , 
f l e i ß i g e u n d s a u b e r e A r b e i t r l n 
f ü r s o f o r t o d e r s p ä t e r g e s u c h t . 
B e w e r b u n g e n m i t L e b e n s l a u f s i n d 
e i n z u r e i c h e n a n G r o ß h a n d l u n g , 
L i t z m a n n s t a d t C 2 , P o s t f a c h 42 . 

P a p a g e l e n v e r s c h i e d e n e r R a s s e n , 
f i n q e r z a h m , s p r e c h e n d , l a c h e n d 
u n d p f e i f e n d , s i n d m i t o d e r o h n e 
K ä f i g e s o f o r t z u v e r k a n t e n . Z o o -
H a n d l u n g , M e i s t e r h a u s s t r a ß e 5 4 . 

B e t e i l i g u n g m i t 1 0 0 — 1 5 0 0 0 0 R M . 
a l s ' s t i l l e r T e i l h a b e r f ü r I n d u s t r i e ­
b e t r i e b m i t g e s i c h e r t e r R o h s t o f f ­
b a s i s u n d l a u f e n d e n A u f t r ä g e n 
v o n U m s i e d l e r g e s u c h t . G e b o t e n 
w i r d h o h e G e w i n n b e t e i l i g u n g b e i 
r u h i g e m L e h e n . A n g e b o t e u n t e r 
4 1 2 0 a n d i e L Z . 3 3 3 9 4 

VERSCHIEDENES 
Z w e i H e i z O f e n zu v e r k a u f e n . A n 

f r a g e n b e i m P o r t i e r , B a b e n b e r g e r 
S t r a ß e 10 , e r b e t e n . 3 3 3 6 7 

B ü r o k r a f t als Hilfsbuchhalterin u, 
Kartelführerin v o n größerem Be­
trieb in Litzmannstadt ab sofort 
gesucht. Angcb. u. 4 0 8 9 an die LZ. 

W i n d t u r b i n e , M a r k e H e r k u l e s , v e r 
k a u f t G u t s v e r w a l t u n g F a r m h o f , 
P o s t B e r g s t a d t , K r e i s J a r o t s c h l n 

Fr. J e c k e l , d i e e i n e n D . - M a n t e l b e i 
m i r i n d e r Z e i t von 13 . 1 0 . 1 9 4 1 
g e n ä h t h a t t e , b i t t e I c h b e i mir 
s o f o r t z u e r s c h e i n e n , B . Stoltz, 
O s t l e n d s t r a ß e 8 5 , 3 3 2 0 f r 

A q u a r i u m , G r ö ß e 4 8 X 2 1 X 4 0 c m 
z u v e r k a u f . Z i e ü h e u s t r . 4 6 , W . 3 6 . 

J u n g e s k i n d e r l i e b . E h e p a a r w ü n s c h t 
S ä u g l i n g o d e r K l e i n k i n d i n P f l e ­
g e , b z w . e i s e i g e n a n z u n e h m e n . 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 2 4 a n d i e L Z . 

L o h n b u c h h a l t c r l n s o w i e H i l f s b u c h ­
h a l t e r i n , a u c h m i t s o n s t i g e n B ü 
r o a r b e i t e n v e r t r a u t , a b s o f o r t v o n 
g r ö ß c r e m B e t r i e b i n L i t z m a n n 
s t o d t g e s u c h t . A n g e b o t e u n t e r 
4 0 9 1 a n d i e LZ. 3 3 2 8 6 

H e r r e n a n z u g , d u n k e l , 5 0 — 5 2 G r ö ß e 
n e u , f ü r 2 3 0 z u v e r k a u f e n . A n ­
r u f . v o n 1 0 — 1 1 U h r 2 5 0 - 0 0 . A n 
d e r s z w e c k l o s . 3 3 6 2 5 

S c h r e i b m a s c h i n e k r a f t ( n u r D e u t ­
sche) z u s o f o r t i g e r E i n s t e l l u n g i n 
G r o ß b e t r i e b g e s u c h t . B e w e r b u n ­
gen u n t e r 4 0 6 9 a n d i e LZ. 

H u n d , I t a l i e n i s c h . W i n d s p i e l , R ü d e , 
r e i n r a s s i g , s e l t e n e s E x e m p l a r , z u 
v e r k a u f e n . Z o o - H a n d l u n g , M e t 
s t e r h a u s s t r a ß e 5 4 . 3 3 6 2 2 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummlwaren für Haus-und Indu­
striebedarf. Johannes Sohwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

D e u t s c h e K o n t o r i s t i n , f l o t t e M a -
B c h l n e s c h r e i b e r l n u n d m i t s o n 
s t i g o n B ü r o a r b e i t e n v e r t r a u t , a b 
s o f o r t v o n g r ö ß e r e m B e t r i e b i n 
L i t z m a n n s t o d t g e s u c h t . A n g e b o t e 
u n t e r 4 0 9 0 a n d i e L Z . 3 3 2 8 7 

B a y r i s c h e r S c h ä f e r h u n d , R ü d e , 
s c l i w a r z - g e l b , K ö r z u c h t , 7 0 c m 
R ü c k e n h ö h e , 17 M o n a t e a l t , m i t 
I a S t a m m b a u m , z u v e r k a u f e n . 
Z o o - H a n d l u n g , M e i s t e r h a u s s t r . 54 

T ü c h t i g e S e k r e t ä r i n 
für 2 . 1 . 1 9 4 2 i n a n g e n e h m e 
Dauerstellung n a c h K a i i s c h ge­
sucht. Bewerbungen a n M i n e r a l ­
öl-Vertrieb, W a r t h e g a u , G . m . b 
H . , H a u p t l a g e r L i t z m a n n s t a d t , 
Kradweg 7 / 9 . ' 

V e r k a u f e e b r e l s e h a l b e r B i l d e r u n d 
C u t a w a y m i t W e s t e . S o n n a b e n d 
v o n 15 , S o n n t a g v o n 11 U h r , K u r -
f ü r s t e n s t r a ß e 1 , W . 3 4 , S t r a ß e n 
b a h n 9 u n d 10 . 3 2 9 8 8 

Z w e i L K W . , 
k a u f . R u f 

l ' / j u n d 3 t , z u v e r 
1 7 7 - 6 7 v o n 1 2 — 1 5 U h r . 

A u c h In d e r Os t lands t raße 
kann man gut einkauten. Meine 
Seiden-, Wol l - und Baumwol l ­
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstoffe, Hand­
tücher und Weißwaren sind Quali­
tätswaren und besonders preis­
wert . I rma Hoch, Li tzmannstadt 
Ostlandstraße 107, Ruf 132-18. 

T ü c h t i g e K o r r s p o n d e n t l n 
f ü r 2 . 1 . 1942 in a n g e n e h m e 
Dauerstellung n a c h K a i i s c h g e ­
sucht. Bewerbungen a n M i n e r a l ­
öl-Vertrieb Worthegau, G . m . b . 
H., Hauptlager Litzmannstodt, 
KradweR 7 / 9 . 

G r o ß e W a a g e , e l s e r n e r W a g e n , 
d r e i G u m m i r e i f e n , I n g u t e m Z u ­
s t a n d e , z u v e r k a u f e n . F e r n r u f 
1 7 7 - 7 7 v o n 8 — 1 3 . 3 3 3 9 9 

K i n d e r w a g e n , n e u , e l e g a n t , S t r o m ­
l i n i e n f o r m , z u v e r k a u f e n M o l t k e 
s t r o ß e 1 3 5 , W . 3 ( H e r m a n n 
G ö r i n g - S t r a ß e ) . 3 3 3 9 1 

B ü f e t t f r ä u l e i n , d e u t s c h s p r e c h e n d , 
kann sich sofort m e l d e n G o s t -
haus „Zur g o l d e n e n S i e b e n " 
Meisterhausstraße 5 4 . 3 3 3 7 4 

S c h ö n e s P u p p e n h a u s , P u p p e n k ü c h e 
P u p p e n l a d e n z u v e r k a u f e n . A n -
u n d V e r k a u f L e o p o l d T r e u t m a n n 
G e n . - L i t z m a n n - S t r . 2 0 , R u f 2 0 0 - 2 6 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, L l tz-
n i . - in iv . ln i l t . A i l u l f - H i t l e r - S t r a ß e 66. 

Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w i e In 
( i C K C I i e i i k e n und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-60 

W I r t a c h a l t e r l n z u 
Herrn gesucht. 
4 0 9 8 an D I E LZ. 

a l l e i n s t e h e n d e m 
A n g e b o t e u n t e r 

3 3 6 0 8 

S c h l a f d i v o n s o w i e g r o ß e r S p i e g e l 
z u v e r k a u f . S c h a r n h o r s t r . 3 , W . 3 

H a u s g e h i l f i n , d e u t s c h s p r e c h e n d , a b 
sofor t , g e s u c h t . D r . M l e t z k o , 
A d o l f - H i t l e r - S t r o ß e 4 3 . 3 3 3 5 6 

H e r r e n p e l z m a n t e l , m i t t l e r e G r ö ß e 
i s t z u v e r k a u f e n F a l k l a n d s t n 3 6 a 
W . 2 , N e b e n s t r . d e r W i l h e l m 
G u s t l o f f - S t r a ß e , S o n n a b e n d v o n 
1 6 - 1 9 U h r . 3 3 3 8 6 

STELLENGESUCHE 
Mlmosa , Buschllnle 1 7 8 , Straßen­

bahn 5 und 9 . 15 .00 , 1 7 . 1 5 , 10 .30 , 
sonntags auch 13 .00 „ F r l . Hoff­
m a n n s E r z ä h l u n g e n " mit Anny 
Ondra. Für Jugendl. er l . 

K a u f m a n n , i n Buchhaltung, K o r r e ­
spondenz, Ein- und V e r k a u f , O r ­
ganisation erfahren, sucht f ü r s o ­
fort Stellung. G e f l . A n g e b o t e 
unter 4116 . on d i e L Z . 3 3 3 7 7 

Pab lan lce 
2 0 . 0 0 Uhr 
ges" . 

— Cap l to l . 17.00 u n d 
- I m Schat ten d e B Be r -

I.Kal lsch. Deutsches Lichtspielhaus' 
bis 2.3. Dez. „ A n n e l l o " . 

I L ö w e n s t a d t Kilm-Theuter. 
_13 S t i l h le " . F ü r Jugendl, zugel. 
Heginn: Sonnabend, 17.00, 20 .00 , 
Sonntag, 14.00, 17 0 0 , 2 0 . 0 0 , Mon­
tag 18.00. 

K u t n o , Lichtspieltheater. 17 u . 2 0 Uhr 
„ K e l l n e r i n A n n a " bis 2 2 . Dez. 

Dafür muß man 
Verständnis haben i 

Ob das Gewünschte mal so 
oder ein bißchen anders Ist, 
— was tut's'? Wicht ig Ist, 
daß man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 
erhält - und das ist durch­

aus der Fal l Im 
Fachhaus l ü r B e k l e i d u n g 

Martin, norenberoa krause 
Adolt-Hlt ler-Straße 98 

OFFENE STELLEN 
I B u c h h a l t e r , D e u t s c h e r , m i t m e h r -

J ä h r i g e r E r f a h r u n g , d e r a n s e l b ­
s t ä n d i g e s u n d v e r a n t w o r t u n g s 
b e w u ß t e s A r b e i t e n g e w o h n t i s t 
f ü r s o f o r t g e s u c h t . S c h r i f t l i c h e 
A n g e b o t e m i t k u r z e m L e b e n s l a u f 
a n R o b e r t R i e d e l , L l t z m o n n s t a d t , 
M o l t k e s t r a ß e 2 2 5 3 3 3 6 1 

B u c h h o l t e r - K o r r c s p o n d e n t ( i n ) , 
s e l b s t ä n d i g e A r b e i t s k r a f t , d i e m i t 
d e m D u r c h s c h r e i b e s y s t e m u n d 
K o n t e n r a h m e n u n b e d i n g t v e r 
t r a u t s e i n m u ß , a l s S t ü t z e d e s 
B e t r i e b s f u h r e r s s o f o r t o d e r «_ 
l e r g e s u c h t . B e w e r b u n g e n m i t 
L e b e n s l a u f u n d P h o t o s i n d e i n 
z u r e i c h e n a n G r o ß h a n d l u n g , L i t z 
m o n n s t o d t C 2 , P o s t f a c h 4 2 . 

| G o l d e n e H e r r e n t a s c h e n u h r , s e h r 
s c h ö n , S c h w e i z e r W e r k , f ü r 4 0 0 
R M , z u v e r k a u f e n . A n g e b o t e u n 
t e r 4 0 4 7 a n d i e L Z . 3 3 2 6 1 

KAUFGESUCHE 

M a s c h l n c r i - I n g n i e u r , e n e r g . , z i e l b e ­
w u ß t , s e l b s t . U . , v e r a n t w o r t u n g s -
f r „ 5 8 J . , v e r h . , m i t b e s t e n l a n g ) . 
Z e u g n . , s u c h t f ü r 15. 1 . 1 9 4 2 
l e i t . S t e l l , i n M a s c h i n e n f a b r . o d e r 
s o n s t . I n d . U h t e r n . , s p e z . a u c h i n 
d e r P a p p - I n d . H . S c h m i d t , D r l e -
s e n / N m . . . H o l m s t r a ß e 12 . 

E i l t ) E l e k t r . C h r i s t b a u m b e l e u c h t u n g 
S c h l a f s o f a u n d g r o ß e r L e h n s t u h l 
m i t O h r e n z u k a u f e n g e s u c h t , 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 1 1 a n d i e L Z 

B a n d s ä g e , n e u o d e r g e b r a u c h t 
k a u f t g e g e n s o f o r t i g e B o r z a h l u n g 
R o b e r t R i e d e l , L i t z m a n n s t a d t 
M o l t k e s t r a ß e 2 2 5 . 3 3 3 6 2 

K a p e l l e m i t g e m i s c h t e m C h o r g c s o n g 
is t f r e i . L a n g j ä h r i g e s g u t e s Z u ­
s a m m e n s p i e l . G e e i g n e t f ü r Ko -
m e r a d s c h a f t s o b e n d e , K o n z e r t v e r ­
a n s t a l t u n g e n , b u n t e A b e n d e , 
K a f f e e h ä u s e r , p r i v a t e V e r g n ü ­
g u n g e n u s w . A n g e b o t * , u n t e r 
4 0 9 3 a n d i e L Z . 3 3 2 9 3 

R u n d f u n k a p p a r a t , m ö g l i c h s t i n g u 
t e m Z u s t a n d e , z u k a u f e n g e s u c h t 
A n g e b o t e u n t e r 1 2 4 a n Z e l t u n g s 
v e r t r i e b E i c h m a n n , P o b l a n i c e 
S c h l o ß s t r a ß e 10 . 

H e r r e n p e l z , g u t e Q u a l i t ä t , z u k a u 
f e n g e s u c h t . A u s f ü h r l i c h e A n g e 
b ö t e u n t e r 4 1 1 0 o n d i e L Z . 

VERTRETER VERLOREN 
S e i t 1861 b e s t e h e n d e k a p i t a l k r ä f t i ­

g e A k t i e n g e s e l l s c h a f t m i t S i t z i n 
B e r l i n u n d a u s g e b a u t e r O r g a n i ­
s a t i o n ü b e r D e u t s c h l a n d , s u c h t 
I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t o d e r G e ­
n e r a l v e r t r e t u n g . A n g e b o t e e r b e ­
t e n u n t e r B 137 d u r c h P r o p a g a n ­
d a A G . , B e r l i n S W . 6 8 . 

D e u t s c h e r A u s w e l s N r . 135 3 1 6 
d e s J o h a n n H e r b r i c h , Z d u n s k a -
W o l a , A d o l f - H i t l e r - S t r . 6 5 , v e r l o r 

A u s w e l s d e r D e u t s c h e n V o l k s l i s t e 
6 2 9 5 3 4 d e s A u g u s t M e l s c h o t z 
P a b l a n l c e , K i r c h e n g a s s e 4, v e r l o r , 

UNTERRICHT 

K l e l d e r k a r t e a u f d e n N a m e n A d o l f j 
G e r i n g , K o n s t a n t l n o w , P o s t B e r n 
t a l , K r e i s W e l u n g e n , v e r l o r e n 

W e r e r t e i l t g r ü n d l i c h d e u t s c h e n 
U n t e r r i c h t ? A n g . u . 4 0 8 5 o n d . L Z , 

D r i t t e R e l c h s k l e l d e r k a r t e d e r H e 
l e n e F i l i p p o w , L i t z m a n n s t o d t , 
A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 2 2 , v e r l o r e n . 

T H N K T Ü R 
r tphiwaugen, 

$ornl)uuf, 
6(t)t»ielen( 

tSrgbaml l l 3ur ÜJtfridgimg Ifl b(( doa> 

li'ltlfome C l a f l l . f i ü b n t r a u . j i n - S i n t f u r 

rldjtlg. fSM 75 "Pfg. 

ßFLT muttt unb Qtxran. 

fr$raflU8u8f«fapt-8u&. 
bat , AFUFLL • Creme unb 

AF«FTT.?)uDrr, 

fl» ttWtcfm, groarrttn u. GATBJRFDXSFLCN « Wlü\ 

H l l f s b u c h h a l t e r ( H i l f s b u c h h a l t e r i n ) , 
m ö g l . m i t K e n n t n i s s e n i n L o h n ­
r e c h n u n g , f ü r G r o ß h a n d e l s b e t r i e b 
g e s u c h t . B e w e r b e r w o l l e n s i c h 
m e l d e n b e i M a n n e s m a n n r ö h r c n -
u n d E i s e n h e n d e l G . m . b. H., 
L i t z m o n n a t a d t , » A d o l f - H i t l e r -
S t r a ß e 1 2 1 . 

VERMIETUNGEN 

L o h n b u c h h a l t e r , 
f i r m i n d e r A b r e c h n u n g u n d d e n 
A u f g a b e n i n e i n e m H o t e l - G r o ß ­
b e t r i e b g e w a c h s e n , f i n d e t s o f o r t 
a n g e n e h m e D a u e r s t e l l u n g . B e ­
w e r b u n g e n m i t Z e u g n i s a b s c h r i f t e n 
u n d A n g a b e d e r G e h a l t s a n s p r . 
u n t e r 4 0 7 9 a n d i e L Z . e r b e t e n . 

M ö b l i e r t e s Z i m m e r v e r m i e t e o n 
ä l t e r e n H e r r n . A n g e b o t e u n t e r 
4 1 0 2 nn die LZ, 

"MTET^ESUCH E 

V e r l o r e n a m D o n n e r s t a g , 10 U h r 
e i n e G e l d b ö r s e m i t e i n i g e n B a n k 
n o t e n , k l e i n e n N o t i z e n u n d R i n g 
a u f d e r S t r a ß e n b a h n N r . 1 z w i 
s e h e n M e i B t e r h a u s - u . F r i d r j c u s 
BTR. b i s N r . 2 1 , D e u t s c h l a n d p l a t z 
G e g e n B e l o h n u n g a b z u g e b e n Fr , 
G o ß l e r - S t r . 12 , W . 15. 3 3 4 0 2 

R c l c h s b e a m t e r s u c h t n e t t m ö b l . 
Zimmer N ü l i e D c u t s c h l o n d p l a t z . 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 1 5 a n d i e LZ. 

B e t r a g , F l e i s c h ­
e r n 17. 1 2 . , g e -

d e r A d o l f - H i t l e r -
A b h o l e n 2 1 . 12 . 

b i s 13 Uhr, R e b e n g a s s e 1 1 , W . 1 . 

ETEILIGUNGEN 

T ä g l i c h g e h e n M i l l i o n e n 

Z i g a r e t t e n a n d i e F r o n t . 
Durch die bevorzugte Versorgung der 
Wehrmacht laut »ich leider eine ge* 
W U M Verknappung nicht vermeiden* 
Devhalb billc nicht murren, wenn 
Ihre „Lloyd" mal nicht tu haben tat* 

LLOYD 
E X f f c A 

L A N G B O R J U A f 

Geschäf ts-Anzeigen 

j o l d g e l b c M h o r l l d i « » 

s e l b s t b e r e i f e n 

IM der Stolz Jeder M u t t e r . M i n 
braucht dazu nur Z u c k e r , W a s ­
ser u n d K u n s l h o h i g - A r o m a 
» - > M ark» F e u e r b a c h , 3 = 
besonders g e e i g n e t fOr B r o t ­
au fs t r i ch u n d Pfef ferkuchen. 

B E U T E L F Ü R 1 k ( R M - . 2 6 

B E U T E L F Ü R 2 k g R M - , 4 0 

fast Oberau erhafUVctt 

Albert Ostrowsky 
P o s e n , An der Paulikirche 4 

Ruf 1279 

Je tz t w i r d w i e d e r 
v i e l gehandarbe t te t l 

W i r lassen Ihnen von unseren ge­
schulten Mitarbeitern Handarbeits­
muster vorzeichnen und machen 
lü r die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge. Handarbeltsge-
schätt Marie Triebe, Li tzmann­
stadt, Horst-Wossel-Straße 20. 

k 
MONDAMIN 

Sactpulvcr.' 
* t r i 

Baug lase re i , 
Glasschlelferel und Spiegeltabrlk, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel­
ten, Autovergla8iing, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni 
sehe Ausführung. A. Mtchelson, 
Hermann-Görlng-Straße 106, ( f rü­
her 8 8 ) , Ruf 183-18. 

F e n s t e r d e k o r a t l o n s a r t l k e l 
für die Weihnachtszeit Wand 
S P R Ü C H E in wundervol ler Aus 
fUbrung sowie Ölgemälde und 
Führerbi lder. Adventstander ein 
schließlich Kerzen u. Geschenke 
in Uberaus reicher Auswahl. B i t 
dcrlelstenwerkstatt Erwin Bruno 
Wal lner, Li tzmannstadt Busch­
l ln le 132 (Ecke Ostlandstraß) Ruf 
245-95. 

S A N E X 
Gomml-Handuhuhe und -Sang« 

Buug lase re l E d u a r d W e r m u t h 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken l ieferbar. 

F ied le r & K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe­
re i . Fi l ialen i n Li tzmannstadt 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-83, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hlt ler-Str. 162. Fi l ialen i n Pabla­
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 803, Weiden­
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus­
geführt. 

H a k e n k r e u z l a l m e n , 
Reichsdlenstfabnen, Autowimpcl . 
Erste Litzmannstärjter Fahnen­
fabrik, Lidla I ' I IL ' I IL, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 163. Ruf 102-52. 

F a b r l k r ä u m e b i s z u 3 0 0 0 q m s o f o r t 
zu mieten G C B U C H T I e v t l . k o m m t 
K a u f i n Frage. E i l a n g e b o t e u n ­
ter 1550 an die L Z . 

VERKÄUFE 

L e b e n s m i t t e l k a r t e n d e r W i l l i , J u l 
J a n e , A r t h u r u n d L u z i e L e w a n d 
B u s c h l i n i e 125 , W . 2 4 , o h n e 
N ä h r m i t t e l - u n d S e i f e n k a r t e n d e r 
W i l l i u n d A r t h u r L e w a n d , a m 
18. 1 2 . , u m 18 U h r , i m L e b e n s 
m i t t e l - , O b s t - , S ü ß w a r e n g e s c h ä f t 
d e s G , H o h e n s t e i n , M e i s t e r h a u s ­
s t r . 9 1 , s i n d m i t g e n o m m e n w o r ­
d e n . D i e P e r s o n is t e r k a n n t . 
S o f o r t i g e Z u r ü c k g a b e a n o b i g e 
A n s c h r i f t . 3 3 3 9 0 

Al te l sen , Lumpen , Pap ier , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Ll tzmannstadt 
Zlethenstraßo 241, Ruf 129-97. 

K r ä f t i g e r A r b c l t B b u r s c h e g e s u c h t . 
Z u m e l d e n b e i T e x t i l g r o ß h o n d -
l u n g W i l h e l m B o l t z , Ado l f -H l t l e r -
S t r a ß e 4 9 . 3 3 3 4 7 

l ' ln i ; • • | i . . i . i ' m i t K a d e t t e n u n d l.e-
d e r t a s c h e f ü r 8 0 R M . z u v e r k a u ­
fen A d o l f - H i t l e r - S t r . 107 , W . 5, 
Sonnabend z w i s c h . 18 u . 19 U h r . 

6 B u t t e r k a r t e n d e r O l g a , R i c h a r d , 
E11I, L i d l a , V i k t o r u . K a r l I w a n d , 
S c h l a g e t e r s t r o ß e 9 , v e r l o r e n . 

F l e i s c h k a r t e d e s E r i c h G u t k i e w i t s c h , 
S c h l a g e t e r s t r . 5 4 ( n e u ) , v e r l o r e n . 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. U . H. S e h U K C L I K L E w I L S R H , BuSOh-
linie 89 - Ruf 128-02. 

Jäger1 A c h t u n g l 
(Ausschneiden und aufbewahren) 
Füchse kaufe s t ä n d i g , größere 
Poston; hole auf Wunsch selber ab. 
Pelzwaren u. KUrschnerwcrkstatt 
I n l i . T. Cywinski , Lltzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 46. Fernruf 127-63 

Ift fie mut) I n ,rrlti |rt)rn Seinen', 
lucif f it llirc ftopffrbnicritn unb blt 
i iu r lna i E ior imnci i des yitlricnielit« 
bcfiitöcnS mit Mclul 'ou befümvf-
»lud) neoen <laOnfrfnnrricn und neu" 
rnlnifdic Stkfrtnutrben fjat [Irl) S i r fi>' 
6oit mit ucmiiljrt. iScriutnooiifi lceJ 
o u * bei ((orten erfjmerjen jpnt [oin, 
meift fltnflßt (cfjon eint iTopf«-
Vaduxxa 72 yfcnnlb I n «potOefrrt. 
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